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Der Lügenprophet aus USA
er Jmverialismus . ,der
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läßt

Verzweiflungsakt der Bevölkerung Cartagenas

Demokratische Humanität .

Am Beispiel Palästina demonstriert .

Bodens beschränkt würbe . Ob diese Meldung zutrifft ,
sich im Augenblick noch nicht feststellen .

den zu bezahlen . Goldene Fesseln , mit denen die Staaten zu¬
erst in wirtschastlicke Abhängigkeit gebracht und dann v o l i -
tisch versklavt werden . So siebt die demokratische
Freibeit aus . die Roosevelt bei jeder nur möglichen Gelegen -
beit ausvolaunt . Unterwerfung unter das jüdische Kapital ,
unter den jüdischen Machtwillen .

Sicherung des Imperiums .

Badoglio erstattete dem Duce Bericht .

Rom , 5 . März . Marschall Badoglio ist nach seiner Rück¬

kehr aus Libyen von Mussolini empfangen worden und

hat ihm nach einer amtlichen Mitteilung einen ausführ¬

lichen Bericht über die Verteidigungsmaßnahmen und - an -

lagen an der Westgrenze Libyens erstattet .

allen diesen Vcrsviegelungen . io sagt das Blatt abschließend ,
verberge sich ein brutaler Imperialismus . der
darauf gerichtet fei . sich aller Märkte des amerikanischen
Kontinents zu bemächtigen und sie zu kontrollieren . Um das
nordamerikanische Volk auf einen , von ibm provozierten Krieg'

an » betvorzubereiten , versetze er es in einen ________ - . .
Svsierie . Klarer und eindeutiger kann man die heuchlerische
Politik Roosevelts wirklich nicht kennzeichnen .

Mit welchen Mitteln Washington seine , von dem mexika¬
nischen Blatt entbüllten Ziele in Südamerika zu erreichen
sucht , zeigen am besten die Abmachungen zwischen
Wakbington und Brasilien . Die amerikanischen
Finanzjuden stellen den Brasilianern einen 20 - Mil -
lionen - Dollar - Kredit zur Verfügung , womit die in
Brasilien eingefrorenen USA .- Forderungen flüssig gemacht
werden sollen . Wir kennen das System . Schulden mit Schul -

Festtage der Wirtschaft .

Von Willi Pempel ( z . Zt . Leipzig ) .

des roten Unterweltsgesindels ganz offen , um so mehr , als
sie sich der Symvathien vieler unter das rote
Kommando gepreßter Soldaten und Matrosen
sicher rausten . So kam es am Sonntag vormittag zu einer
Verzweiflungsaktion . Ein Handstreich auf den roten
Sender wurde erfolgreich durchgeführt . In einem sofort durch
das Mikrovbon durchgegebenen Aufruf wurde jur Erhebung
aufgefordert und kurze Zeit später vom Umsichgreifen des
tollkühnen Aufstandes , sowohl in der Stadt wre rm Hafen
berichtet . Die Rationalen muhten jedoch vor den in Carta¬
gena konzentrierten starken bolschewistischen Kräften zuruck -
weichen . Der Sender fiel wieder in die Hand der Roten ,
womit jede Möglichkeit , sich ein klares Bild über die Lage
in der Stadt zu macken , hinfällig wurde . Ts icheint . datz
sich grobe Teile der kasernierten Marrne -

truvven , ähnlich dem Aufstand von 1936 , wo Hunderte
hingemetzelt oder ertränkt wurden , nicht mehr lange der
roten Gewalt beugen wollen . Auch auf den Schiffen mehren
sich die Unzufriedenen . In Rationalspanien verfolgt man
mit tiefster Anteilnahme die Vorgänge in Cartagena . Die
Rationalen Flotteneinbeiten im Hafen von Eadiz liefen nut
Kurs auf Cartagena aus .

Wieder einmal Roosevelt !
Kz . Präsident Roosevelt bat anläßlich der 150 =

Iahrseier der Bundesverfassung vor den Mitgliedern des
Parlaments . des Kabinetts , des Obersten Gerichtshofes und
des Diplomatischen Korps eine [einer sattsam bekannten
meben gehalten , in denen er die Demokratie verherrlicht .
Da er von den Vorteilen dieses Systems angesichts der an¬
nähernd 12 Millionen Menschen umfassenden Elends -
armee der Ärbeitslosen in USA . nicht viel zu
sagen wuhte . befähle er sich wieder einmal mit seinem Lieb -
lmgstema . den autoritären Staaten . Er jammerte
über ine „ Unfreiheit “

, die die Völker Deutschlands und
Stahens bedrückt . Wir wundern uns längst nickt mehr , bah
stch Mister Roosevelt um Dinge kümmert , die ihn nichts an -
seben Er tut es . um die Aufmerksamkeit van den
Fehlschlägen feiner eigenen Politik abzu -
lenken und bandelt im Solde des Judentums , als dessen
Retter und Rächer er stch aufspielt . Sehr viel tat er stch
auf die demokratische „ W a b l f r e i h e i t “ und „Meinungs¬
freiheit zugute , eine Freiheit , die durch die letzten
Skandale in das rechte Licht gesetzt wird . Steuergelber ,
von der ausgepowerten Bevölkerung aufgebracht , werben
dazu mißbraucht , ben regierungstreuen Kandidaten zum
Stege zu verhelfen . Will ein aufrechter Amerikaner im
Rundfunk die Wahrheit sagen , bann wirb ihm ein Maul¬
korb angelegt . Reben unb schreiben bürfcn nur bie , bie bem
Judentum . ben Freimaurern unb ben Kapitalisten genehm

Unb . So was nennt man bann Presse - unb Wahl -
freiheit in Amerika . Unb die von iübischen Cliquen
lancierten und finanzierten Abgeordneten stellen das freie
Parlament bar . Wir verspüren , nach den Erfahrungen , die
wir in der Nachkriegszeit gemacht haben , wenig Lust nach
dieser „ Freiheit

" und verbitten uns die Einmischungsversuche
Roosevelts ganz energisch . Wie die Amerikaner über
Parlament unb Wahlfreibeit benken . ist uns gleichgültig . Im
eigenen Hause aber stnb wir bie Herren unb lassen uns von
bemokratischen Lügenpropheten nickt bretnreben . Das gleiche
gilt für bie unerhörte Behauptung bes Judensvrechers Roose¬
velt , bah in ben volksregierten Staaten bie Religionen ver¬
folgt würben . Wir können nur noch einmal wieberbolen .
was ber Führer in feiner grohen Rede am 30 . Januar fagte :
ben Seelsorgern , benen es um bie Religiosität zu tun
ist , wurden in Deutschland noch bie Schwierigkeiten bereitet ,
diejenigen Pastöre aber , die die Kanzel mit dem Rednerpult
bes Politikers verwechseln , mehr ober weniger offenen Hock -
ober Landesverrat betreiben , werden bei uns ausgemerzt .
Das find keine Geistlichen mehr , das stnb Verbrecher . Und
wenn sich Roosevelt zu ihrer Verteidigung berufen fühlt , so
wundert uns das nach der Vorliebe , bie er unb feine Frau
für bie rotspanifchen Priestermörber gezeigt haben , bei Gott
nicht mehr . Leute vom Schlage Roosevelts gehören für uns
zu den gefährlichsten W e 11 f e i n b e n . bie ihr einziges
Ziel barin sehen , ben Frieden zu sabotieren und die
Staaten dem jüdischen Chaos auszulrefern .

Daß Mister Präsident aber auch andererorts erkannt ist .
zeigen die Ausführungen eines mexikanischen Blattes . Roose¬

velt fei . fo stellt die Zeitung „ Rovedades fest , ein para -

d o x e r M e n f ch. Auf der einen Seite protestiere er gegen
angebliche deutsche militärische Vorbereitungen verkaufe auf

der anderen Seite Flugzeuge an Frankreich und Sowietrutz -

land Er entrüste fick einerseits über die Webrhaftmackung
Deutschlands und Italiens , fordere andererseits aber vom

Kongreß 500 Millionen Dollar für die Vergrößerung des

amerifanitoen Heeres und der Marine Er fei wohl em

„ glühender Anhänger
" des Friedens , suche aber mit

allen Mitteln einen Krieg zu entfesseln . Unter

Ober 825000 Besucher .

Berliner Autoschau 1939 geschlossen .

Berlin , 6 . März . ( Funkmeldung .) Die Internatio¬
nale Autoausstellung in Berlin hat am Sonntag ihre
Pforten geschloffen . Auch in diesem Jahre war die um¬
fassende Kraftfahrzeugschau ein voller Erfolg . Mit 825125

Besuchern wurde die Besucherziffer des Vorjahres um
63 839 überboten . Stärker denn je war der inter¬
nationale Einschlag der Ausstellung . Besucher aus ber

ganzen Welt waren zu verzeichnen . Im Mittelpunkt
bes Interesses standen wieder die repräsentative Halle 1
mit ihren herrlichen Belegstücken deutschen Könnens sowie
die beiden Ehrenhallen , in denen die universelle Bedeu¬

tung bes Kraftfahrzeuges im Leben der Ratton jedem Be¬

sucher vor Augen geführt wurde , überaus groß war bie

Begeisterung , die der KdF .Wagen auslöste . In unzäh¬
ligen Probefahrten stellte er sich als das technische Wunder
dar , als das er schon heute restlos anerkannt wird .

wt . Die Ruhe an ben svailischen Fronten
hielt auch ben Sonntag über an . Durch die scheinbare Un¬
tätigkeit ber nationalen Truppen wirb bie Nervosität
ber roten Bonzen immer stärker . Sie orakeln
darüber , an welchem Frontabschnitt ber nächste Schlag Fran¬
cos erfolgen könnte . Die Zerrissenheit in . ben
eigenen Reihen wirb mit iebem Tag beutlicher sichtbar .
Nachdem Miaia bereits ben Oberbefehl niebergelegt bat .
da er bie Aussichtslosigkeit bes Widerstandes einsah , wirb
nun aus Madrib gemeldet , daß Negrin im Verlaufe
eines Putsches abgelebt worben sei . Es würbe . ein
logenannter . .Verteidigungsrat

" aus bisher weniger
beroorgetretenen roten Bonzen gebildet . Über bas Schicksal ,
hzw . ben Verbleib Nesrins ist noch nichts bekannt . Mit dem
Ausscheiden des „ Ministerpräsidenten “ stnb nahezu sämtliche ,
bisher fübrenben „ Politiker “ der Roten verschwunden .

Die Verzweiflung ber Bevölkerung m ber
roten Restzone , bie sich nach Befreiung burch General Franco
sehnt , steigt stündlich . In Cartagena , wo die gesamte
rote Flotte zusammengezogen ist . kam es zu einem Auf¬
stand . Teile ber aufs höchste gereizten unglücklichen
Bevölkerung widersetzten sich den brutalen Maßnahmen

3m Zeichen der Rüstungen .

Sie Persoualstärke der britischen Luftwaffe soll verdoppelt
wetten .

Lauda « , 5 . März . Luftfahrtminister Sir Konsley
Wood teilte am Samstag in einer Rede in London mit ,
batz die Kopfzahl , die die britische Luftwaffe in diesem Jahr

erreichen mülle , 75 000 überschreiten werde . Wie er sagte ,
6 * &ett stch bis Anfang d . I . auf seinen letzten Appell im

nungan bie
3 o 11 e r . Der

Hermann Göring in San Remo .

Lebhafte Freude in Italien .

Mailand , 5 . März . Generalfeldmarschall Göring

traf mit seiner Gattin am Sonntagvormittag im Sonder -

zug in San Remo ein . Er wurde am Bahnhof vom Prä¬

fekten und dem Bürgermeister sowie den übrigen Behörden

empfangen . Auf bem Wege ins Hotel wurden ihm von

zahlreichen Deutschen begeisterte Kundgebungen be¬

reitet .
Die Reise des Generalfeldmarschalls Göring hat in

ganz Italien , wo der engste Mitarbeiter des Führers

außerordentlich beliebt und volkstümlich ist , lebhafte

Freude ausgelöst . Dies kommt auch in der gesamten

Presse zum Ausdruck , die zu ben Berliner Berichten über

bie Abreise Bilder bes Eeneralfeldmarschalls veröffentlicht

unb ihm in großen Überschriften ihren Willkomm

bietet .

zuzulassen , wenn Palästina als unabhängiger Araberstaat
proklamiert und der Landverkaus an Juden auf % des

Humanität .
In der Konferenzlage hat sich wenig geändert . Die

Londoner Sonntagspresse rechnet damit , daß die Juden
am Montag die Palästinakonferenz ver¬
lassen . Nach einer Meldung aus Kairo soll der Mufti
Gegenvorschläge zur Weiterleitung an die Londoner Regie¬
rung ausgearbeitet haben . Danach erklären sich die Araber
Bereit , eine begrenzte Judeneinwanderung nach Palästina

Alljährlich im Friihiahr und Herbst steht Leipzig
als Reichsmessestadt im Blickpunkt des wirtschaft¬

lichen Geschehens ber Welt . Die feierlichen Eröffnungskund¬
gebungen am Meffesonntag tragen stets den Charakter bes

Besonderen dadurch , daß die Reichsregierung einen

ihrer Männer nach Leipzig entsendet , bet hier vor einem

Kreis hedeutender Wirtschaftsfachleute aus aller Welt über

die wirtschaftspolitischen Probleme bes nationalsozia¬

listischen Deutschlands spricht . Diesmal war es Reichs¬

minister Dr . Goebbels , der mit einer inhaltsreichen unb

die Probleme unserer Wirtschaftslage treffend beleuchtenden
Rede die diesjährige Leipziger Messe , die erste Reichs -

messe Eroßdeutschlands , eröffnete . .
Das deutsche Volk ringt um seine wirtschaftliche Exi¬

stenz , es muß darum ringen , weil es unvetstänblicherweise
auch heute noch bestimmte Auslandskreise gibt , bie glauben ,
dadurch , daß sie sich wirtschaftlich von uns zurückziehen , uns

politisch gefügig machen zu können , obwohl sie doch in ben

echs Jahren nationalsozialistischer Staats - unb Wirtschasts -

ührung hätten erkennen können , baß wir von niemanden

n ber Welt unsere Politik , bie nur unserem Volke bient ,

beeinflussen lassen , besonders auch nicht von der wirtschaft¬

lichen Seite her . Dafür haben wir eine , ben demokratischen

Ansichten entgegenstehende Auffassung von bem Verhältnis

zwischen WirNchast und Politik . Dr . Goebbels hat

klare Worte für dieses Verhältnis gefunden , er hat aufge¬

zeigt , baß im nationalsozialistischen Staat immer bie

Politik im Vordergrund stehen wirb und wir wissen ,

daß sich damit die Wirtschaft in bester Führung befindet .

Wir Deutsche überlasten unserer politischen Leitung auch

vertrauensvoll die Wahrnehmung unserer wirtschaftlichen

Belange und wir fahren gut dabei , wenn es auch nicht zu
verkennen ist , daß bie Löiung mancher Wirtschaftsprobleme
viel Kopfzerbrechen verursacht . Dr . Goebbels hat auch

darüber keinen Zweifel gelaffen . Aber diese ständig neu

auftauchenden Schwierigkeiten werden überwunden . Das

deutsche Volk wird seiner Regierung hierbei die Mithilfe

nicht versagen .
Die Rede des Ministers mar eine M a

wirtschaftliche Vernunft der

Platz , von bem aus dies geschah , konnte nicht bester gewählt
werden . An diesen Messetagen schaut die ganze wirtschaft¬

liche Welt auf Leipzig , darüber hinaus hat aber auch das

politische Ausland seine Vertreter in die Reichsmeffestadt

geschickt . Hier bietet sich ihnen ein Bild von dem zähen'
Leistungswillen des nationalsozialistischen Deutschlands .
Die deutsche Industrie , das Handwerk und der Handel stehen

einmütig zusammen im Dienste des friedlichen Wettbewerbs

zwischen den Völkern . .
Die Leipziger Tage sind Festtage der Wirt¬

schaft . Hier wird eine Generalbilanz gezogen , hier

muß es sich erweisen , ob das unermüdliche Schaffen der

letzten Zeit vor der Weltöffentlichkeit bestehen kann . Hier

zeichnet sich aber auch die zukünftige Arbeitsgestaltung ab .

In diesen Tagen der Frühjahrsmesse zieht Leipzig alle bie

Kräfte an , die den Gedanken des Welthandels bejahen und

sich damit positiv zu einer Zusammenarbeit der Völker be¬

kennen . Die von Jahr zu Jahr zu beobachtende Aufwärts¬

entwicklung der Leipziger Messen widerlegt eindeutig das

unsinnige Ausländergeschwätz von der angeblichen Absonde¬

rung der deutschen Wirtschaft vom Welthandel . Man lese

nur einmal in unserer Außenhandelsstatistik nach oder

nehme das entsprechende Material des Auslandes zur
Hand und man wird erkennen können , ein welch wichtiger

Faktor Deutschland im Ein - und Ausfuhrhandel fast aller

Völker der Welt darstellt . In Leipzig kommt Deutsch¬
lands Wille zum Welthandel sichtbar zum Aus¬

druck , den die deutsche Wirtschaft in ihrer ganzen Arbeit

im Dritten Reich nie außer acht gelaffen hat .
Die Aufgabe , die der Führer in feiner Rede am

30 . Januar 1939 der deutschen Wirtschaft gestellt hat , näm¬

lich nichts unversucht zu lassen , unseren Export zu
steigern , findet ihren Niederschlag auf der Frühjahrs¬

messe bereits durch die Intensität der Ausfuhr¬
werbung . Unser Devisenmangel zwingt uns dazu , in

stärkstem Maße Ausgleichsgeschäfte zu tätigen . In den Aus¬

stellungen des Auslandes auf ber Messe können mir er¬

kennen . was bas Ausland seinerseits anzubieten hat und die

Interessenten deutscher Waren werden ihrerseits alles das

sehen unb selbst beurteilen können , was unsere Jnbustrie ,

wt . In Palästina sind in ber vergangenen Woche

„ Araber getötet worben . 50 Araber fielen
jüdischen Bombenanschlägen zum Opfer , während 25 bei den

Kämpfen mit britischen Truppen ihr Leben laffen mußten .
Eine furchtbare Blutbilanz und eine schwere
Anklage gegen bie englische Politik . Wenn
man angesichts dieser Tatsachen den in ber „ Times “ ver¬

öffentlichten Aufruf führender britischer Persönlichkeiten , an
deren Spitze der Erzbischof von Canterbury und der Bischof
von Jerusalem stehen , zugunsten der arabischen Kinder

liest , kann man ein Eefühl des Abscheus nur

schwer unterdrücken . Während die britischen Kolo¬

nialbehörden mit brutalsten Mitteln gegen die Araber vor -

een , die Kette der Todesurteile gegen die freiheitsliebende
Dölferung nicht abreißt , wird in dem vorerwähnten

Aufruf um Hilfe für „ Taufende von arabischen
Kindern , deren Väter und Mütter in den Kämpfen und

Unruhen in Palästina getötet oder verstümmelt wurden “
,

gebeten . Glieder derselben Nation ! Die einen schießen die
Araber , die nichts weiter verlangen als die Freiheit ihres
Landes , rücksichtslos nieder , die anderen heucheln Mit¬
leid . Wieder ein kennzeichnendes Beispiel demokratischer
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Dr . Ley über die Pflichten der Politischen Leiter

Keine Lösungsmöglichkeit in der Brüsseler Kabinettskrise

Riesenbrand in Istanbul .

eitb Unter *
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ar -
an

Die Politische « Leiter find angetreten .

Dr . Ley schreitet die Front ab . Links von ihm Gau¬
leiter Sprenger . ( Photo Schwarz , K .)

tzanxtschriftleiter : Kitz IÜOthrr .
Stellvertreter d» tzavplfchristlriter » : « thtrfdb Karl Kb » j .

Sng angetretenen 2050 Politischen Leiter gemeldet hatte ,
ritt Dr . Ley unter dem Spiel des Musik - und Spielmanns -

zuaes den Fahnenblock ab , um dann eine eingehende Einzeil -
besichtigung vorzunehmen , bei der er besonders auf die
Uniformierung achtete . Anschließend sprach er zu den Poli¬
tischen Leitern und führte etwa aus : Der Sinn des heutigen ,
wie auch jeden Appells der NSDAP . , ist es , den neuen Typ
des politischen Menschen herausznstellen . Ehedem sah das
Volk nur mit Verachtung auf die , die seine politischen Führer
waren . Damals klaffte ein tiefer Spalt zwischen den Führern

Derantwodüd ) für den politischen Teil : st
Haitang : Dr . tzrinrich Reichert ; für Sl . . .— _____ _
Pempel (verreist ) , Stelle .: Han , Scharr ; für Umgebung , prvvin,nachrichten and

den Spertteil : Heinz tenhardi ; für den Bilderdienst : die bttr . riesfaitleiter ;

Als wir Frontsoldaten am Ende des gewaltigen
Waffenganges der Geschichte heimkehrten in unsere sudeten¬
deutsche Heimat , da brannte in unseren Herzen bei aller

Trostlosigkeit und Verworrenheit , die wir oorfanden , noch
immer die Hoffnung , ein gerechter Spruch der Männer , die
der Welt den ewigen Frieden bringen wollten , werde uns
den Weg frei geben ins deutsche Vaterland , mit dem wir

Der Ehrentag des Sudetendeutschtums
Konrad Henlein : „ Wer für Deutschland siel , lebt ewig im deutschen Volke ."

Seit Beginn dieses Jahres führt der Reichs¬
organisationsleiter der NSDAP . Dr . Ley in ganz
Deutschland Besichtigungen der Poli¬
tischen Leiter durch , um dabei die Uniformie¬
rung und den Ausbildungsstand der einzelnen Gaue
festzustellen . Am Sonntag weilte er nun in der Eau -
hauptstadt Frankfurt a . M . und nahm dabei
Gelegenheit , ein Bild von dem Politischen Leiter -
korps des Gaues Hessen -Nassau zu gewonnen .

Auf der großen Wiese vor dem Hauptgebäude des Sport¬
feldes waren im offenen Viereck einige Bereitschaften aus den
Kreisen Grog - Frankfurt , Darmstadt , Offenbach , Mainz ,
Wiesbaden und Hanau angetreten . Nachdem Gauleiter
Sprenger dem Reichsorganisationsleiter die zur Besichti -

Das Erplosionsunglück in Japan .

Tokio , 6 . März . Nach einer Mitteilung des General¬
leutnants Jtagaki vor dem javanischen Oberhaus hat sich die
Zahl der Omer der Erplosions - und Brandkatasirophe in
Hirakata noch erhöht . Es wurden festgestellt : 67 Tote ,
18 7 Vermißte und 580 Verwundete . Der Schaden an
den Häusern , verteilt sich wie folgt : Durch die Explosion sind
3 9 Häuser ganz und L6 Häuser teilweise zerstört
worden , durch Feuer wurden 286 Häuser ganz und
57 Häuser teilweise ein geäschert . Die Katastrophe war
durch nachlässiges Umgehen mit einer Granate entsianden .
Jtagaki versicherte den Mitgliedern des Oberhauses , daß die
Katasirophe von Hirakata dis Fortsetzung der japanischen
Kriegsoverationen nicht behindere .

unser Handwerk und Gewerbe an Besonderheiten herzu¬
stellen in der Lage ist . Die ausländischen Besucher richten
auch diesmal wieder vorzugsweise ihren Blick auf die deut -

Der polnische Außenminister Oberst Beck gab am
Samstag in Warschau zu Ehren des rumänischen Außen¬
ministers Gasencu ein Essen . Beck führte dabei aus , die
Bedeutung des polnisch - rumänischen Bündnisses fei stets so
klar und folgerichtig in den Erklärungen der beiden Re¬
gierungen formuliert worden , daß es weiterer Kommentare
nicht bedürfe . Außenminister Eafencu versicherte in seiner
Erwiderung , wie sehr er der Sache des polnisch - rumänischen
Bündniffes uneingeschränkt ergeben sei .

Appell Hiranumas an China .

Kampfansage des neuen Asiens an das materialistische
Denken .

Tokio , 5 . März . ( Ostafiendienst des DRV .) Minister¬
präsident Hiranuma eröffnete mit einer Rundfunkansprache
über alle Sender die „ Woche zur Förderung der Neuord¬

nung Ostasiens
"

. Er appellierte dabei in chinesischer Sprache
an China , sich von Einflüssen der We st Mächte unab¬

hängig zu machen und sich mit Japan und Manschukuo
für den

'
Aufbau des neuen Asiens zu vereinigen . Er for¬

derte die Chinesen auf , dem materialistischen Denken und

insbesondere dem Kommunismus den Kampf anzusagen .
Das materialistische Denken sei unvereinbar mit dem orien¬
talischen Moralbegriff .

Japan werde alle geistigen und materiellen Kräfte zur
Befreiung Chinas einsetzen und keine Opfer scheuen ,
um ein neues Ostasien mit gleichberechtigten Staaten auf¬
zubauen . Japan werde seine militärischen Operationen fn
China solange fortführen , bis das Regime Tschianakaischeks ,
das sich auf den Kommunismus und auf die Hilfe dritter
Staaten stütze , beseitigt sei .

Die Erinnerungsfeier in Kaaden .

.
Kaaden , 4 . März . Der erste 4 . März in der befreiten

Heimat ist keine sudetendeutsche Angelegenheit , sondern An¬
gelegenheit des ganzen deutschen

'
Volkes geworden .

Zum ersten Male dürfen vor allem die Sudetendeutsche
ihren Toten des 4 . März 1919 eine Feierstunde gestalten , an
der alle Volksgenossen teilnehmen , die Brüder aus dem Alt¬
reich und der Ostmark ebenso wie die Volksgenossen jenseits
der Reichsgrenzen .

Im Mittelpunkt dieser Weihestunde des ganzen deut¬
schen Volkes steht das nordböhmische Städtchen Kaaden ,
wo am 4 . März 1919 25 deutsche Menschen für Recht und
Freiheit ihr Leben lassen mußten .

Um 22 .15 Uhr war der Aufmarsch der Kolonnen be¬
endet . Schweigend füllten Zehntausende den weiten Markt -

Sin Kaaden . Gegenüber der Ehrentribüne , aus der die
reichen Ehrengäste und die Anverwandten der Gefalle¬

nen des 4 . März Platz genommen hatten , stand eine Abtei¬
lung der Wehrmacht . Hinter ihr die Formationen der Be¬
wegung . Um 22 .30 Uhr erklangen die Glocken der Alten
Kirche . Gauleiter Konrad Henlein schritt sodann unter
dem Spiel des Musikzuges die Front der Formationen ab
und begab sich aus die Tribüne .

Eaupropagandaleiter Franz Höller verlas den Aufruf ,
den die deutsch - böhmische Landesregierung zum 4 . März
1919 erlassen hatte , und in dem die Sudetendeutschen auf -
gerufen wurden , den Tag der ersten Sitzung des Volkstages
der Deutsch - Österreichischen Republik , in dem alle Stämme

außer Deutsch - Böhmen vertreten waren , mit einer allge¬
meinen Arbeitsruhe zu feiern . Die Demonstrationen sollten
eine flammende Anklage gegen die Gewalt sein , mit der
man deutsches Recht zu brechen suchte .

Gaupropagandaleiter Höller verlas dann die Orte der
Kundgebungen , und die Hitlerjugend antwortete mit der
Zahl der Opfer , die am 4 . März gefallen waren , und legte
die gleiche Anzahl Fackeln vor dem Ehrenmal gegenüber
der Tribüne nieder . Nach dem Liede „ Wir heben unsere
Hände

"
sprach Gauleiter Konrad Henlein .

politischer Parteien , dem Volk und den Soldaten . Es gehörte
zum Wesen der damaligen Politiker , feige zu sein und sich
hinter Mehrheitsbeschlüsse , die die eigene Verantwortung ab¬
nahmen , zu verstecken . Auf diese Politiker — gleich , auf
welcher Seite sie standen — sah das Volk natürlich mit einer

abgrundtiefen Verachtung herab . Allein die NSDAP , brach
damit , indem sie aus ihren Männern politische Soldaten
machte , die eine Uniform tragen , die eine disziplinierte Hal¬
tung verlangt . Täglich muß jeder einzelne sein Soldatentum
beweisen . Der Politische Leiter ist dem Soldaten nicht nur
gleich , sondern er fordert von sich noch weit mehr . Er muß
mehr aushalten und darf nicht auf andere verweisen , die ,
während er Dienst tut , einem geruhsamen bürgerlichen Leben

nachgehen . Wenn ihn die Partei in ihren Dienst einspannt
und exerziert , dann kann er gewiß sein , daß ihm das nicht
nur nicht schadet , sondern ihm nützt und ihn gesund erhalt .

So wie hier die Politischen Leiter angetreten sind , stehen
sie in allen Gauen . Männer aus der breiten Masse des
Volkes , durch die die Partei in dem Volk verwurzelt ist . Eine
solche große Gemeinschaft ohne Berufs - oder Standesunter -

fchiede gibt es nirgends mehr auf der Welt . Durch diese Ge¬
meinschaft fühlen wir jede Regung des Volkes und kennen die
Gefühle der Masse . Der Partei entgeht feiner von den 80
Millionen unseres Volkes ! Sie zieht die besten und kraft¬
vollsten an , und durch diese Partei sind wir das bestorgani¬
sierte Volk der Erde . Hinter unseren Soldaten steht das 80 -
Milliowenvolk gestaffelt und unterteilt in Blocks und Zellen ,
in Scharen und Trupps . Jeder ist erfaßt . Mr müssen aber
immer noch weiter an uns arbeiten . Die Hoheitsträger sind
mir verantwortlich für das Auftreten und das Bild . Ihre
Aufgabe ist es , die Führerschaft personell , organisatorisch und

disziplinär in Ordnung zu halten .
Dabei ging Dr . Ley besonders auf die Uni form frage ein

und gab bekannt , daß der Führer jetzt eine neue Uni¬

form genehmigt habe . In dieser Uniform , die sich im

wesentlichen an die alte anlehnt , sollen die Politischen Leiter

noch schöner und besser aussehen . Besonders ist dabei an die

untersten Hoheitsträger , die Block - und Zellenleiter ,
gedacht , die durch diese Uniform ein Äguivalent für ihre
Mühe und Arbeit erhalten sollen . Der Äeichsorganisations -
leiter schloß : „ Ich will auf dem Reichsparteitag , der jähr¬
lichen großen Schau aller Gliederungen , ein Politisches
Leiterkorps vorstellen , das keiner anderen Organisation der

Partei in Kämpfertum und Auftreten nachsteht .
Nachdem der Reichsorganisationsleiter geendet hatte ,

stellte ihm Gauleiter Sprenger die Eauamtsleiter und Kreis¬
leiter des Gaues Hessen - Rassau vor . Ein großer Vorbei¬

marsch der besichtigten Bereitschaften vor Dr . Ley beendete
den für die Politischen Leiter unseres Gaues denkwürdigen
Tag . E . K .

Brüssel , 6 . März . ( Funkmeldung .) Das Kabinett setzte
seine Beratungen , die eine Lösung her politischen Krise be¬
zwecken , bis ein Uhr morgens fort . Nach Beendigung der
Sitzung war die Lage immer noch ungeklärt . Der geschäfts¬
führende Ministerpräsident Pierlot teilte mit , daß die
Regierung am Montag ihre Besprechungen über die Mittel
zur Beseitigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten fort¬
fetzen werde . Der Eedänfenaustausch werde im Rahmen von
zwei Sonderausschüssen stattfinden . Nach den Vorgängen des
Sonntags ist die Lage womöglich noch verworrener
als vorher . Über den Verlauf der Kabinettssitzung ver¬
lautet , daß die Möglichkeit einer Parlaments¬
auflösung eingehend besprochen wurde , nachdem
die letzten Versuche zur Bildung einer Zwei -Parteien -Regie -

rung gescheitert waren . Einige Minister widersetzten sich der
Auflösung und wiesen auf die Gefahr hin , die eine Neuwahl
im Zeichen der Affäre Martens und der flämisch - wallonischen
Gegensätze mit sich bringen könnte . Die Mehrzahl der
Minister neigte jedoch schließlich zu der Auffassung , daß ange¬
sichts der Unmöglichkeit einer Regierungsbildung zur Auf¬
listung geschritten werden müsse .

Nach der Unterredung Pierlots mit König Leopold , die
über drei Stunden dauerte , nahm die Entwicklung jedoch
wieder eine neue .Wendung . Man hatte den Eindruck , daß

Istanbul , 5 . März . In dem Hauptgefchäftsviertel des
Stadtteils Istanbul jenseits der großen Brücke , hat ein nächt¬
liches Eroßfeuer erheblichen Sachichaden angerichtet , der aut
25 Millionen Mark geschätzt wird . Völlig ausge¬
brannt sind fünf sechsstöckige Geschäfts - und
Bürohäuser mit Textilgeschäften , Warenlagern und
Werkstätten . Etwa zehn andere Gebäude wurden durch das
Feuer und das Wasser erheblich beschädigt . Die in diesem
Viertel zusammengedrängten türkischen und ausländischen
Banken , darunter auch die Deutsche Lank und die Deutsche
Orientbank , konnten geschützt werden .

Die Löscharbeiten wurden durch Wassermangel sehr er¬
schwert . Es mußten lange Schlauchleitungen bis zu den
Ufern des Goldenen Horns gelegt werden . Einige Feuer¬
wehrleute wurden verletzt . Sonst Tarnen Personen nicht zu
Schaden .

schen Erzeugnisse , die ihre Grundlage in den neuen
deutschen Werkstoffen haben , von denen Dr .
Goebbels noch einmal gesagt hat , daß es sich hier nicht um
„ Ersatz " handelt . Es müsse , so erklärte er , davor gewarnt
werden , etwa die Güte , Brauchbarkeit und Zweckmäßigkeit
dieser neuen deutschen Stoffe anzuzweifeln . Sie sind nicht
nur gleichwertig , sondern sogar leistungsfähiger als
früher benutzte Stoffe . Der Vierjahresplan habe
auf diesem Gebiet das gute deutsche Sprichwort bewahr¬
heitet und aus der Not eine Tugend gemacht . Das Aus¬
land wird weiter erkennen müssen , daß alle die Maß¬
nahmen , die wir auf dem Gebiete der Rationalisie¬
rung ergriffen haben , nicht im Theoretischen stecken ge¬
blieben sind , sondern daß ihre praktische Durchführung mit
dazu Beigetragen hat , die Leistungen unserer Betriebe
weiter zu steigern .

Dr . Goebbels hat in feiner Rede die Notwendigkeit des
Exportes noch einmal klar herausgestellt . Auf einem
Quadratkilometer Vodenfläche müssen wir in Deutschland
140 Menschen ernähren . Das ist eine überaus hohe Zahl .
Andere Völker sind glücklicher daran . Aber sie haben dann
wieder andere Sorgen , um die wir uns gottlob nicht mehr
den Kopf zu zerbrechen brauchen . Während sich die Regie¬
rungen der demokratischen Länder abmühen , ihre Arbe

'
its -

losenzifsern im Ansteigen zu verhindern , herrscht bei uns
Arbeitermangel , der täglich fühlbarer wird . Hier
hat der Vierjahresplan feine befruchtende Wirkung ausge¬
übt . Dr . Goebbels erläuterte nochmals den Sinn dieser ge¬
waltigen Leistungsanstrengung des deutschen Volkes , die

den Zweck hat , uns unabhängig von den Rohstoffzufuhren
des Auslandes zu machen . Mit fortschreitender Lösung die¬
ser Frage ergibt sich aufs neue die Schwierigkeit , daß sich
wiederum ein fortschreitender und zunehmender Bedarf auf
allen Gebieten unserer Rohstoffversorgung bemerkbar macht ,
daß also gewissermaßen der Vierjahresplan eine Aktion
darstellt , deren Resultate durch die Entwicklung selbst immer
wieder eingeholt werden .

Alles , was Leipzig in diesen Tagen der Frühjahrsmesse
1939 feinen Besuchern zu zeigen hat , steht im Zeichen dieses
Kampfes um unsere Wirtschaftsfreiheit und es ist dabei
doch erfreulich , festzustellen , daß das Ausland immer mehr
unsere Bemühungen zu würdigen scheint oder wenigstens
den guten Willen dazu ausbringt , uns zu verstehen . Wäre
sonst eine solch starke Beteiligung des Auslandes , das Ver¬
treter aus über 70 Staaten in die Reichsmeffestadt geschickt
hat , zu verstehen ? Die 18 ausländischen Kollektiv - und
Einzelausstellungen sind ebenfalls Zeuge für den Wunsch
zur gemeinsamen Arbeit , am Ausbau eines neuen Welt¬
handels . Was an uns liegt , wird geschehen , diese Ausgabe
zu unterstützen und zu fördern . Wir sind bereit dazu , als
gleichberechtigte Partner an der Weltwirtschaft mitzuarbei¬
ten . Und dabei hat die Leipziger Messe große Ausgaben
zu erfüllen . Sie wird als Instrument und Werkzeug des
internationalen Güteraustausches dazu beitragen , dem seit
1937 rückläufigen Welthandel einen neuen Aufschwung zu
geben und gleichzeitig dem Exportwillen des deutschen Vol¬
kes Ausdruck zu verleihen .

Di « erste Reichsmesse Großdeutschlands steht im Zeichen
des friedlichen wirtschaftlichen Wettbewerbs der Völker
untereinander . Ein solcher Wettbewerb steigert die Lei¬
stung , erhöht die Qualität und ist ein günstiger Faktor für
die Preisgestaltung . Wir stark die Kräfte der einzelnen
Volkswirtschaften sind , die in Leipzig vertreten sind , wird
der Verlauf der Messe zeigen . Für die deutsche Wirtschaft
sind die Messetage nicht nur Arbeits - , sondern auch Feier¬
tage , die dazu angetan sind , immer weiter daran zu
beiten , dem Führer und seiner Politik Helfer zu sein
der Festigung Großdeutschlands .

für d-n Snzrigrnlril : Otto Kaiser ; sämtlich In mitsbobeit .
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durch Blut , Herkunft und Schicksal verbunden waren . Wir

glaubten an das Versprechen , das uns Amerika durch seinen
Präsidenten gegeben hatte , der sich zum Apostel der Freiheit
und der Selbstbestimmung der Völker aufwarf .

Über Nacht sahen wir uns verraten . Da legte am
4 . März 1919 das Sudetendeutfchtum feine Arbeit nieder
und Mann und Frau , Kind und Greis strömten auf die

Straßen und Plätze , um ihren Willen nach Selbstbestim¬
mung ihres Schicksals kundzutun .

Diese friedliche Kundgebung gequälter und wehrloser
Menschen wurde zu einem gewaltigen Aufschrei deutscher
Volksnot und deutschen Lebenswillens . Doch als die Nacht
hereinbrach , war aller Glaube und alle Hoffnung erloschen .

52 Tote und Hunderte von Verwundeten
hatte das Sudetendeutfchtum zu beklagen . Männer , Greife ,
Kinder , Frauen , sie wurden die ersten Blutzeugen eines Be¬

freiungskampfes von 3Vt Millionen Menschen , die dem Ruf
ihres Blutes und ihrer Geschichte folgten , die auf ihrem
Wege durch Not , Leid und Schmach der Stimme ihres
Blutes treu blieben , bis ihnen der Führer
aller Deutschen das Tor der Freiheit
aufbrach , für die sie zwei Jahrzehnte gekämpft , gebangt , ge¬
litten und geblutet haben .

Wir haben euch , ihr Toten , vor 20 Jahren zu Grabe

getragen . Wir ahnten damals , daß euer Tod den Beginn
eines Opferganges blutig kennzeichnete , der dem Sudeten -

deutschtum vom Schicksal vorgezeichnet war . Es ist eine

ewige und heilige Pflicht der Lebenden eines Volkes , in
Dankbarkeit und Ehrfurcht der Toten zu gedenken , die als

Zeugen für den Freiheitswillen als Opfersaat für eine neue

Zukunft gefallen sind . Es geschieht nichts Großes in der
Welt , das nicht durch Kampf und Opfer errungen
wird .

Die Toten des 4 . März standen uns durch zwei Jahr¬
zehnte im Kampfe zur Seite . Wo sich Müdigkeit und Ver¬

zagtheit einschleichen wollte , mahnten sie durch ihr Opfer ,
das nicht umsonst sein durste . Viele sind seither noch für
unser Recht und unsere Freiheit gefallen . Alle Blutopser
des 20jährigen Freiheitskampfes treten zu euch in eure
Reihen , ihres Opfers wird mit uns das ganze deutsche Volk
alljährlich am Tage seiner Helden gedenken : Denn wer für
Deutschland fiel , lebt ewig im deutschen Volke .

Am Schluß feiner Rede grüßte Konrad Henlein den
Führer Befreier der Sudetendeutschen und gelobte neue
Treue zu Führer , Volk und Reich . Mit den Liedern der
Nation wurde die eindrucksvolle Feier geschlossen .

das Kabinett auf Grund der Besprechungen Pierlots mit dem

König erneut versuchen will , einen Ausweg aus der Krise zu
finiten , ohnedasParlamentauflösenzumüssen .

Angesichts der Verworrenheit der Lage lassen sich aber irgend
welche Voraussagen zur Stunde nicht machen .
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Mahnung zu wirtschaftlicher Vernunft .

» Europa ist mit theoretische » Programme » nicht mehr zu Helsen " .

klarzumachen , daß die deutschen Mahnahmen auf wirtschaft¬
lichem Gebiet nicht einer Laune oder der Willkür entspringen ,
sondern gewissermaßen aus unserer Zwangslage sich ergebende
unabwendbare Konseauenzen der deutschen Lebensnotwendig¬
keit darstellen .

Zustand keinerlei Schuld ,
unter ungünstigsten Vora

BoNsgesundheit und Genuhgifte

Unser wirtschaftliches Programm
Menschenverstand .

surter

Telegramm des Führers an die Leipziger Messe Einzelwesen zur großen Gemeinschaft . Di
Menschen gelehrt , daß sie dem Schicksal
wachsen seien , wenn jeder sich als Glied ei

Adolf Hitler /gaben einen vollen Erfolg .

>ur
>en

Leipzig , 8 . März . Der Führer sandte folgendes Tele¬

gramm an die Leipziger Messe :

„ Die Leipziger Frühjahrsmesse 1939 , die erste „ Reichs¬

messe Gvotzdeutschlands
"

, soll der Welt wieder den B e w e i s

von der Güte der deutschen Waren und von der

großen Leistungssteigerung der deutschen Technik liefern .

Ich wünsche der Messe bei der Erfüllung ihrer großen Auf -

kneioe finden .
Mit stürmischem Beifall dankten die Tagungsteilnehmer

Dr . Le » für seine Worte .
Am Montagvormittag beginnen die Arbeitstagungen .

Deutsche Heldengedenkfeier .

Kranzniederlegung in Potters Bar . — Teilnahme der

British Legion .

ist der gesunde

Basis Äm
'
Wirtschaften eben zu

'
eng

um ihm sein tägliches Brot zu geben ?

Es find deshalb auch alle internationalen Absperrungen
gegen einen gesunden Leiitungsaustausch mit Deutschland sinn¬
los , um nicht zu sagen politisch verbrecherisch . Wir besitzen
noch keine Kolonien , aus denen wir unseren Rohstoffbedan
decken können . Auch unser Raum ist nicht weit genug , um die
Ernährung unseres Volkes sicherzustcllen . Don Export sucht
man uns in der übrigen Welt nach Möglichkeit abzuschneiden .
Will man also Deutschland den guten Rat geben , in Ehren zu
verhungern , und glaubt man im Ernst , datz ein Volk von
" " Millionen sich schließlich damit abfinden wird , daß seine

" eben zu eng ist und nicht ausreicht .

Deutschland muß leben und wird leben . Em 80 - Mlllwnen -
volk mitten im Herzen von Europa kann nicht einfach aus der
Liste der anderen Völker gestrichen werden . , Man kann sich
auch nicht über den offenbaren Spannungszustand hinwcgzu -
reden versuchen , dadurch , daß man einfach die Völker in
Habende und Habenichtse einteilt .

Das Thema der Verhandlungen , betonte er . sei weltan¬
schaulich bedingt . Denn es bandele sich auch hier um eine
neue Lebensauffassung , nämlich die Wandlung vom- .....

Der Führer habe die

Der deutsche Standpunkt den gesamten Fragen unserer
nationalen und der internationalen Wirtschaft gegenüber
kann etwa folgendermaßen umrissen werden : Die Lebensnot¬
wendigkeiten der Völker sind wichtiger als widernatürliche
und unzeitgemäße Wirtichaftsideologien . Europa ist mit
theoretischen Programmen nicht mehr zu
helfen . Eine gesunde und organische Praxis muß ihre
ruinöse Wirksamkeit ersetzen .

Tunis und Dschibuti .

Sonderauftrag des Eeneralresidenten von Marokko .

Paris , 8 . März . Der Generalrefident in Marokko ,
General Nogues , ist in Begleitung seines Stabschefs aus

Paris nach Tunis abgereist , wo et nach einer Unterredung
mit dem Eeneralrestdenten Labonne nach Südtunefien

fliegen wird . General Nogues wird Mitte der Woche nach
Rabat zurückkehren .

Verstärkung der franzöfifchen Garnisonen an der Somali -

Küste .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bei der

Frankfurt a . M . , 5 . März . Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley sprach am Sonntag auf der Sauptkuud -

gebung , mit der die II . Reichstagung Volksgesundheit
und Genußgifte im Saalbau zu Frankfurt a . M . er¬

öffnet wurde . Zuvor hatten Gauleiter Sprenger
und Geheimrat Staatsrat Prof . Dr . S ° uerb .ruch

den Zweck der Tagung vom politischen und biologische »
Standpunkt aus behandelt .

London , 6 . März . ( Funkmeldung .) Die deutsche Kolonie

in London beging am Sonntag den Heldengedenktag wie

alljährlich mit einer Feier an den in Potters Bar im
Norden Londons liegenden Gräbern der Zeppelin - Gefalle¬
nen . Zu der Feier hatte sich die gesamte deutsche Kolonie

eingefunden , an ihrer Spitze der Landesgruppenleiter Otto
Karlowa . An den Gräbern hatte eine Abteilung der
NSKOV . mit ihrer Fahne Aufstellung genommen . Die

britische Frontkämpfervereinigung British Legion hatte zu
der Feier 10 Standarten und eine Abordnung entsandt .

Paris , 5 . März . An Bord des Dampfers „ Marschall
Joffre

"
, der eine französische Parlamentsabordnung gr

~

Untersuchung des Verteidigungsstandes der französische
Kolonien an der Ostküste Afrikas nach Dschibuti bringt ,
haben sich , der „ Epoque

"
zufolge , am Freitag in Marseille

auch neue Truppenkontingente eingeschifft , die zur
Verstärkung der Garnisonen an der französischen Somali -

küste bestimmt sind .

der Feier 10 Standarten und eine
Der deutsche Pfarrer Schönberger hielt den Gottes¬

dienst für die Gefallenen ab . Danach legte der deutsche Ge¬

schäftsträger in London , Dr . Kordt , im Namen des deut¬

schen Botschafters einen Kranz an der Begräbnisstätte nie¬
der . Weitere Kränze wurden im Namen der deutschen und

englischen Frontkämpfervereinigungen niedergelegt .

Heute macht sich die internationale ÖffentliKeit vielfach
ein besonderes Vergnügen daraus , die wirtschaftlichen
MethÄen der deutschen Staatsführung zu kritisieren . Wenn
man gewissen ausländischen Stimmen Glauben schenken wollte ,
dann befände sich Deutschland augenblicklich in einer feiner
schwersten Wirtschaftskrisen . Davon kann in Wahrheit über¬
haupt keine Rede fein . Das deutsche Wirtschaftsleben hat
einen Aufschwung ohnegleichen genommen . Wenn wir uns
dabei auch mit großen Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem
Gebiet auseinanderfetzen müssen , fo liegt das an der anderen
Völkern gegenüber fast hoffnungslos erscheinenden geographi -
fchen und raumpolitifchen Lage , in der das deutsche Volk sich
befindet .

Aber wir haben die sichere Gewißheit , daß es deutschem
Fleiß und deutscher Genialität immer wieder gelingen
wird , alle neu auftauchenden Probleme zu lösen . Dafür
bürgt uns der Name und das Programm des Führers .
Er hat auch der deutschen Wirtschaft die antreibenden und
entscheidende » Impulse gegeben . Aus seiner genialen
Konzeption heraus entsprang die wirtschaftliche Blüte

unterer deutschen Gegenwart .

Die lebhafte Beteiligung des Auslandes zeigt , daß die

Anziehungskraft unserer großen t n t er •

nationalen Messe auf fremde Besucher und Aussteller

ständig wächst und in den meisten Nationen das Streben

nach kulturfördernder Zusammenarbeit und wechselseitigem

Güteraustausch rege ist . Ich spreche dem Leipziger Meßamt

meinen Dank und meine Anerkennung für die geleistete Ar¬

beit aus und wünsche der Frühjahrsmesse vollen Erfolg .

Der Beauftragte des Reichsärzteführers , Eauamtslelier

SA .- Erupvenführer Dr . Brun s . begrüßte die zahlreichen
Vertreter der Partei . Behörden und .Organisationen . Ziel der

Franffurter Tagung , zu der sichtnsgesamt l5000 Teilnehmer

gemeldet haben , fei . die aus Wissenschaft und Praxis ge¬

wonnenen Erfahrungen für die künftige Arbeit zu verwerten

und die gewonnene Erkenntnis im Volk zu verbreiten .

Gauleiter Sprenger hieß die Tagungsteilnehmer im

Rhein -Main -Eebiet willkommen , besonders die Vertreter aus

der Ostmark und dem Sudetenland , foroie bte Gaste aus Frank¬
reich der Schweiz und Finnland . Der Gau Hessen -Nassau fei

im Kampf gegen den Alkoholminbrauch schon m der Vcr -

gangenheit nicht untätig gewesen . Mehr als 300 Obst - .

Trauben - und Süßmostereien feien hier in den letzten Satiren

eingerichtet oder umgestellt worden . Der alkoholfreie dtant -

furter Avfelfaft habe sich bereits eine .feste SteKuns erobert

Die Lehr - und Versuchsanstalt für gar .ungslose 3rudjtcoer -

wertung in Obererlenbach fei zu einer einzigartigen Zentral¬

stelle für Europa geworden . Das dort entwickelte Penahren
für Süßmost fei bereits in 49 Staaten der Welt , eingcmbrt .

Auch die Anstalten in Eeffenheim und Oppenheim befaßten

Wir Nationalsozialisten tragen an dem beklagenswerten
Zustand keinerlei Schuld . Denn nicht wir haben den Krieg
unter ungünstigsten Voraussetzungen über uns hereinbrechen
lassen , ihn politisch denkbar schlecht geführt und verloren ,
nicht wir haben den Versailler Verttag . den Dawesvlan und
den Poungverttag unterschrieben , nicht wir haben von 1918
bis 1933 eine Politik betrieben , die zum vollkommenen Ruin
unteres wirtschaftlichen und finanziellen Lebens führen mußte
und vraktisch auch geführt hat . Wir haben nur die weniger
populäre Aufgabe , btefen Zustand zu überwinden . Wir unter¬
ziehen uns dieser Aufgabe mit höchster politischer Leiden¬
schaft , mit fanatischem Fleiß ■ und mit einem nationalen
Pflichtbewußtsein ohnegleichen . Wir also haben alle Veran¬
lassung . auf unsere Leistungen auf wirtschaftlichem Gebiet , sie
mögen in dieser oder jener Hinsicht auch noch nicht voll be¬
friedigend fein , stolz zu fein und das deutsche Volk immer
erneut aufzurufen und zu ermahnen , uns dabei zu helfen , die
ständig neu auftauchenden Schwierigkeiten zu überwinden .

Menschen gelehrt , daß sie . dem Schick al gegenüber nur ge - .
wachsen seien , wenn jeder sich als Glied einer großen Gemein¬
schaft fühle , In diesem freien Gemeinschaftsleben wollte man
nicht die Lebensfreude töten : ohne falsche Moral müsse man
sich aber gerade baruni mit der Frage der Eenubgifte aus *
einandersetzen . Wer es vertragen könne , möge trinken oder
rauchen . Aber in dem Augenblick , wo er feiner Aufgabe nicht
mehr gewachsen sei , müsse er es lassen . Dr . Ley unterstrich
die - soziale Seite des Problems , weshalb er das
Schwergewicht in erster Linie auf die politische Arbeit gelegt
wissen will . Insbesondere wies Dr . Lev auf die breite
Propaganda hin , die unter der Jugend gegen Alkohol - und
Nikotinmißbrauch umgeht .

Wir müssen erreichen , sagte der Reichsorganisationsleiter ,
daß unsere Menschen arbeitsfähig bleiben : denn mir
brauchen sie alle . Es bürfe eben nicht das Söchstziel sein , nach
einem bestimmten Alter eine Rente zu haben , sondern das
Streben eines jeden müsse dahin gehen , auch im Alter noch
schaffen zu können . Mit dem Hinweis auf die Folgen des
Mißbrauches der Genußgifte für Wehrkraft , wie für seelisches
Leben forderte Dr . Lev eine breite aktive Abwehrfront aller .
Der deutsche Arbeiter werde wahren Lebensgenuß eher in der
Teilnahme am Kulturleben der Nation , als in bet Borstadt -

Generalfeldmarfchall Göring .

Dem Leipziger Messeamt danke ich für seinen Bericht , aus
dem ich mit Genugtuung entnehme , daß diese Frühjahrsmesse ,
die erste Reichsmesse Großdeutfchlands , sich tatkräftig in
den Dienst des Vi er fahresplanes gestellt hat
und in einzigartiger Schau einen eindrucksvollen Überblick
über die beträchtlichen Fortschritte unserer industriellen und

hamdwercklichen Arbeit bietet und auf diese Weise besonders
ba

^
feiträgt , deutschen Erzeugnissen neue Absatzwege zu

Wirlschaftsminister Funk .

Der Leipziger Frühjahrsmesse 1939 wünsche ich einen

vollen Erfolg . Die Reichsmesse Großdeutschlands steht i m

Zeichen des gesteigerten deutschen Export¬
willens , gleichzeitig aber beweist sie der Welt , dag
Deutschland ein guter Handelspartner für alle Nationen ist .
Sie zeigt unsere Bereitwilligkeit , mit den Ländern einen

gesteigerten Güte raustausch zu pflegen , die ge¬
willt sind , sich den deutschen Lebensnotwendigleiten anzu¬
passen . Ich hoffe und wünsche , daß die erfte Reichsmesse Eroß -

deutschlands alle Erwartungen erfüllt , die die deutsche und

ausländische Geschäftswelt in sie setzt .

Der Führer gab am Samstag in seinem Hause den

deutschen Künstlerinnen und Künstlern einen

Empfang , zu dem die führenden Persönlichkeiten des deut¬

schen Kunstlebens aus dem ganzen Reich in großer Zahl

erschienen waren .
4 »

Am Sonntagabend traf zur zweiten Arbeitstagung b - r

„ Arbeitsgemeinschaft für die deutsch - italienischen Rechis -

beziehungen
" der königliche und kaiserliche italienische

Justizminisfer Exzellenz Dr . Solmi in Wien ein . Die

italienischen Gäste wurden vom Präsidenten der Akademie

für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , empfangen .
•fr

Kreise , die dem nordamerikanischen Kriegsamt nahe -

stehen , teilten mit , daß rund 421000 Offiziere und Mann¬

schaften an den diesjährigen Manövern der Bundes¬

armee , der Nationalgarde , der Armeereserve usw . teil *

nehmen werden .

Gandhis Beschluß , die Nahrungsaufnahme evtl , bis

zum Tode zu verweigern , um den Herrscher von Rajkot

zu veranlassen , Gandhis Vorschläge über die Ernennung
eines Reformausschusses anzunehmen , hat in ganz Indien

außerordentliche Unruhe hervorgerufen . Am Sonntag fan¬

den zahlreiche Protestversammlungen und Kundgebungen

gegen die Regierung von Rajkot statt . An den Vizekönig
wurden Telegramme mit der Bitte um ein Eingreifen ab¬

gesandt .

Die englische Attentats - Serie .

Explosivstoffe auf einem Kohlendawpser .

London , 5 . März . Auf einem Dampfer in Plymouth
wurden beim Löschen einer Ladung Kohlen Explosivstoffe
gesunden , die sich jedoch nicht entzündet hatten . Die Polizei'
ist der Ansicht , daß die Explosivstoffe durch Zufall bei der

Verladung von einem Kohlenlagerplatz in das Schiff ge¬
langt sind . Allerdings sei auch die Möglichkeit nicht von
der Hand zu weisen , daß die hochexplosiven Stoffe mit voller

Absicht zwischen die Ladung geschmuggelt worden seien .

Sprenganschlag auf eine Londoner Brücke .

London , 5 . März . Ein neuer auf eine Eisenbahnbrücke
verübter Sprenganschlag , der am Samstagmorgen durch
den Einsatz eines Eisenbahnbeamten verhindert werden
konnte , erregt

' in London beträchtliches Äuffehen . Bier
Männer , die mit einer Taxi an oen Tatort fuhren , ver¬

suchten auf einer Eisenbahnbrücke im Londoner Vorort
Willesden ein Paket niederzulegen . Die Sprengung der
Brücke hätte voraussichtlich den Verkehr Londons nach dem
Norden lahmgelegt .

Ein Eifenbahnbeamter , der die Männer rechtzeittg ent¬
deckte , konnte sie jedoch an ihrem Vorhaben hindern , ob¬

wohl einer der Täter aus einem mitgefüljrten Revolver auf
ihn einen Schuß abgab , der sein Ziel verfehlte . Die Atten¬
täter konnten unter Mitnahme des Paketes entkommen .

Es ergibt sich danach für uns nicht nur die Notwendigkeit
des Exports , sondern auch der unerbittlichen Entschlossen¬

heit zur Steigerung der deutschen Warenausfuhr .
Unsere wirtschaftlichen Pläne und Erfolge sollen nun

wieder einmal auf der Leipziger Frühjahrsmesse vor aller
Welt gezeigt und ausgebreitet werden . Sie ist ein Treffpunkt
der Kaufleute aus allen Ländern und sie beweist schon damit ,
daß das uns vielfach nachgesagte Bestreben nach einer rein
autarkischen Wirtschaftsführung in das Reich der Fabel gehört .
Soweit Deutschland sich wirtschaftlich autarkifch einstellt , ist es
durch die Beengtheit feiner Lage und durch die drängende
Lebensnotwendigkeit des deutschen Volkes dazu gezwungen .
Im übrigen aber verfucht die deutsche Wirtschaft , die
ökonomischen Probleme mit einer Weltoffenheit ohnegleichen
8u lösen . Die Leipziger Messe bietet dafür ein großartiges
Betätigungsfeld .

Es ist feit jeher Sitte gewesen , die Gelegenheit der Er¬
öffnung der Leipziger Messe wahrzunehmen , um von diesem
für die ganze Welt sichtbaren Podium aus auch zur Welt zu
sprechen . Niemals vorher aber war es so notwendig wie
heute , diese andere Welt zur Vernunft zu ermahnen und ihr

Deutschland hat jede Gelegenheit benutzt , seine Bereit¬
schaft zum Eintausch fehlender oder mangelnder Euter und
Stoffe der Welt zur Kenntnis zu bringen . Aber . es ut cm
selbstverständliches Lebensgebot , daß wir , angesichts der

Beengtheit unterer finanziellen Lage keinestalls mehr ein¬
führen Dürfen , als wir ausfübren können .

Dr . Goebbels zur Eröffnung
der Leipziger Messe .

Bei der feierlichen Eröffnung der Leipziger Früh¬
jahrsmesse 1939 nahm nach Vegrüßungsworten durch
den Vizepräsidenten des Leipziger Messeamtes Fichte ,
i » dem von Vertretern der Partei , der Behörden , der
Wirtschaft » nb Presse des In - und Auslandes bis auf
de » letzten Platz gefüllten Saal des Gewandhauses
Reichsminifter Dr . Goebbels das Wort zur Klar -
leguug unserer wirtschaftspolitischen Lage . Er führte
u . a . aus :

Es ist eine nicht ohne weiteres verständliche Tatsache , daß
die Wirtschaftsfragen heute fast immer im Mittelpunkte der
internationalen Erörterungen stehen . Und trotzdem ist diese
Tatsache nur allzu natürlich . Denn es sind ja gerade die
wirtschaftlichen Dinge , die die unmittelbarsten Lebensinter¬
essen der Völker auch am engsten berühren . Trotzdem aber
kann es nicht bezweifelt werden , daß vor der Wirtschaft die
Politik den Primat der Führung in Staat und Volk
für sich beanspruchen muß . Die Wirtschaft ist nur eine Funk¬
tion des gesamtvolitischen Lebens , und gerade das deutsche
Beispiel beweist zur Genüge , daß jede negative und positive
Entwicklung auf wirtschaftlichem Gebiet immer im engsten
Zusammenhang mit der politischen Machtstellung sicht , die der
jeweils davon betroffene Staat oder das jeweils davon be¬
ttoffene Land einnimmt .

Die deutsche Wirtschaft war bis zum Januar 1933 nicht
allein deshalb in einen so tiefen Verfall geraten , weil sie nach
falschen ökonomischen Gesetzen gelenkt wurde : ihr katastropha¬
ler Zusammenbruch war in der Hauptsache daraus zu er¬
klären . daß sie nicht mehr unter dem starken Schutz der Macht
des Staates stand .

Wirtschaft und Macht sind zwei Dinge , die sich im Leben
eines Volkes zu ergänzen haben .

Das deutsche Volk befindet sich ökonomisch in einet
Situation , die beengter ist . als die aller anderen europäischen
Volker . Wir sind kaum noch in der Lage , unser Volk mit den
notwendigsten Nahrungs - , Lebens - und Genußmitteln zu
feinem täglichen Gebrauch zu versorgen . Und zwar liegt das
nicht daran , daß wir dafür nicht genügend Fleiß . Intelligenz
und Betriebsamkeit aufwendeten , sondern , daß das deutsche
Volk bei der Verteilung der Schätze und Güter dieser Erde
zu kurz gekommen ist . Deshalb hat sich die deutsche Staats *
führung auch gezwungen gesehen , gerade im Hinblick auf die
Beengtheit unserer ökonomischen Lage eine Reihe von un¬
populären Maßnahmen zu treffen , die umso notwendiger
waren , ie schwieriger die Situation war , in der Deutschland
sich wirtschaftlich gesehen befand . Es ist vom Standpunkt der
westlichen Demokratien aus außerordentlich einfach , an diesen
Maßnahmen hämisch und überlegen Kritik zu üben . Sie ver¬
fügen über große Reichtümer . Rohstoffe und ausgedehnte
Kolonialgebiete , sie können ihre Völker aus ihrem eigenen
Besitztum heraus ernähren , und sie brauchen dabei nicht ein¬
mal eine überragende Intelligenz oder einen außerordent¬
lichen Fleiß anzuwenden . Die englische Öffentlichkeit täte
beispielsweise gut daran , über bas Mißverhältnis in den Be¬
sitzrechten an den Gütern der Welt nicht höhnisch zu lächeln
oder gar unsere Methoden , dieses Mißverhältnis auf ein er¬
trägliches Maß zurückzuführen , zu bekritteln , sondern tm
Gegenteil solche Versuche auf das wärmste zu unterstützen .

Eröffnung der II . Reichstagung in Frankfurt a . M .

sich in steigendem Maße mit der gärungslosen Früchteverwer¬
tung . Dann wandte sich der Gauleiter den Gefahren des
übermäßigen Nikotingenusses zu und warnte vor den vielfach
angepricsenen nikotinarmen Tabaken , wodurch sich mancher
verleiten lasse , statt 20 nun 40 Zigaretten zu rauchen und
dabei glaube , etwas für seine Gesundheit getan zu haben .

Anstelle des dienstlich verhinderten Reichsärzteführers
Dr . Wagner sprach bann Geheimrat Staatsrat Prof . Dr .
Sauerbruch . Die Lebensbebingungen des deutschen
Volkes zwingen es zu einem harten Kampf . Der Staat müsse
sich deshalb für eine umfassende Gesundheitspflege cinsetzen .
Schulung , Erziehung und besonders Selbsterziehung seien die
unerläßlichen Voraussetzungen gegen den Mißbrauch der
Ecnußmittel . ..Wir wollen "

, so erklärte Prof . Sauerbruch ,
„ daß der einzelne in freier Entscheidung sein Leben führt und
wissen auch , daß zu gegebener Zeit ein Glas Wein ober Bier
ein Sorgenbrecher aus Seelennot sein kann . Der Kamvf gilt
bem Mißbrauch ber Ecnußmittel . Eine wirklichkeitsnahe unb
lebensverbunbene Gesunbheitsführung wird sich diese Auf¬
fassung zunutze machen . Die Folgen des Alkoholmißbrauchs
— besonders im Verkehrsleben — sind bekannt . Auch das
übertriebene Zigarettenrauchen richtet großen Schaden an . Die
Ärzte werden mit Begeisterung den Kamvf gegen diese Aus¬
wüchse unterstützen , und die Hochschullehrer werden sich der
Heranbildung einer Ärzteschaft widmen , die mit offenen
Augen und warmem Herzen diese große Aufgabe versteht .

Mit stürmischem Beifall begrüßt , nahm bann der Schirm¬
herr der Tagung , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . das
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Diesmal verlief die Zollgrenze vor dem Kurhaus .

( Aufn . : Eivert 1 . Lenhardt 1 . )

Die älteste Teilnehmerin an der KdF .-Fahrt , ein
75jähriges Mütterchen aus Kienen .

Wiesbadener Teilnehmer der KdF . -Fahrt vor dem Aus -
stellungsgebäude .

auch die älteste , eine 75jährige ..Oma "
aus Gießen . die an

der Fahrt teilnabrn . um ihre Kinder in der grasten Stadt zu
besuchen . Wir alle im Abteil haben das weistbaarigo Mütter¬
chen bewundert , nicht nur weil es die doch immerhin lange und
stravaziöse Fahrt mit einer bewundernswerten Ruhe durch -
bielt . sondern weil sie auch an unseren Scherzen und munteren
Reden lebhaften Anteil nahm . Als wir sie am Tage nach der
Hinfahrt in einem » rosten Warenhaus durch Zufall wieder -
sahen . war sie noch genau so aufgeräumt wie zur Stunde , als
sie in Frankfurt den aus 20 Wagen bestehenden Sonderzug

mitfabten zu können , warteten mit Spannung der Dinge , die
sie in Berlin erwarten würden
Jung und alt bei KdF .

In unserem Abteil fuhr eine der jüngsten Teil¬
nehmerinnen . eine 17jäbrige Wiesbadenerin , gleichzeitig aber

200 Wiesbadener in Berlin
KdF . vermittelte uns die Bekanntschaft mit der Reichshauvtstadt .

Ein Wochenende der Sehenswürdigkeiten
Originelle Überraschungen aus Anlatz der letzte » Reichsstragensammlung des WHW .

Ein großes Erleben .

. . Jeder einmal in Berlin “
diesem Werberuf der

Rerchsbauvtstadt trägt die NS . - Gemeinschaft „ Kraft
ru ?,P . ^ reui ) e

‘'
durch Sonderzüge aus besonderem Anlah

trt stärkerem Maste Rechnung . Die „ Internationale
Automobil - und Motorrad - Ausstellung 1939 “

.
die am Sonntag zu Ende gegangen ist . bat Besucher aus allen
Teilen Deutschlands und des Auslandes nach Berlin gebracht ,
die in den » rostzügig gestalteten Ausstellungshallen am
Karserdamm einen Überblick über die Entwicklung und
weitere Ausgestaltung des Kraftfahrwesens gewinnen konnten .
. , Auch aus Wiesbaden haben viele Volksgenossen die
interessante Schau besichtigt , und in den KdF .- Sonderzügen
aus dem Gau Hessen - Nassau , die in der zweiten Hälfte
der vergangenen Woche die Eauhauvtstadt verliehen , traten
ebenfalls 200 Wiesbadener Volksgenossen die Fahrt nach
Berlin an . Schon am Hauvtbabnhof in Wiesbaden hatten
nck Bekannte gefunden , die an dem geschmackvoll gestalteten
Fabrabzeichen — dem Zeichen der DAF . in Verbindung mit
einem Kraftwagen — als Fahrtgenossen erkennbar waren .
Die Nachfrage nach Karten für diese Fahrten nach Berlin
war sehr grob , und nicht alle Wünsche konnten erfüllt werden ,
trotzdem sogar zwei Züge aus unserem Heimatgau nach Berlin
gefahren wurden . Die Volksgenossen , die das Glück hatten .

So <6 oben thront der » Schwager " der alten Postkutsche
mit seiner fröhlichen Schar .

keiner haben wollte , wahrscheinlich darum , weil er einen
nackten Oberkörper hatte ; aber seht , es war ein Kumpel mit
der Grubenlampe , der mit seinem Schlägel tief unter der
Erde die Kohlen bricht . Über eine halbe Stunde wurde er
auf der Langgasse feilgehalten , bis ich ihn kaufte .

Mit der Sammlung waren diesmal allerhand llber -
raschungenund Sehenswürdigkeiten verbunden .
Die stärkste Freude löste gewiß die Zollschranke an der Bahn -
hofstrahe aus , hinter der die „ einnehmenden “

Eestchter der
dunkelgrün gekleideten Zollbeamten sichtbar wurden .
Viele hundertmal ging die gestreifte Barriere rauf und
runter , und das bedeutete jedesmal einen Obolus für das
WHW . Damit nicht genug , zeigten sie auch auf einem Wagen
in einer recht gelungenen Karikatur , wie der „ lange

“ Arm
der Behörde den krummnasigen Devisenschieber saht . Weiter
war in der Rheinstraße eine Wechselstube eingerichtet , und
auf der Wilhelmstraße schmetterte das Horn des lichtblauen
Schwagers vor der hochrädrigen Postkutsche her , die von
vier braven Braunen gezogen wurde und deren Insassen
meist Kinder waren , daneben aber auch herzige Schwarz¬
wälderinnen in Schwarz , Rot und Blau und ganz schwarz
angezogene Burschen aus dem Glottertal mit verwegenen
Hüten .

Landsknechte bewegten sich zwischen Autos hin , und ihr
Trommel - und Pfeifenspiel mischte sich mit dem Lärm des
modernen Verkehrs . Einer schwenkte eine Reichsfahne , gelb
mit schwarzem Adler . Die Hellebarden blitzten in der Sonne .
Sie umgaben einen Planwagen , aus desien schattiger Tiefe
die zarte Hand einer Marketenderin winkte . Diesen netten
Einfall hatten sich die Beamten des Deutschen

Theaters ausgedacht . Aber auch die Beamten
Reichsbahn warteten mit einer Besonderheit auf . _
hatten auf dem letzten Bahngleis des Hauptbahnhofs einen
recht sonderbaren Zug zusammengestellt , der zu besichtigen
war . Das war natürlich mit einem kleinen Eeldopfer ver¬
bunden , das dem WHW . zugute kam . Eine kleine Lokomotive
aus dem Anfang des Jahrhunderts stand vor einer vierund¬
zwanzig Meter langen Schnellzugslokomotive neuen Typs .
Auf dem Führerstand dieser Maschine erklärte ein Beamter
die verschiedenen Teile , außerdem konnte der Besucher auch
einen Blick in den mächtigen Feuerkasten tun . Mancher
Junge fühlte sich schon ganz als zukünftiger Lokomotivführer ,
bediente die Hebel und fragte nach Wasserstandglas und
Ölmeffer . Alsdann tat sich ein Personenwagen neuester
Konstruktion auf mit drei Klasien und selbsttätig zu regulie¬
render Heizung , ein Schlafwagen und schließlich der außer¬
ordentlich geräumige Gepäckwagen , wobei die Kinder sich
hauptsächlich für das Abteil für Hunde interessierten und
den Sitz des Zugführers erkletterten . . . K . E .

Die letzte Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerks
1938/39 , die die Beamten , die Handwerkerschaft und die
Männer des Luftschutzes übernommen hatten , war teilweife
von einem milden und sonnigen Vorfrühlingswetter
begünstigt , mit dem das Wochenende verheißungsvoll begann ,
teils von dem Regenwetter des Sonntags beeinflußt .

Im Sonnenschein glitzerten die farbigen Figürchen aus
den kleinen Kästen hervor . Zwanzig verschiedene Berufe ;
vom sensenbewehrtcn Bauern bis zum Fischer mit seinem
Netz vom Schlosser im blauen Zeug bis zum Kellner im
tadellos sitzenden Frack war so ziemlich alles vertreten .
Besonders die Schornsteinfeger waren gesuchte Leute , weil sie

R bekanntlich Glück bringen sollen , und bald war von diesen
warzen Männern kein Stück mehr aufzutreiben . Daneben

waren die schmucken Post - und Vahnleute in ihren blauen
Monturen begehrt . Schließlich lag noch einer im Kasten , den

Im Deutschen Theater Wiesbadens

) i » te . Nur für die
East kommen lassen .

Der Ning des Nibelungen
Erster Tas : » Die Walküre "

.

französische Bühne . Eerbert seht es um einen bühnenmäßig -
rournalistischen Beitras zur Verständigung der beiden größ -
ten europäischen Staaten , Deutschland und Frankreich , die er
als Grundlase für ein in Frieden und Gerechtiskeit gesicher¬
tes Europa betrachtet . Das „ Spiel mir Europa “

, das keine
nähere Kennzeichnung trägt , erweist sich als ein auf der Linie
des politischen Zeittheaters bewegendes allegorisches Thesen¬
stück . das formal und inhaltlich nicht nach den strengen Ge¬
setzen der dramatischen Dichtung gewertet werden kann . Ee -
rrchtsverhandlun » vor dem Forum des „ Universums “

. Ein
lüdischer Waffenschieber “

. „ Herr Niemand “
, steht vor den

Schranken . Staatsanwalt : Julius Cäsar . Verteidiger :
König Salomo . Vorsitzender : Präsident des Haager Inter¬
nationalen Gerichtshofs . Als Gerichtsdiener fungiert der
„ atme Lazarus “

. Die „ Jungfrau von Orleans " verliest die
Anklage . Die unbekannten Soldaten von England . Frank¬
reich . Deutschland . Polen . Italien . Tschechoslowakei und
Amerika amtieren als Beisitzer . Herr Niemand wird ab -
gcurteilt . auf der Erde die Präsidentschaft der Vereinigten
Staaten von Europa zu übernehmen . Gleichzeitig wird die
Zeitenuhr auf 1918 zurückgedreht . — 2m Haag ( 2 . Akt ) ver¬
liest Herr Niemand seine verlogene , vbrasentriefende Pro
grammrede . Egoistisches Eeschaftshubertum der Delegierten .
Vorgetäuschte Ideale der Verbrüderung müllen für Inter¬
essen herbalten . Der russische Delegierte wird erschossen . Mit
dem plötzlich auftretenden Sowjetiuden versteht sich Herr
Niemand sofort . Die Jungfrau von Orleans batte sich als
Sekretärin verkleidet und kann einen Bombenanschlag des
Sowjetisten gerade noch vermeiden . Über ihre Eindrücke be¬
richtet die Jungfrau von Orleans in einem Weißbuch , das
in der Gerichtsverhandlung des 3 . Aktes vorliegt . Diesmal
lind die Ämter anders besetzt . Vorsitzender : Julius Cäsar .
Staatsanwalt : Clemenccau . Verteidiger : Napoleon . Der
Tiger verteidigt natürlich „ seinen “ Versailler Vertrag . Die
Diskussion hierüber läßt beinahe das Interesse an dem
Fall Niemand vergessen . Erregte Debatten führen zu einem
allgemeinen Tohuwabohu . Cäsar streikt . Auch die anderen
wollen nicht mehr mit tun . Da wird von einem Braun¬
hemd ( unbekannter SA .- Mann . gefallen bei der Feldberrn -
balle ) und einem Schwarzhemd ( gefallen bei Addis Abeba »
der Anbruch einer neuen Zeit verkündtt : „ Das Theater
mit Europa bat lange genug gedauert ! Laßt den Vorhang
fallen !“ — Satire . Groteske und Ernst finden wir bei
Eerbert . dem wohl Shaws, . Kaiser von Amerika " vorschwebte ,
nicht immer restlos überzeugend beieinander , dennoch be¬
rührt die Tendenz seines Lehrstücks sympathisch . — Die
Kölner Aufführung tat alles , um das interessante Werk zum
Erfolg zu tragen . Dr . 2 . A . Flach .

erbittlich einhämmert , durch die Kraft seines Basses trotz der
unsympathischen Charaktereigenschaften einen gewissen Adel .
Er bot einen sozusagen menschlich gemilderten Sagen . Die
musikalischen Herrlichkeiten des Feuerzaubers mit keiner
kunstvoll verschlungenen Thematik , deren Gewebe durch das
drohend sich aufrrchtende Siegfriedmotiv wie mit dem
Schwerte Notuns durchschnitten wird , veranlaßte das Pu¬
blikum zu lebhaftem Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t . ■
Das gewaltige Musikdrama schlug auch diesmal wieder

alle Hörer in Bann , zumal da die musikalische Leitung Karl
Fischers das Werk zu einem wohlabgerundeten und
farbengesättigten Tongemälde gestaltete . Die Besetzung war
die altbekannte und wiederholt gewürdigte . Nur für die
Rolle der Sieglinde hatte man einen East kommen lassen .
Anneliese Roe rig vom Staatstheater Karlsruhe ist
eine stattliche Bühnenerscheinung und verfügt über eine sehr
gepflegte , dabei ausgiebige Stimme von ungewöhnlicher
Tonfülle . Der erste Akt ist ja an sich schon so voller Poesie ,
daß ein Fehlgreifen kaum möglich ist . Trotzdem erfreute
Anneliese Roerig durch eine ungewöhnlich beseelte Ein¬
fühlung . Sie wußte überdies die fast ganz rezttativischen
Pattien des Dialogs dramatisch zu gestalten , wobei ihr eine
treffliche Aussprache zugute kam . Als Darstellerin bewährte
sie sich auch im zweiten Akt , wo sie die hilflose Verzweiflung
der bräutlichen Schwester ergreifend zum Ausdruck brachte .
Trotz der vielen Anstrengungen der Rolle blieb ihr Gesang
frisch und ungetrübt bis zu ihrem letzten Auftreten , nienn aus
ihrem Munde zum ersten Male das herrliche Motiv der
Welterlösung ertönt . Man möchte der vorzüglichen Künstle¬
rin bald einmal wieder begegnen . Ihr Partner Thomas
S a l ch e r bringt für die Heldenrolle des Siegmund die
erforderlichen metallischen Stimmittel mit und weiß auch als
Schauspieler besonders im ersten Akt zu packen . Ein Wotan
von Format ist Lothar Weber , stimmgewaltig und gleich¬
zeitig sehr temperamentvoll , besonders in seinem von dem
Unmutsmotiv drohend begleiteten göttlichen Zorn . 3m Ab¬
schied von Brünnhilde standen ihm weiche Stimmfärbungen
zu Gebote , über Helena Braun als Titelheldin braucht
fein Wort mehr verloren zu werden . Schon ihre rein physische
Ausdauer bis zum letzten Tatt ist bewunderungswürdig . Ihre
Eesangskultur und ihr durchgeisttgtes Spiel lassen Helena
Braun immer wieder neu erscheinen , so oft man sie sehen und
hören mag . Daß ihre Stimme auch in der Tiefe von uner -
bötter Rundung und Tragfähigkeit ist , verrät ihre frühere
Tätigkeit als Altistin . Margarete Lüddeke hatte bei
ihrem kurzen Auftritt als Fricka Gelegenheit , die Vorzüge
ipitß dunkel gefärbten Alts mit einem vornehm gedämpften
Svitt zu verbinden . Heinrich S ch l ü t e r gab dem finsteren
• • Wmfc dessen kriegerisches rauhes Thema sich dem Obre un¬

Aus Kunft und Leben .
* Sans Fleischer in Berlin . Einen Abend neuer Kam¬

mermusik mit Werken von Johanna Seniter , Hans Fleischer
und Ottmar Schreiber gab es im Meistersaal in Berlin . Ein
Präludium für zwei Klaviere , stattsch wie eine Burgmauer
mit Turm und Tor . interessante Mollkadenzen und Durch¬
gänge aufweisend , und eine in farbigem Reigen mäßig be¬
schwingt schreitende Festmusik für zwei Klaviere , vom Kom¬
ponisten und seiner Gattin Else Fleischer - Matthieu als ge¬
wandter . ausdrucksstarker Pianistin gespielt , eröffneten und
beschlossen den Abend . Von Fleischer hörte man ferner eine
vornehm stimmungsvolle Sonate für Bratsche und Klavier ,
während die Sopranlieder , darunter die sehr ansprechenden
. .Liebesreime “ und „ Ungeduld “ von Hans Fleischer , von Else
Fleischer - Matthieu lebensvoll interpretiert wurden .

• Molinari dirigierte in München . Benardino Molinari ,
eine der führenden Dirigentenpersönlichkeiten Italiens , diri¬
gierte am Samstag in der Tonhalle die Münchener Philhar¬
moniker . das Orchester der Hauptstadt der Bewegung . Er
brachte im ersten Teil des Konzerts deutsche und im zweiten
Teil italienische Musik . Alle Darbietungen wurden mit
triumphalem Beifall aufgenommen .

* Aufführung des » Ring des Nibelungen " in Brüssel .
In der ersten Hälfte des März findet an der Königl . Oper in
Brüssel erstmalig nach dem Kriege eine geschlossene Auf¬
führung von Wagners „ Ring des Nibelungen “ mit deutschen
Sängern statt . Dirigent ist ttranz Hösllin ( Bayreuth ) . Die
Inszenierung wird von H . E . Mutzenbecher ( Berlin ) besorgt .

• Eugene Eerbert » Spiel mit Europa " . ( Uraufführung
im Kölner Schauspielhaus . ) Daß ein französischer Journalist
lein Bühnenstück in Deutschland urauffiünen laßt , ist sicher¬
lich bemerkenswert . Zwei Gründe könnte man hierfür an -
mhren : Entweder wollte der Autor den Brückenschlag von
Nation zu Nation besonders deutlich machen — oder er fand
für sein ( für französische Verhältnisse ) mutiges Stück keine
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werden oder an den Bau -
grohen Rundvlatz an der

Potsdamer Brücke oder anderswo .

So macht Wiesbaden an der Gedächtniskirche in Berlin
Reklame . ( 3 Photos : Eivert . )

Den erinnert . Wir iahen an der Eedächtniskirche an ver¬
riebenen Leuchtmasten gut vlaziert die Werbung für die

Weltkurstadt und auch in einem stark begangenen Verbin -

Mnasweg des U -Babnbofes „ Stadtmitte
"

. ein Leucht -
lstansvarent . das für Wiesbaden als Karstadt wirbt .

c Die Teilnehmer an dem KdF .- Sonderzug haben in den
zwei Tagen ihres Berliner Aufenthaltes viel Interessantes

Meßen . Ein Teil konnte Zeuge sein der Kranzniederlegung
Me dürften von L i e ch t e n st e i n im Ehrenmal , bei der
- eine Kompanie des Berliner Wachregiments mit klingendem

Loiel über die Straße „ Unter den Linden
"

marschierte und an"
der Weibeftätte für die Gefallenen des großen Krieges die
Ehrenbezeigung erwies . Andere benutzten den Berliner
Aufenthalt zu einem Besuch im Regierungsviertel . Sier er¬
regte vor allem der grandiose Bau der neuen Reichs¬
kanzlei in der Paßstraße die Bewunderung der Wies¬
badener wie überbauvt die bauliche Neugestaltung der
Reichsbäuvtstadt auf Schritt und Tritt erkennbar ist . sei es an

~ '
Zukunft als wichtige Ver¬ben großen Straßenackfen . die in

kehrsadern die Stadt durchqueren
stellen am Potsdamer Platz , am

teitieß . „ Kraft durch Freude "
hatte dieser alten Volks -

witofiin eine wahrhaft große Freude bereitet , die wir Jungen
Llleiiit garnicht so richtig zu schätzen wissen . Aber auch wir
iv - en ia den willkommenen Anlaß benutzt . Berlin wieder

Einmal zu sehen bzw . es aus diesem Grunde einmal kennen zu

lernen .

jjir treffen Bekannte .
L Die Reichsbauvtstadt ist groß . aber wiederum doch nicht
rgroß . daß man nicht Wiesbadener dort treffen würde .

begegneten wir „ Unter den Linden
" einem bekannten

mii^ badener Kriminalbeamten , an der Gedächtniskirche
Ottern durch sein Modehaus bekannte Wiesbadener Kauf -
- Ditn . in der U - Bahn einem früheren Wiesbadener Berufs -

s,>meraden und in einem Cafe einem Wiesbadener höheren
u -Jübrer . Damit ist aber die Liste der bekannten Wies¬

badener Gesichter , die wir auf dem Bummel durch die Stadt

laben , noch nickt erickövft . Der Schreiber bemerkte in dem
Trubel und dem Gewühl des Berliner Straßenlebcns noch

eine Reibe anderer Wiesbadener . Die Welt ist groß und

baäi so klein ! Aber auck verschiedenes andere bat uns im

Ltratzenleben der Reichsbauvtstadt an unser schönes Wies -

Lrider zu kurz .
Als es hieb , wieder Abschied zu nehmen , da bat es

mancher nur allzusehr bedauert , daß der Aufenthalt an der

Tvree io kurz war . Aber der Sauvtzweck der Sonderzuge , den

Teilnehmern die Entwicklung unserer Motorisierung vor

Augen zu führen , lieb sich in den zwei Tagen ves Berliner

Aufenthaltes erfüllen . Wer darüber hinaus einen orts¬
kundigen Führer zur Verfügung hatte , der fab noch viel
von der Stadt selbst , so . wie sie sich z . B . dem ausländischen
East vräsentiert . Und da mutz man schon lagen : wir können
als Deutsche stolz sein auf unsere Reichsbauvtstadt . die sich ,
sind erst einmal alle repräsentative Gebäude erstellt und auch
die sonstigen Bauoläne verwirklicht , die Stellung , die sie fetzt
bereits in der Svitzengruvve der schönsten Städte der Welt
einnimmt , noch weiter festigen wird . Die KdF . - Reisenden
werden sich dann sicher gern der Stunden des März 1939 er¬
innern . tn denen sie Zeuge sein konnten des Baubeginns dieser
gewaltigen Umgestaltung , sie werden sich auch erinnern der
liebevollen Betreuung durch die KdF . - Reiseleitung , unter
ihr auch Pg . Wolf von der Wiesbadener Kreisdienst¬
stelle KdF . Sie werden sich aber auch weiter erinnern des
schönen Wetters . Uber der Reichsbauvtstadt lachte die Sonne ,
wie sonst nur in den allerickönsten Frühlingstagen und nur
dann , wenn gute Menschen reisen , zu denen fa die KdF . -
Fabrer selbstverständlich zu rechnen sind . Und diese unsere
Ansickt wurde noch unterstrichen , als der Sonderzug den An¬
halter Bahnhof wieder oerlietz . In diesen beiden Tagen
wurde zwischen Berlinern und Wiesbadenern eine solch herz¬

liche Freundschaft geschlossen , datz fast mehr Menscken auf dem
Bahnsteig zurückblieben als solche , die nun einmal , um ein
grobes Erlebnis bereichert , die Fahrt in die Heimat wieder
antreten mutzten . Herzlick war der Abschied von der Reichs¬
bauvtstadt und mit neuer Kraft ging es in die Werktagsarbeit .

Wir haben gesehen — und das erkannten wir auch auf der
Sin - und Rückfahrt — wie überall der Geist Adolf Hitlers die
deutschen Menschen zu erhöhten Leistungen ansvornt . in
Berlin rote in der Provinz , überall wird fieberhaft gearbeitet

i £ * M41 * tK * * * ™te Herzrwvsen , Alemnoi , Schwindel »
ZlKr ^ lElDEII « « täfle , Arterlenvcrlalkung , Wassersucht .

Angstgesüdl stellt der Ärzi test . Schon
vtelen hat der bewährte Toledol -Herzsasl Die gewünschte Besserung
und Stärkung des Herzens gebracht . Warum quälen Ste sich noch
damit » Packung 2,10 Mk . In Apotheken . Verlangen Sie sos . kostenlos
AusNärungsschrist von St . Rentschler & Co „ Laupheim i <in Wbg

an dem Aufbau des Dritten Reiches . Das wieder einmal ,
autzerbalb unserer engeren Heimat kennen gelernt zu haben ,
verdanken wir der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Willi Pempel .

schwer belastete und entgegi
Aussage bekundete , daß er 5t

roel

Im Jahre 1935 ereignete sich zwischen Östlich und Mittel -
Heim ein Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer hatte einen
vor ihm fahrenden Radfahrer übersehen und stieg mit ihm
zusammen . Ein Autofahrer , der den beiden Fahrern ent¬
gegenkam , hielt an , da er den Zusammenstotz wahrgenommen
hatte . Der Motorradfahrer erklärte ihm , datz der Unfall
nur auf die großen Scheinwerfer seines Wagens , die ihn
geblendet hätten , zurückzuführen fei . Der Matorrdfahrer besah
sich sofort nach dem Unfall die Beleuchtungsanlage des Kraft -

— Ei « Kamiubrand . Die Feuerwehr wurde nach der

Roonstratze alarmiert , wo ein Kamin in Brand geraten war .
Der Kamin wurde abgeleint und der Rutz entfernt .

___ , _ D___________ , jet ihm wegen der Ausrichtung

feiner Scheinwerfer Vorgesprächen habe . Diese Änderung sei

auch vorgenommen und ihm damals gesagt worden , er solle

ruhig bei seiner ersten Aussage bleiben . Daraufhin wurden
beide verhaftet .

fahrer erklärt , datz er bei seiner damaligen Vernehmung
infolge der Inhaftierung derart verwirrt gewesen , datz er
eventuell gemachte Angaben nicht mehr aufrecht erhalten
könne . Der Autoverkäufer verlegte eine eventuelle Verände¬
rung der Scheinwerfer hinter die Eidesleistung . Aufgabv
des Gerichtes war es nun , festzustellen , ob die Veränderung
an den Scheinwerfern vor oder nach dem Termin vor¬
genommen worden war . Eine Menge von Zeugen wurden
gehört . Rach mehrtägiger Verhandlung fand am Samstag
die Sache ihren Abschluß . Die Angeklagten erklärten , datz sw
sich int Sinne der Anklage nicht schuldig fühlen . Das Gericht
beschloß , um jede Möglichkeit zu erschöpfen , den Anklage¬
vertreter , der bei den polizeilichen Vernehmungen der Ange¬
klagten zugegen war , als Zeugen zu vernehmen . Staats¬
anwalt Dr . Vinter schied dadurch aus der Verhandlung
aus , um feiner Pflicht als Zeuge zu genügen . Er gab nun
eine eingehende Schilderung der damaligen Vorgänge bei den

Vernehmungen . Ebenso wie der Staatsanwalt zog auch der

Verteidiger des Kraftwagenfahrers feine Robe aus , um dem

Beschluß des Gerichtes , als Zeuge gehört zu werden , nach¬
zukommen . Das Gericht wollte durch diese Vernehmung
Klarheit haben , welche Angaben der Angeklagte ihm zuerst
gemacht und wie sein Verhalten zur Strafsache war . Der

Zeuge konnte nur berichten , daß der Angeklagte von Anfang
an erklärt habe , daß seine gerichtlichen Angaben richtig
feien und er diese auch aufrecht erhalte ; ein Schuldbekennt¬
nis habe er nie abgegeben . Rach kurzer Beratung verkündete
der Vorsitzende das Urteil . Die Angeklagten würden von der

Anklage mangels ausreichenden Beweises f r e i =

gesprochen , da die Beweisaufnahme keine Klarheit dar¬

über brachte , ob die Scheinwerfer vor oder nach der Eides¬

leistung verändert worden sind . Der Autoverkäufer wurde

wegen versuchter Beamtenbestechung zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten verurteilt . Mit dieser Verhandlung hat
die erste diesjährige Schwurgerichtstagung ihr Ende erreicht ,

2500 Arzte werden erwartet .

Ein Meineid nicht erwiesen .

Letzter Berhandlungstag des Schwurgerichts . — Gefängnis wegen versuchter Beamtenbestechung .

wagens und mutzte feststellen , dah die Scheinwerfer nicht ganz
in Ordnung waren . Damals erhielt der Motorradfahrer
wegen gefährlicher Körperverletzung einen Strafbefehl über
40 RM .. gegen den er Einspruch einlegte . Es kam zur Ver¬

handlung vor dem Amtsgericht in Rüdesheim , und es blieb
bei der Strafe , nachdem der Kraftwagenfahrer , als Zeuge
gehört , vereidigt worden war und ausgesagt hatte , datz er
mit abgeblendeten Lichtern gefahren sei . Der Aufforderung
des Gerichts , den in Frage kommenden Wagen mitzubringen
wurde damals nicht nachgekommen . Der Motorradfahrer gab
sich mit dem Urteil nicht zufrieden , und es kam zu einer
weiteren Verhandlung vor der Kleinen Strafkammer in
Wiesbaden , in der auch der Verkäufer des Wagens , den der

jetzt angeklagte Autofahrer am Tage des Unfalls gefahren
hatte , unter Eid vernommen wurde , ob er inzwischen an den

Scheinwerfern des betreffenden Wagens eine Änderung oor -

genommen hätte . Der Wagenverkäufer hat das damals als

Zeuge unter Eid verneint . Aus einem anderen Anlatz
tarnen später die beiden Eidesleistungen zur Sprache . Da

sie in Widerspruch standen , zog die Polizei die Akten ein und

vernahm dazu den Kraftwagenfahrer , der den Autoverkäufer
- - - ■ ■

^ n seiner damaligen eidlichen

In der Verhandlung wollte der Kraftwagenfahrer von

dieser Aussage nichts mehr wisien , und wenn er sie gemacht

haben sollte , so führte er das auf seine Verwirrung zurück
Der Verkäufer des Wagens bestritt , eine Änderung an den

Scheinwerfern vorgenommen zu haben , und sei sie wirklich

geschehen , dann müsie das ohne sein Wissen erledigt worden

[ein . Während der Untersuchungshaft versuchte er seinem
Vater einen Kassiber zukommenzulassen . Ein Justizbeamter

beobachtete den Vorgang und übergab den Zettel dem Gericht .
In ihm bat der Häftling ferne Frau , den Angestellten der

Werkstatt entsprechend zu instruieren , datz er von einer

Richtigstellung der Scheinwerfer nichts wützte . Dem Justiz¬
beamten versprach der Angeklagte damals eine geldliche

Belohnung , wenn er stillschweigen würde . Damit machte er

sich der versuchten Beamtenbestechung schuldig . Das Schwur¬

gericht hielt die beiden damals für überführt und verurteilte

sie zu Zuchthausstrafen . Gegen das Urteil legten die beiden

Angeklagten Revision ein . Das Reichsgericht hob das Urteil

in vollem Umfang auf und verwies die Strafsache zur noch¬

maligen
Verhandlung an die Vorinstanz zurück .

In der erneuten Verhandlung wurden die Vorgänge in

ihrem ganzen Umgang nochmals erörtert . Der Kraftwagen -

Die Bedeutung Wiesbadens als Kur - und Heilstätte
wird in der letzten Märzwoche d . I . wieder einmal besonders
herausgestellt . Über 2500 deutsche Ärzte werden aller
Voraussicht nach auf den hier abgehaltenen Tagungen der
Gesellschaft Deutscher Neurologen und Psychiater sowie der
Deutschen Gesellschaft für innere Medizin zu ernster iach -
wissenschaftlicher Arbeit zusammentreffen . Die Zahl der an¬
wesenden Ärzte — es werden auch eine große Anzahl Medtztner
aus dem Ausland erwartet — dürfte die des Voriahres , des
Jubiläumsjahres der Deutschen Gesellschaft für innere
Medizin , beträchtlich übersteigen . Berde Gesellschaften werden
einen Teil ihrer Sitzuimen gemeinsam abhalten . Die Sauot -
fragen . die auf der 5 . Jahrestagung der Gesellschaft Deutscher
Neurologen und Psychiater behandelt werden , Betrefren die
psychischen - Störungen des Rückbildungsalters , die Aterio -
ideroie und oas Thema : Kreislauf und Nervensystem . Ste
beiden letztgenannten Themen behandeln Neurologen und
Mediziner gemeinsam . Außerdem wird sich die Deutsche Ge¬
sellschaft für innere Medizin auf ihrer 51 . Tagung noch nnt . der
lokalen Infektion und dem Gebißverfall als Ausdruck einer
Fehlernährung beschäftigen .
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Die ganze Stadt war lustschutzbereit

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

29 504 30959 39 663 39727 45 006
51004
158 370
213 395
270 562
386 457 .

10 000
5000
3000
2000

NM .
NM .
NM .
NM .

NM .
NM
NM .
NM .

180147
394 610

49 588
148 325
185 833
249 550
385 242

165 651 175 892 176 905 182 663
226 457 229 441 230 489 246 319
317 538 334 602 341587 353698

10 000
5000
3000
2000

65 318
163 764

224 018
301 221

9247 31845 39 983 43853 63918 74 612
127 865 129 265 163 308 181862 198 313
261 097 278 308 285 781 288 435 301 001
349 844 367 285 375 900 399 217 . ( Ohn «

168 160 184 231
382 218 394 895 .

1000 NM . :

225 753 252 444
398 776 .

1000 NM . :
112 356 119 748
228 720 231536
313 485 336 537
Gewähr . )

76 223 78523

UVXjWMUM

80 861 102 963

Samstag -Rachmittagsziehnn ^
315 873 .
23 216 .
162 839 224 618 314920 .
42 373 73 605 127 999 179292

l 291 512 306 606 322 149 385 908

!»r ------ —

itffi iT ^

Samstag - Bormittagsziehung .
: 189 583 .
: 10 972 .

chafts -Jnspektion des XII . AK . in Wiesbaden , sowie zahl
reicher Gäste von Staat , Partei und Stabt zur Durchführung
gelangte , wurde auf Befehl des Obersten der Schutzpolize
Schreyer , Inspekteur der Ordnungspolizei beim Ob «
Präsidenten der Provinz Hessen - Nassau in Kassel von bei .
Oberstleutnant der Schutzpolizei Reu8 , Stellvertreter de ,
Kommandeurs der Schutzpolizei in Frankfurt als Leitendem
der Luftschutzübung Wiesbaden - Mainz beaufsichtigt . Der

103 031 137 474 155 780 175802 304810 .
15 529

----- -----
45014 75 292 141788 155 988

212 088 213 681 218 746 234 736 294 208

Entgiftungstrupp mit Walker , Kalk und Schrubber .
( 6 Photos : Lenhardt , K . ) <

Regierungspräsident Wiesbaden war durch den Stabsoffi «
zier bei der Regierung , Major der Schutzpolizei Müller ,
vertreten . Der örtliche Luftschutz war Hauptmann R ö ck n e r
unterstellt , welchem der Lüftschutz - Offizier Hanpimakm
Kook und Hauptwachtmeister Birk en stock zur Seite
standen . Die Führung der Gäste hatten die Polizeioffiziere
Beer und Krämer übernommen . L .

Ein Gnom ? Nein , der Easkvürer .

Aufgabe , Kragen der Organisation , des zur Verfügung
stehenden Materials und dessen Einsatzwirkung anbelangt
so sind das Erwägungen und Feststellungen , die Gegenstand
einer Schlußbesprechung der Fachleute im Saale der Kasino -
Gesellschaft bildeten .

Die Großübung , die in Anwesenheit des höheren ff « und
Polizeiführers „ Rhein "

, ff - Gruppenführer Hildebrandt
und seines Stabsleiters ff - Oberführer R ö s e n e r , ferner
des Generalmajors Heilingbrunner , Kommandeur des
Luftgau - Kommandos XII in Wiesbaden und seiner Sach¬
bearbeiter Major Pieper und Major Kleemann , des Oberst «
der Schutzpolizei Dr . Lossen , Inspekteur der Ordnungs -
polizei beim Oberpräsidenten der Provinz Westfalen in
Münster , des Obersten der Schutzpolizei I e d i ck e , Inspekteur
der Ordnungspolizei beim Oberpräsidenten Rheinprovinz
des Generalleutnants Lohmann von der Wehrwirt

Die erste Wiesbadener Grohübuug .

. Al " hat auch die Wiesbadener Bevölkerung in Stadt
bu e51t€ protze Luftschutzübung erlebt . Was

durch Aufklärung , Werbung , Ausbildung , Entrümpelungs -

oeM
°
nnmnnrh

“ "
-n

“ Maßnahmen im Laufe der letzten Jahre
getan worden ist , um allen tn den Dienst des zivilen Luit -

Männern und Frauen klar zu machen ,
nur Sache von Behörden ,Baufachleuten und anderen Sachverständigen ist , sondern

aL1 ? " angeht , wurde in dieser „ Manöver -

LänfpS6 " weIIer Hnb Dach zum praktischen Anschau -

Ä gestern vormittag Gelegenheit hatte ,
Mainzer Übung zusammen -

Ä ^ .enfSßiesbabener Ernsatzprüfung auf Leistung ,
? and Ausbildunas staub ber Luftschutz -

der ^ - ^ .
^- -zuwohnen erkannte , baß tatsächlich niemand von
wortungsvollen Mitarbeit an Luftschutzmaßnahmen

pbFr
" ammetr sein darf Denn esistSelbsterhaltungs -

und produktionsmindernde Wirkung

(i: - '
,TT?7

°,n0r, ^ a " f Stabt unb Land möglichst auszuschalten .

l,,n ^ ^ ^ " " 8ofchutz , der in allen seinen Einzelglieberungen
Lrfnn « lei^ ‘ ^Örö-et gleichzeitig die schlagkräftigste Ergänzung

E Luftwaffe zu leistenden Aufgaben . Als vdlks -
er ^ tenb5r Faktor im Ernstfälle ist er aber nicht

z rxCÄne » rage der Organisation , sondern viel mehr noch
em sichtbarer Wertmesser der inneren Widerstands -
k r a f t des Volkes , den Geist und Charakter , Kraft unb Wille
der gesamten Heimatfront bestimmen .

So aufgefaßt , hat dies « Großübung den Sinn der Luft -
Ichutzderettschaft unserer Zivilbevölkerung durch die Vielheit I
bet angenommenen ( 50 ) Schadenfälle unb damit der tausend -

Hoch oben auf der Feuerleiter .

fährt ber Wagen mit Chlorsoba heran . Neue Abteilungen
nahen aus entgegengesetzter Richtung . Mainz hat seine
Einsatztrupps mit ber Fähre in 8 Minuten über den Rhein
gebracht , so daß ein wrrkungsvoller Einsatz in dem gefähr¬
deten Fabrrkblock noch Aurstcht auf Erfolg hat . Es geht um
Menschenleben und um wertvolles Gut Auch bei dieser
Prüfung haben sich Abwehrkräfte bewährt .

Zusammenarbeit ist alles .
Es war gewiß ein harter Prüfungstag für Polizei ,

die fie unterstützende Hilfskräfte und den Reichsluft ,
schutzbund . Alle Einsatzmöglichkeiten sind bei dieser
Übung erschöpft oorden und haben den Schieds¬
richtern zur Kritik gedient . Soweit guter Wille und ber
Diensteifer ber beteiligten Mannschaften allein als Maßstab
füt bie Gesamtbeurteilung heranaezogen würben , ist bieser
eisten großen Luftschutzübung in Wiesbaben zweifellos eine
gute Rote zuteil geworden . Was bie Lösung der taktischen

• Sirenen heulen — verödet sind die Straßen .

fach drohenden Gefahren aus der Luft nicht treffender vor
Augen fuhren können .
Die taktische Aufgabe .

In aller Frühe hat der übungsleitende bie taktische Lage
S* 1" ' m großen Saale bet Kasino -Gesellschaft versammelten
Poltzet -Offrzierkorps unb den zahlreichen Gäste bekannt¬
gegeben . Feindlicher Luftangriff in drei Wellen aus die
beiden Städte . Die Rheinbrücke ist durch Sturzbomber zer¬
stört . Brisänz - , Brand - und Gasbomben sind in Massen ab¬
geworfen worden und haben zum Teil starke Wirkung erzielt .
Ein 400 Meter langes Straßenstück längs des Rheins ist
begiftet . Es muß versucht werden , von Mainz her Hilfe
beranzuholen . In einer Fähre sollen Mannschaften mit
material übergesetzt werden . Alle Luftschutzmöglichkeiten
sind erschöpfend wahrzunehmen .

Ausgestorbeue Straßen .
Um 9 Uhr 2 Minuten an - und adschwellendes Sirenen¬

geheul über der Stadt . Fliegeralarm . Es ist , als seien
im gleichen Augenblick unsichtbare Schranken in allen Straßen
heruntergelassen worden . Jeder Verkehr stockt augenblicklich .
In musterhafter Disziplin eilen die Passanten den nächsten
öffentlichen Luftschutzräumen zu . Omnibusie entleeren sich .
Die Kraftwagen werden geparkt . Die Fuhrleute spannen die
Pferde aus unb bringen sie in Sicherheit . Die Hausbewohner
schließen bie Läden und öffnen die Fenster . Die Hausluft¬
schutzwarte sorgen dafür , daß in Kürze alle notwendigen
Vorbereitungen und Handreichungen getroffen werben . Bald
sitzt alles in ben sichersten Kellern . Totenstille breitet
sich über der Stabt aus . Auf der Fahrt durch die aus -
gestorbenen Straßen begegnen uns nur dann und wann Rab -
fahrerpatrouillen und einzelner Polizeiposten , bie ben
Orbnungsbienst versehen . Der Pulsschlag des Verkehrs hat
aufgehört zu schlagen .

Brisanz - unb Brandbomben .
Aus den Fenstern eines Hauses in der Steubenstraße

hängen schwarze und rote Tücher heraus . Hier haben
Brisanzbomben ( schwarz ) unb Vranbbomben ( rot ) außer «

orbentlich stark gewütet . Der Hauslustschutz vermag auch
unter Hinzuziehung von nachbarlicher Hilfe keine ent -
Icheidende Rettungsaktion für bie Verletzten , mit benen Ruf -
verbinbung besteht , burchzuführen . Ein Melder benach -
ruhtlgt bas zustänbige Lustschutzrevier . Feuerwehr
unb JBergungsttupps müssen eingesetzt werben .

' 5n der gleichen Straße haben Vranbbomben den Dach -
stuhl eines Eckhauses entzündet . Doch hier konnte der Brand

roerben
H ° " bgemeinschaft ohne fremde Hilfe gelöscht

Fachschaden ( grünes Tuch ) ist in der Wellritzstraße zu
verzeichnen . Eine Bombe hat die Straßendecke zerschlagen
und die Gasrohrleitung beschädigt . Sofort ist der Jn -
standsetzungstrupp unb Fachtrupp zur Stelle . In

Ein Stadtviertel brennt — Feuerlöschpolizei herbei ,
die Gewerbeschule ist eine Bombe eingeschlagen . Es gab
zahlreiche Tote und Verwundete . Jnstandsetzungs -
trupps unb Sanitätsdienst rücken an . Feuer -
roebr « unb JBergungstiupps sinb halb darauf ebenfalls
3" * Mannschaften lassen gute Schulung erkennen ,
^ eder Guss sitzt . Die Einsatzübung vollzieht sich vorschrifts¬
mäßig unb reibungslos .

Begiftung — Entgiftung .

. Inzwischen ist — um 9 .38 Uhr — bie Entwarnung
^ Igttaeten . , Der Verkehr in den Straßen nimmt wieber
allmählich fein normales Aussehen an . Derweilen wirb in
einzelnen Häuserblocks fieberhaft gearbeitet . Der Stabt «
teil W . - Biebrich ist vornehmlich mit Branb - unb Gas¬
bomben beworfen worben . In langen Reihen stehen bie
Männer der Feuerlöschpolizei unb ber Bergungstrupps um
das Viereck Mainzer Straße , Friebrichstraße , Adolfsplatz ,
Rathausstraße . Im Laufchritt nahen Polizeikräfte . Arbeit
mit der Gasmaske ! An einer Hausfront schiebt sich lang¬
sam die Feuerleiter empor .

Ein Jndustriewerk am Rhein ist mit allen Angriffs¬
mitteln aus der Luft bombardiert worben . Die Rheinstraße
ist mit Lost begiftet ( gelbe Flagge ) worben . Hier sinb bie
Phasen des Einsatzes während unb nach dem Luftangriff ein «
wanbfrei festzustellen . Nach behelfsmäßiger Entgiftung
rücken Feuerlösck - und Bergungstrupps von allen Seiten an
und bringen in die zerstörten Gebäude ein . Hybranten öffnen
sich . Hier muß bie Organisation bes Werkluftschutzes
ein ernstes Examen ablegen . Gleich Gnomen tauchen von
Kopf bis zu Füßen in Gummischutz gehüllte Gestalten auf ,
bereit unheimlicher Einbruck burch bie Gasmaske vervoll «
stänbigt wirb . Ein einzelner Mann geht voraus , ber Proben
den bie Straße verseuchenden Giftstoffes entnimmt , um sich
über bie Zusammensetzung bieses Kampfstoffes klar zu werden .
Es ist der G a s j p ü r e r . Ihm auf dem Fuße folgt ber Ent¬
giftungstrupp , bewaffnet mit Chlorkalk , Spritze unb
Besen . Es ist ein langsames Vorbringen auf ber Straße , ein
langsames Säubern , bis alle Giftstoffe gcbunben sinb . Jetzt
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Wann wird geflaggt ?

Eine Anordnung des Reichsministers des Inneren .

Der Reichsminister des Inneren hat di « bestehenden Vor -

tfciften über die BeflaMung der Dienstgebäude sowie über

L Flaggensetzung der öffentlich - rechtlichen Reoisionsgesell -

ukpfett unter teilweiser Änderung und Ergänzung neu be -

hrtnt gemacht . Diese Bestimmungen gelten tm gesamten
« ^ deutschen Reichsgebiet . Danach wird nach den näheren

Bestimmungen dieser Erlasse an folgenden Tagen regelmäßig
«[ine besondere Anordnung geflaggt : 1 . Am Reichsgrim -

wui -gstag ( 18 . Januar ) , 2 . am Tag der nationalen Erhebung

(30. Januar ) , 3 . am Heldengedenktag , der in diesem Jahr auf
Jen 12 . März fällt , 4 . am Geburtstag des Führers
(20 . April ) , 5 . am nationalen Feiertag des deutschen Volkes

(1. Mai ) , 6 . am Erntedanktag , der in diesem Jahre auf den

1. Oktober fällt , 7 . am Gedenktag für die Gefallenen der Be¬

wegung ( 9 . November ) . Am Heldengedenktag wird , ab -

wenhend von ixm bisherigen Brauch , Vollstock geflaggt .

H — über die Bodenschätze der Ostmark und des Sudeten¬

landes sprach im Vortragssaal des Museums Dr . F i l l an

Hand von Lichtbildern , Karten , Skizzen und Tabellen . Die

Theater • Kurhaus • Film
"

)
Deutsches Theater . Montag . 6 . März . 19 .30 bis gegen

22 .30 Uhr : „ Zar und Zimmermann
'
. St .-R . A 24 . —

Dienstag . 7 . März . 18 .00 bis gegen 22 .45 Uhr : Der
Ring des Nibelungen , 2 . Tag : „ Siegfried

'
. St . -R . B 24 .

Aesidenz - Theater . Montag , 6 . März . 20 .00 Uhr : Gast -
■ spiel „ Die Acht Entfesselten

" in „ Mensch pas auf ! —

Dienstag . 7 . März , 20 .00 llbr . Gastspiel „ Dre Acht
Entfesselten " in „ Mensch patz auf ! "

_
Kurhaus . Dienstag . 7 . März .. 16 .00 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr :
"Heitere Musik .

"
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der Waffenschmied
'

( 31 .
Lortzing ) . 2 . Andaloustscher Tanz ( G . Winkler ) .
3 . Ballettmusik aus „ Sylvia

"
, a ) PrSlude , b ) Valse .

kv c ) Pizzicati , d ) Cortege de Bacchus ( L . Delibes ) . 4 . In
lauschiger Nacht . WalzerlE . M . Ziehrer ) . 5 . Ouvertüre
zur Over „ Die lustigen Weiber von Windsor

'
( O . Nico¬

lai ) . 6 . Liebestraum nach dem Ball , für Streich -
> orckester ( A . Czibulka ) . 7 . Wem gebührt der Lorbeer ,

Potpourri ( K . Komzak ) . 8 . Im D - Zug , Galopp ( Frz .
* v . Blon ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬

karten gültig .
Lrunnenkolonnade . Di enstag , 7 . Marz , 11 .00 Uhr :

Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
: - Kurkarten gültig . .
Scala -Variete . Gastwicl 4 Phillips , die besten Universal¬

künstler im Rahmen eines Erotz -VarietS -Programm .
konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund -
funkvlanderer .

Film -Thrater .
Walhalla : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Auf der Bühne : Billy Frick .

Thalia : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Ufa -Palast : „ Der grüne Kaiser

"
.

Filmpalast : „ Verlegvicheitskind
"

.
: Capitol : „ Tarantella "

.
Apollo : „ Kleines Bezirksgericht

"
,

k Urania : „ Der Reiter von Arkansas
"

.' ■ Luna : „ Rätsel um Beate "
.

fc Olympia : „ Schüsse in Kabine 7 “
.

f Union : „ Patrioten
"

. ______

Erzlager der Ostmark stellen meist Gangbildungen dar ,
besonders in den hohen Alpen . Die wichtigsten Erz « sind
Gold , Blei , Kupfer , Zink , Eisen , Graphit . Erdöl , Steinsalz .
Magnesit , Talk und Bismut . Das Gold findet sich in erster
Linie in den Hohen Tauern in alten Quarzgängen . Blei ,
Zink und Äupfer kommen vor allem westlich von Villach vor ,
wo der Bl ei berg durch seinen Namen schon .seine Bedeu¬
tung verrät . Hier war bereits ein Mittelpunkt des alten
Bergbaus . Kupfer , im Altreich nur im Mansfeldifchen
zu finden , lagert bei Kitzhübel südlich von Salzburg . Das
Eisen ist stark verbeitet in Steiermark ( Erzberg ) und Ost¬
kärnten Mutherberg ) . Von den anderen Rohstoffen sind zu ,
nennen Magnesit , Talk in Obersteiermark und Kärnten ,
Graphit , für das Österreich fast eine Monopolstellung hat , an
der Böhmischen Grenze bei Passau , sowie Kohlen und Erdöl .
Das Erdöl spielt vorläufig nur eine geringe Rolle . Dagegen
hat die „ weihe Kohl e “ in den Wasserkräften der Ost¬
mark noch eine große Zukunft . Von den Heilbädern
haben Bedeutung Baden bei Wien ( Schwefelquelle ) , Tobel¬
bad , Ausee , Gastein . Im Sudetenland sind in erster Linie die
Braunkohlenlager im Egertal bedeutend . Auch das sächsische
Erzgebirge ist bedeutsam durch Minerale . Joachimstal liefert
in der Pechblende das Ausgangsprodukt für die
Gewinnung des Radiums . Das Egertal hat in seinen Heil¬
bädern Marienbad , Karlsbad , FranKensbad , Eieshüttsl und
Teplitz einen wertvollen , ausbaufähigen Besitz .

— Fachliche Schulung der Gerichtsvollzieher . Dieser Tage
wurde in Wiesbaden eine Schulung der Gerichtsvollzieher
des Landgerichtsbezirks Wiesbaden durchgeführt . Für den
erkrankten Landgerichtspräsidenten war Landgerichtsdirektor
Mohr und von der Deschwerdekammer Landgerichtsdirektor
Dr . Ramdohr erschienen . Auch Amtsgerichtsdirektor
Colnot , der aufsichtführende Richter , nahm persönlich teil .
Die Gerichtsvollzieher aus dem benachbarten Mainz waren
als Gäste erschienen . Nachmittags war eine Führung durch
das Autohaus Wiesbaden . Anschließend sprach Dr . Meu -
s e r von der Industrie - und Handelskammer über Aufbau
und Aufgaben der Organisation der gewerblichen Wirtschaft .
Insbesondere befaßte sich der Redner mit dem Gewerbe und
dem Handel, '

sehr aufschlußreich waren seine Ausführungen

Wiesbaden - Schierstem .

Sie nahmen ein Bad . Zwei junge Männer von aus¬
wärts lockte am vergangenen Samstag der Sonnenschein
hinaus an den Rhein und da sie vermeinten , man könne
schon ein Erfrischungsbad vertragen , entledigten sie sich kurzer¬
hand ihrer Kleider . Ihre erhitzten Gemüter hatten sich aber
gleich beruhigt und schleunigst machten sie sich an Land . Sia
mußten einsehen , daß halt die Badezeit noch nicht an¬
gebrochen ist .

Wissbaden - Dohheim .
.......... - ----- '.'.'l - A ------ Ü1LJ

Hohes Alter . Heute , Montag , 6 . März , begeht in guter

Rüstzeit Herr Karl Schwarz , Hohlstraße 8 , seinen
8L (Äburtstag .

Wissbadsn - Grbenhsim .
> ...... 1 ". '!..... " ' » .....J

Reichsberufswettkamps . Bei dem in W .- Schierstein zum
Austrag gelangten Kreiszwischenentscheid des Reichsberufs¬

über Verkehr und Industrie unter Berücksichtigung des
Rhein -Maingebietes allgemein und der Kurstadt Wiesbaden
im besonderen .

— Bewußtlos und verletzt aufgefunden . Ecke Wellritz -
und Schwalbacher Straße fand ein Wächter der Wach - und
Schlietzgesellschaft in der Sonntagnacht einen Mann bewußt¬
los auf dem Pflaster liegend vor . Der Mann wies ver¬
schiedene Verletzungen auf und mußte ins Krankenhaus
gebracht werden . Es soll sich bei dem Vorfall um einen Streit
gehandelt haben , doch war der Täter bereits entkommen , als
die Nachforschungen einsetzen konnten .

nm

SOLI DOX Pas «

Bekämpfe

f
den Zahnstein

< beim

Zahnepuhen

— Auszeichnung . Dem Postassistenten Heinrich Fischer .
Blumenthalstraße 9 . wurde für 40jährige Dienste bei der

Deutschen Reichspost das goldene Treudienst - Ehrenzeichen
verliehen .

— Silberne Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleute
Alfons Wirbelauer und Frau Anna , geb . Kubicek ,
Scharnhorststraße 32 , desgleichen Heinrich Gaß mann und

Frau Charlotte , geb . Kuntz , Röderstraße 5 , sowie die Ehe¬
leute Johann Schippski und Frau Ottilie , geb . Matter .
Wielandstratze 12 .

wettkampses der Gruppe ..Nährstand
" wurde der hiesige

Jungbauer Helmut W e i ß mit 148 Punkten Kreissieger . Mit

diesem Sieg qualifizierte sich Weitz für den Gauentscheid
vom 24 .- 28 . März .

Hohes Alter . Am Dienstag , 7 . März , vollendet der Land¬
wirt Jakob Merten , Hintergasse , sein 84 . Lebensjahr .

Der Storch ist wieder hier eingetroffen und hat sein altes

Quartier bezogen .

Ihre Gesellenprüfung als Büglerin bestand in beiden

Fächern mit der Note „ Sehr gut “ Fräulein Helma Nied ,
Bierstadter Straße .

Wiesbadsn - Kloppsnhsim .

Die Krieger - und Mllitär -Kameradschaft besuchte am

Samstag den Fliegerhorst Wiesb . - Erbenheim . Unter Führung
von Feldwebel Götz wurde zunächst der Fliegerhorst mit dem

angrenzenden Rollfeld erklärt . Die Flugzeuge fanden bei den

alten Soldaten großes Interesse Nach zweistündiger Be¬

sichtigung und kurzer Rast in der Fliegerkantine erfolgte die

Rückfahrt im Omnibus nach Kloppenheim .

Umbaues

unser

Höchste

Schönste , unsere

höchster Vollendung .

unseres Hauses

q . den 6 . März ,

ieMode zu bieten hat

er sind wieder eine



Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Statt Karten .

Mein lieber herzensguter Mann ,

der Obersteuerinspektor i . R .

August Böttcher
Inh . des Eis . Kreuzes u . anderer Orden

ist am 1 . März von seinem unheilbaren
Kriegsleiden infolge Herzschlages uner¬
wartet abberufen worden .

In tiefem Schmerz :

Frau Anni Böttcher .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .

DasKiLoL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Es grüßen als Verlobte :

Hildegard Birk

Johann Arend

Wiesbaden , im März 1939

ISie

wollten sich in diesem
Jahr einen

Kühlschrank
kaufen . Orientieren Sie
sich schon jätzt . Sie wer¬
den In meinergroßen Aus¬
stellung fachmännisch be¬
raten .

UNG Kirchgasse 47

Wiesbadener Tagblatt

Ausstellung :

gez

z . Z . Rotes Kreuz Ich bitte höfl . um Besichtigung !

Wasche

llllllllilllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 10

Die Beisetzung hat in aller Stille sfatfgefunden .

WIESBADEN

Langgasse 32
Durchgehend geöffnet

Johannisberg/Rheingau , den 3 . März 1939 .
New York

Fritz Enders

Wilhelm Enders

Ulla Enders , geb . Geis

.Wiesbaden , 4 . März 1939
Kirchgasse 51

Elegante

Brautausstattung

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .

Es ist eine hübsche Sitte ,

den Besuch , auch wenn er

nur für kurze Zeit verweilt ,

mit einem „ Schlichte "

zu begrüßen I

Kirchgasse 36

Verlangen Sie unverblndl . meine Preisliste

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute nachmittag ist unsere liebe gute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Unser Hans Joachim

hat ein Schwesterchen bekommen . Dies

zeigen hocherfreut an

Erich Eisele und Frau Hilde

geb . Bodmer

Kees -

Trarckeirsekaumwem
Hausmarke Gold ■- . */ , Fl . 2 .50

Trinket ihn

mäßig ,
aber - .

regelmäßigI

Derliebe Gott nahm nach schwerem Leiden

Fräulein Maria Lambrich
aus Wiesbaden im Alfer von 86 Jahren
zu sich in die Ewigkeit .

Um ein stilles Gedenken für die liebe
Verstorbene bitten

Die Schwestern des SL -Clemenshauses
Oestrich , Rheingau .

Die Beerdigung fand auf Wunsch der
Entschlafenen in der Stille statt .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblaft
'
s

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunpen ]
Abholen und Zusenden

Elena Thornton , geb . von Mumm

Gotfried Hermann von Mumm

Olga von Mumm ,

Madelaine von Mumm , geb . Allen de Casabonne

James Worth Thornton

Henry Thornton

Berthold von Mumm .

Diese Woche :

Füllhalter mit Ihrem Namen nur RM. 1

Chromglanz für alle Metalle

N ufers Kraw .- Kragen , abwaschbar

Ko - Ko - Fluid , Rasilan usw .

Vorführung und Verkauf
nur am

Faulbrunnenplatz
(an der Schwalbacher Straße )

R . Lang .

Frau Emma Gibia n
,

Wwe .

geb . Haasenstein

im vollendeten 80 . Lebensjahr von uns gegangen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Lotte Gibian

Gertrude Gibian

Wiesbaden , Chicago , den 5 . März 1939
Herrngarfensfraße 2 , 2

Leinen — Ausstattungen

Graue Haare verschwinden !
■ durchApothekerWalterUlbrichtsHaarfarbe - ■

Wiederhersteller

n wenigen Tagen 1
■ VTQU Naturfarbezurück ! ■
■ Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel ! ■
| Vollkommen unschädlich ! Erstklassige B
■ Gutachten u . Sachverständigen - Urteile ! 1
■ 1 Originalflasche , Monate ausreichd . RM . 3 .50 ■
■ Alleinverkauf Drogerie Lindner , Wiesbaden I

Friedrichstraße 16 - Tel . 27428

Die Parfümerie , für Anspruchsvolle
Kirchgasse 26 • Ruf 25913

Ein Trost !
Wirft Du erft älter mit
der Zeit und schafft

; Dir die Verdauung
■ Leid . Dr . Burchards

Perlen wirken an -
genehm . 50 St . 85 Pfg .
120 St . M . 1 .80 .

Drog . Aleri , Michelsberg 9
Drog . Brofinsky . Bahnhofstr . 13
Drog . Eeivel . Bleichstr . 19
Drog . Kocks . Sedanvlatz 1
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenheimer . Ecke Bis -

marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Minor . Schwalbacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann , Kirchgasse 20
Drog . Roedler , Langgafse 23
Drog . Sauter . Oranienftr . 50
Schloß - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelheidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rheinstr . 71 .

Montag , 6 . März 1939 .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Elise Enders
geb . Schmidt

ist am 3 . März im 78 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Änker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem
haben wir eine große Anzahl

Vorführungs - Kassen
günstig abzugeben .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Lanqqasse t I nenn
Ecke Römertor 3 Tel . 23894

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Tür toenig .

ausgebaute , gute Weine aus guten
Lagen . Bitte überzeugen Sie sich
durch Hees - Weine .

Literfl . o . Gl .
37er Schwabenheimer

Schützenhölle . . . . 1 . 15
37er Alzeyer Berg , natur . 1 .40
37er Gaualgesheim . Steinert

Riesling , natur . . . 1 . 60
37er Lorcher Rinderflur ,

natur ....... 1 .65
37er Groroder Herrenberg

Riesling , natur . . . 1 .75

KtekWlle in Wiesbaden .

Minna Rexroth , 82 Jahre ,
frankfurter Straße 8 .

Maria Weber , geborene
Roßbach . 65 I . . Bleich -

I straße 38 .
i Katharina Brecher , geb .

Lennig , Wwe . . 85 Jahre .
Neugasse 14 .

Gustav Raßky , 80 Jahre ,
Zietenring 8 .

Adolf Deuker , 41 Jahre ,
Eberbacher Straße 25 .

■ August Böttcher , 60 Jahre ,
j Kaiser - srriedr . - Ring 69 .
! Lina von Russin , geborene

Thomas . 69 Jahre , Walk¬
mühlstraße 66 .

Dorothea Schnabel , geb .
Paul . Wwe .. 69 Jahre .
Dotzheimer Straße 169 .

Anton Wachowkki . 65 Jahre .
Erillvarzerstraße .

Gertrud Jaskowski . geb .
Moog . Wwe . . 74 Jahre .
Adelheidstraße 74 .

Avollonia Eeisendörser , geb .
Buschmann . Wwe . . 91 I . ,
Sallgarter Straße 5 .

Friedrich Wilhelm Klinge .
65 Jahre . Philivvsberg -
straße 16 .

Elisabeth Enders , geborene
Schmidt , Wwe . , 77 Jahre ,
Webergasse 37 .

Heinrich Schäker , 69 Jahre ,
Stistktraße 12 .

Maria Holst , geb . Philivar .
67 Jahre . Dotzheimer
Straße 146 .

Mathilde Betz , geb . Alberti .
83 I . . W .- Erbenheim .
Diakonissenheim .

Wiesbaden - Biebrich .
Julie Monse , 87 Jahre ,

Frankfurter Straße 98 .
I Adam Zivvel . 82 Jahre ,

Horkt - Wessel - Straße 1 .

Feinster Brohn - Tee, » , RM. 1-25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . i . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber
,

Telefon 22121

Mittwoch , den 8 . März , 20 Uhr , Marktkirche

flusführende : fj . g -r . inertes ( Bariton )
Rurt Utz ( Qtgel )

J . S . Bach - G . Fr . Händel - Neue
Musik von David und Grabner

Karten zu 0 .30 , O . 5O und 1 . 00 RM .

Jxonfirmation
sind Besuchskarten und BiUetpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

C . @ dje [ fen6erg
’
fcf) e Hutfjbrucferel

Wiesbadener Tagblatt • Langgasseil , RufS9631

Norma
dfer unent¬
behrliche

4 - Farbstift
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Mus Gau und Provinz

Sitene > 8MWM

8 .30

*

Makulatur
Tagbl ^ Verlag .

Sckneiderin . bei
sich arbeit . , für
eleg .Dam .- Eard .
ges . Ang . m . Pr .
B . 727 T .-Derl .

Spez .: Autoglas
splitterfreies , Sicherheitsglas -lager

Glas Stemmlev
Wielcndstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

RegelnHige
LMesöffmng

iit Voraussetzung
Ihrer Gesund -

beit . Versuch . Sie
das ärrtlA emvf .

ttuhsus -

Grahambrot
Name nei . gesch .
Verkaufsstellen -

Rachweis

Bölkerei Wus
Porckftraße 6 und
Rheinstraße 69 ,

Mittwoch , den 8 . Mai
Handwerks , Gasthaus „ <ium .
Kreishandwerkswalter Pg . Behringer .

Der „ Rieweloch " -Wirt » löblich gestorben .
— Frankfurt a . M . . 5 . März . Der weit über Frankfmts

Grenzen hinaus bekannte Avfelweinwirt Karl Schanz . Be¬

sitzer der Avfelweinwirtschaft . .Riewetoch in Sachsenhausen ,
ist auf der Heimfahrt von Berlin , wo er die Automobil -Aus¬

stellung besucht hatte , im Zuge einem Herzschlag erlegen .

Die ergreifende Tragödie
einer kleinen , von aller Welt

verlassenen Studentin in Paris , die einen

schweren Gang durch die Lieblosigkeit
und Lüsternheit der Menschheit tut .

kennen - Sic noch nicht *
Es ist die neue Facon -Diagonal -

Räsierklinge für jeden Apparat ,
auch für stärkste Bärte .
Prakt . Vorführung diese Woche

" ur ° " sdem LUISENPLATZ
Phil . Diehl .

Die Berliner Uraufführung erzielte eine Laufzeit

von fast 3 Monaten . In Köln sahen im Erstaufführungs -

Theater 45285 begeisterte Besucher diesen

einzigartigen Film .

Wiesbadener Erstaufführung demnächst

stiidt . Marktbericht .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

Straßenwetterdienst . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten . 14 .15 O holde Frau Mufica !

16 .00 Buntes Unterhaltungskonzert . 18 .00 Volk und
Wirtschaft . 18 .15 Achtung ! Ring frei . 18 .30 Retter
der Kinder . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Zum Lob
der Musik ! 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Haydn -Zyklus . XI . Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter¬
dienst , Nachrichten , Sportbericht . 22 .20 Johann
Sebastian Bach . Zwei Brandenburgische Konzerte .
23 .00 Unterhaltung und Tanz .

1939 : Ortsappell des Deutschen"
20 .30 Uhr . Es spricht

Lange mit Ischias behaftet
„ Schon nach wenigen Tagen wesentliche Besserung erzielt -

Herr Rudolf Zöllner , Werkmeister , Saarhölzbach - Saar , Adolf - Hitler -

Straße 218a , berichtet uns am 15 . September 1938 : „ Seit langem

war ich mit Ischias behaftet und was ich infolge dieses aufreibenden

Leidens mitgemacht habe , vermag ich nicht in Worte zu fassen . Meine

Freunde rieten mir es einmal mit Togal zu versuchen , wovon ich

eigentlich nichts wissen wollte . Trotzdem griff ich doch noch zu Togal

und was ich hier erlebte , war erstaunlich . Schon nach wenigen Tagen

verspürte ich eine wesentliche Besserung , die solche Fortschritte machte ,

daß ich sagen kann , daß ich diesen Erfolg nur Togal verdanke . Allen

Jschiaskranken empfehle ich im Interesse ihrer Gesundheit es un¬

bedingt sogleich mit Togal zu versuchen .
"

Die Erfahrungen anderer sind wertvoll ! Der Bericht von Herrn Zöll¬

ner ist einer von vielen , der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit

zugegangen ist . In der Tat haben Togal - Tabletten Unzähligen bei

Rheuma,Gicht , Jschias . Hexenschuß,Nerven - und Kopfschmerzen sowie

Erkältungskrankheiten , Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht .

Keine fchädlichen Nebenerscheinungen ! Die hervorragende Wirkung

des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt .

Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken . Mk . 1 .24 .

Lesen Sie das Buch „ Der Kampf gegen den Schmerz
" ! Es ist mit

interessanten , farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser . Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬

frei und unverbindlich vom Togalwerk , München 27w 70 d

„ Deutschland muh leben .
"

Die Wanderausstellung des Rassenpolitischen Amtes in

Darmstadt eröffnet .

- Darmstadt , 4 . März . Am Samstagnachmittag wurde

im Städtischen Saalbau zu Darmstadt in besonders feier¬

lichem Rahmen die Wanderausstellung des Rassenpolitischen

Amts . Gau Hessen - Nassau „ Deutschland muß leben " eröffnet .

Eauamtsleiter Profestor Dr . K r a n z , Gießen , hieß die Ver¬

treter der Partei , der Wehrmacht , des Staates und der Stadt

Darmstadt , unter ihnen den stellvertretenden Gauleiter

Linder Staatssekretär Staatsrat Reiner , den Standort -

ältesten General Müller , Kreisleiter Dr . Schilling und Ober¬

bürgermeister Wamboldt , herzlich willkommen und gab der

Hoffnung Ausdruck , daß die Ausstellung ein fruchtbares Hilfs¬

mittel bei der großen Erziehungsarbeit zum rassischen Denken

sein möge . Reichshauptamtsleiter Dr . E r o ß , Berlin , unter¬

strich in einer eingehenden Red - die grundlegende Bedeutung

der Rassenpolitik , die die einzige große Tatsache einer wahr¬

haften Realpolitik darstelle . Stellvertretender Eanleiter

Linder gab den Dank des Gauleiters und Reichsstatt -

hglters in Hessen Sprenger an den Eauamtsleiter Dr .

Kranz bekannt und sprach die Erwartung aus , daß die Aus¬

stellung unsere Weltanschauung vertiefen werde .

Mitglieder des Rhein -Mainischen Landesorchester unter

Konzertmeister Nies leiteten die Feierstunde mit der

Ouvertüre zu Händels „ Theodora
" ein und spielten zwischen

den Ansprachen Sätze aus dem Concerto grosso in a -moll von

Händel . Chöre mit Einzelsprechern des BdM .-Werks „ Glaube

und Schönheit
" und des - - -Sturmbannes 1/33 Darmstadt

umrahmten den festlichen Akt . Im Anschluß an die Eröff¬

nungsfeier fand eine Führung durch die außerordentlich
reichhaltige Ausstellung statt .

Main und Neckar »

Letzte Tage :

» Der Sch ritt vom Wege «

Dienstag , 7. März 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Da/j „
FORD “

und „
Auto - Wink “

bewährt . . . !

daß Frau Lustig so schnell läuft .
Sie bat sich ihre Hühneraugen .
Hornhaut u . eingewachsene Nägel
schmerzlos entfernen lassen bei

fRoItö Große Burgstraße 9 ,
-O .Vllg Parterre , im Hof .

® 06iii« rWifl « nnfl
Mittwoch , den 8 . März 1939 , vormittags

10 llür beginnend , versteigere ich wegen
Wobnungsauflösung in

Wiesbaden , Herderstr . 2,2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Eicken -Speise,immer : Büfett . Auszuy -
tilch . Serviertisch . 6 Rohrstühle , Sofa mit
Umbau und Trumeauiviegel . ,
1 Rußbaum - Schlafzimmer - Ernrichtuna
Amerik . Rollvult mit Sessel , kl . Bücher¬
schrank , Kastenschrank , Aklenschränkchen ,
Plüschsoia . Sestel , Lederstühle , Bauern¬
tischchen . eingelegtes Svieltischchen . moderne
weiße Flurgarderobe . Eisschrank . Flaschen¬
schrank für 100 Flaschen
Smyrna - Tevvich . Linol . -Tevvich . Roßhaar -
Matratzcn . Federbetten / Tisch - u . Chaise¬
longuedecken . Sofakissen , verschiedene Del «
gemälde . Goldspiegel . Kristalle . Porzellane ,
Zinnteller . Äufstellsachen . Küchengeschirr .
Wäsche und anderes mehr .

Besichtigung vor Begin « der Versteigerung
im Hause Herderstraße 2 , 2 .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Wiesbaden Sckillerplatz 2 Televdon 23065

DAMELLE
DA » »

die schöne ffezaub. Film-
künstlerin indem mit dem

Großen Preis ausge¬
zeichneten französi¬

schen Spitzenfilm

in deutscher Sprache

Kachabteilrmg : „ Das deutsche Handwerk " .

Dienstag , den 7 . März 1939 : Ortsbandwerksmeister - und

Wachschastswalter - Sitzung , Rest . „ Wartburg
"

, 20,30 Uhr . Es
» richt Kreishandwerkswalter Pg . Behringer .

Lrtswaltung W . - Nord .

Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,

Das Konsularkorps bei Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger empfing am ver¬
gangenen Samstagabend in Darmstadt dre im Rhein -Main¬
gebiet tätigen ausländischen Konsulen . Der Einladung waren
der italienische Konsul Marchese a Ferrante di Ruffano der
französische Konsul Jean Bourdulette , der Konsul der Ver¬
einigten Staaten Amerikas , Emil Sauer , und der rumänische
Konsul , Dr . Jvu Carstiuc . gefolgt . Unter den weiteren aus
Partei und Staat erschienenen Gästen bemerkte man den Stell¬
vertretenden Gauleiter Linder sowie Staatssekretär Reiner .
Der festliche Abend , der im Hotel Traube ablief , bot reichlich
Gelegenheit zu gegenseitigem Gedankenaustausch und damit
zur Förderung des Verständnisses . Dieser Sinn des Abend -
emvfanges wurde vom Gauleiter in einer Begrüßungs¬
ansprache besonders hervorgehoben .

Ein überragendes Filmwerk , das in allen Teilen

des Reiches außergewöhnliche Erfolge erzielte .

Ein Mädchenschicksol

vom Leben geschrieben i

Bitte rechnen Sie einmal , was Ihre Wäsche kostet : Heiz¬

material , Waschmittel , Arbeitslohn . Vergessen Sie auch nicht ,
Ihre eigene Arbeit und die Unbequemlichkeiten mitzurechnen ,
welche Wäsche im Hause verursacht ! Ist es darum nicht

vorteilhafter,für ein Pfund Wäsche , trocken gewogen,frei geholt
und

'
abgeliefert , 25 Pf . zu bezahlen ? Machen Sie einen Versuch !

cöwMt -

Es fehlte dem Chor nicht an starkem und dankbarem Beifall ,
und seine weiteren Veranstaltungen im Rheingau werben bei
allen Kunstfreunden und - kennern in bester Erinnerung
bleiben . — Der Zweigverein Eltville des Taunusbun¬
des besuchte auf seiner dritten Hauptwanderung dieses
Jahres die Hallgarter Zange , Marienthal und trat von
Geisenheim die Rückfahrt an . — In den nächsten Tagen be¬
ginnt das hier errichtete E r n ä h r u n g s h i l f s w e r k mit
dem Mästen der Schweine . Es stnd Vorkehrungen getroffen ,
daß keine Küchenabfälle verloren gehen und dem Hilfswerk
zugeführt werden . — Unser ältester Mitbürger Kaufmann
Karl Bartz wird am Dienstag 93 Jahre alt .

) ( Martinsthal , 5 . März . Im Alter von 83 und 75
Jahren feierten anfangs des Monats die Eheleute Weinguts¬
besitzer Bernhard B a r b e l e r und Frau Berta , geb . Faust ,
in RüstigMt und unter lebhafter Anteilnahme der Gemeinde
ihre Goldene Hochzeit . — Über die Erzeugungsschlacht in

Landwirtschaft und Weinbau sprachen Landwirtschaftsrat Dr .
Balz und Landwirtschaftsassessor Dr . Mrerswa - Wein¬

bauschule Eltville in der Ortsbauernschaft .

) ( Rauenthal , 5 . März . Hauptlehreer 2 . Brands und

Lehrerin Kl . Annas erhielten das Treuedienst - Ehrenzeichen
in Silber . — Die Eheleute Metzgermeister Jean Schraub
und Frau Thetese , acb . Keller , feierten am Sonntag das Fest
ihrer silbernen Hochzeit .

! ! Winkel , 5 . März . Das Hippachersche Anwesen , be¬

stehend aus Wohnhaus mit Scheune und etwa 50 Ruten

Rheingarten ging zu nicht bekannt gewordenem Preise
in den Besitz des Herrn Horbach aus Erzweiler bei Baum¬

holder ( Saarpfalz ) über . — Polizeihauptwachtmeister
Butt wurde mit Wirkung vom 1 . März zum Polizei¬
präsidium nach Frankfurt ä . M . versetzt .

) ( Geisenheim , 5 . März . An der Staatlichen Oberschule
haben vergangene Woche 25 "

Schüler der Klasse 8 die Reife¬

prüfung bestanden .

) ( Johannisberg , 5 . März . Auf 70 Lebensjahre blickte

unser Mitbürger Peter Christ zurück .

- Riidesheim a . Rh . , 5 . März . Das Musikkorps des

Infanterie - Regiments 87 führte am vergangenen Samstag
im Turnhallensaal ein sehr gut besuchtes Konzert zugunsten
des WHW . durch . Die Leitung hatte Stabsmusikmeister
E . Krauße . Märsche aus neuer und alter Zeit wechselten
mit Opern - und Operettenmusik ab . Ein dankbares Publi¬

kum kargte nicht mit dem wohlverdienten Beifall für die

schneidige und saubere Wiedergabe der einzelnen Musikstucke
und der wiederholt erbetenen und gewährten Zugaben . —

Ein seltener Kunstgenuß stand den Rüdesheimern letzten

Montagabend bevor . Der weltbekannte Kuba n - K osaken -

ch o r , der zur Zeit im Gau Hessen - Nassau für die DAF .,
NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
gastiert , trat tn der

Turnhalle auf . Es ist nicht leicht , die russische Seele ohne

weiteres zu verstehen . Und dies gilt auch hinsichtlich der

Musik die einmal schwermütig und sehnsüchtig - ernst , gleich

darauf aber leicht beschwingt und fröhlich - heiter und rm

nächsten Augenblick sogar schäumend und übersprudelnd vor

Freude und Lebendigkeit sein kann . Aber hinter alledem

steht die russische Volksseele mit ihren mancherlei Rätseln .

Es war für Rüdesheim ein einmaliger Abend mit viel Ab¬

wechslung und Genuß , an den die Lankbaren Zuhörer noch

lange zurückdenken werden . — Der für vergangenen Sonn¬

tag vorgesehene Segel -Flugtag in Stefanshausen tm Rhem -

qau mutzte des über Nacht aufgetretenen Südwindes wegen
ausfallen . Der Flugplatz setzt bei seiner Lage Westwind

für günstiges Flugwetter voraus .

iMveutscste flrbeitsfrontM .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41 , Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

। ) ( Eltville , 5 , März . Am Samstagabend nahm eine

Gastspielreise der Kuban - Kosaken durch den Rheingau
in der hiesigen Stadthalle ihren Anfang . Man wird es der

NSG . „ Kraft durch Freude
" in der Rheingruer Bevölkerung

herzlich danken , daß sie den Kunstgenuß einer solchen Truppe
von Weltruf auf eine so leichte und für jedermann erschwing¬

liche Art auch einmal dem „ stachen Lande " vermittelt Hai .

E Breckenheim , 5 . März . Am Dienstag . 7 . Marz , vollendet
einer unserer „ Ältesten "

, der frühere Landwirt PH . v e l l e r .
bei noch guter Gesundheit sein 89 . Lebensjahr .

= = Bad Schmalbach , 4 . März . Am 2 . März fand in der
1 .Löwenburg " ein Gemeinschaftsabend des RDB .

statt . Bei dem Gauredner Pg . Langula ( Frankfurt a .. M . l
i einen IV - stündiaen Vortrag über die „ nationalsozialistische

Weltanschauung hielt .

Jlus dem Rkeingau .

jgunus und Main .

: Bürgermeijter - Diemtversammlung in Bad Schmalbach .
t In der Bürgermeister -Dienstversammlung am 3 . März im

kojndenbrunnen " gedachte Landrat Herrchen in seiner Er -

mnungsansprache der beiden kürzlich verstorbenen Bürger¬
meister Meffert ( Wambachs und Sckeid ( Huppert ) und
mjgmete ihnen einen herzlichen Nachruf . Als erster Redner

ssrack SA .-Sturmbanntührer Rau über das Thema ..SA .-

ztzebrabzeichen und Sportanlagen in den Gemeinden " und be -

Mte . daß zur Erhaltung und Förderung des Wehrgeistes die

tzcmeinden Sportplätze , Schießstände und Schwimmbäder er¬
richten sollten . — Uber die ..Aufgaben der Gemeinden im

kommenden Jahr " sprechend , betonte Landrat Herrchen u . a .
bezüglich der Landflucht , daß die Lehrer mit dem Lande eng -

ocrbunden sein müßten , um auch landverbundene Bauern er¬
ziehen zu können . In der Beschaffung von HJ .- Heimen sei
Durd) Rücklagen ein Anfang zu machen . Eemeindebüchereien
seien anzulegen . Dann sprach Dr . Eöb . Geschäftsführender
Direktor der Landesstelle Hessen -Nassau über ..Stellung und
Aufgaben des Bürgermeisters im Dritten Reich "

. Zusammen -

oibeit von Gemeinde , Partei und Staat muß gewährleistet
sein , ebenso die zwischen Bürgermeister und Eemeinderaten .
und die Durchführung der Deutschen Gemeindeordnung auf
tzrund des Führerprinzivs . Nach dem Abendessen folgte ein
gemütlicher Kameradschaftsabend , der noch zwei Filme : „ Das
weibliche Arbeitsdienstlager in Strinztrinitatis " und
Ernstes und Heiteres vom Alten Fritz " brachte . Zu diesem

jßameradschaftsabend waren auch dre Behördenvoritände ein¬
geladen .

stenstag , den 7 . März 1939 : Sitzung der Straßen - , Block -
nd Zellenobmänner , Rest . „ Stimmung , Sttftstraße 3 .
9.30 Uhr .

rtöwaltung W . - Erbenheim .

Druck sacken

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
' sehe

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBUTT

Lan gg a » s e 21
Telefon 596 31

hindert
sie

vw *»
*̂ * 1
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: Flüssigkeit bestrichen , die aufleuchtet . wenn
ahl erlaßt wird .sie von dem Ctrl

SIE FINDEN UNTER :
| Weibliche PrisMis

10

MllNllHeSteHeilgnseböte

f Weibliche Persoiieii

| fiaufmän . PersöN
12 17

Bezieherwerber
3

Metgesirtze
$ crmietungEÄ

1 Zimmer

n
2 Zimmer

UnterrichtMierlehr

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Gewandter junger Mann

zM .
HmMniliiteals Büroboten

Suppeneinlagen . 39

3 Zimmer

sMMliche Person « !

Telephon 24588 Telephon 24588

4 Zimmer

Modelle
s

ötMWsvche

^ üMiiche Personen ^
!Seiner blich» Personal !

KeVerlag

Leere Zimmer
nnd Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jg . ebrl . Frau
für Ladenoutzen
gesucht . Strensch ,
Kirchgasse 50 .

, 45
. 28
. 40

52
. 59

78
65
65
13
15
20
35
15
15
14
18
28
30
35
22
65

105

Zimnobilien-

MW

Grünkern .
Spaghetti .
Eierspätzle
Feigen . .
Datteln . .
Pflaumen .
Mischobst .
Aprikosen . . .
Orangeade . .
Himbeersaft . .
Sauerkraut . .
Zwiebeln * . .
Knoblauch . .
Brühbohnen . .
Salzgurken 3 St .
SüB -saure 3 St .
Limburger 125 g
Tilsiter o. R. „
Holländer „
Schweizer a. R. „
Emmentaler „
Kakao *

„
Kaffee *

„
Tee

Speisesalz
Suppenreis .
Rübenkraut
Weizenmehl
Milchreis . .
Gerste . .
Kartoffelmehl
Weizengrieß
Erbsen . .
Linsen . . .
Malzkaffee
Haferflocken .
Perlsago . .
Tafelsenf . .
Paniermehl
Schnittnudeln
Makkaroni
Fadennudeln .

Roseum .- BaÜ >

Stadth . Mainz
Aelt . Herr , d .
vervaßt . b .Antw .

Stuttgarterin
u . Broni bauvt ,
vostl . B . S . 44 ,
Mainr . 1

Gelb . Kanarien¬
vogel entflogen .
Eea . Belohnung
abruaeb . Pagen -
ftedjerftnräe J ) .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit Rolldach , Kofferbrücke , Spezial¬
koffer und reichlich Zubehör , in aller¬
bestem Zustand , sofort abzugeben .

1 guterb . Geh¬
rock zu kauf . aes .

Größe 48 — 52 .
Ang . u . A . 170
an Tagbl .- Verl ,

1 Stellenangebote
2 Stellen geeuebe
3 Vermietungen
4 Mletgeeuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Grone
4 - Zim .-Wohn .

mit einger . Bad .
Mans . . 2 Keller .
Balkone . z . 1 . 4 .

1939 zu verm .
Wallufer Str . 2 .

1 rechts .

Ovel P 4
aus Privat

zu kauf , gesucht .
Händl , ausaeschl .
Ana . u . M . 728
an Tagbl .- Verl .

Dreirad .
in sehr gutem
Zustand gegen

Kasse gesucht .
Telephon 21107 .

BraunerSchrank
m . Rosen bemalt

für 25 Mk . .
große Kommode
( 4 Schubladen )

25 Mk . zu ocrk .
Frau

M . Strakoick .
Adelheidstr . 72 . 3

zum 1 . April 1939 von

Krankenversicherungs -AG .

gesucht . Angebote unter

T . 727 an den Tagbl .-Verl .

Tüchtige
I Friseuse
sofort od . später
in gute Dauer¬
stellung gesucht .

Salon
Degenhardt ,
Wiesbaden .

Luisenvlatz 4 .

nur allererste Kraft mit Erfolgsnachweisen
von größerer Tageszeifung des Rhein -Main -

Gebietes gesucht . — Bei guter Leistung
Uebernahme in Angestelltenverhältnis mög¬
lich . — Angebote u . B . 703 an Tagblatt -Verl .

Lauf¬
mädchen

sofort gesucht .
Wirth -

Buchner .
Wilhelmstr . 40 .

. 39

. 42

Perfekte

MWnen -

NähMNIM
stellt ein

Kleidersahr .
Wolf , Mainz

Karmeliter -
vlatz 4 .

Möstigung
sucht gebildeter
Herr . 40 Jahre ,

umgeschult .
Führersch . Kl . 3 ,
etwas Buchs , u .

Maschincnschr .
Ang . u . B . 728
an Taabl . -Verl .

13 Verpachtungen
14 PachtgMuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedene »

$ en

Asiinden

Unterricht in

französischer
Stenographie

ges . Ang . unter
W . 726 T .- Berl .

Junge
für leichte Arb .
z . 18 . März » es .
Näheres Taabl .-

3 - W . - MP .
Hindenburg -

allee 81 . Erd¬
geschoß . z . 1 . 4 .
1939 zu verm .
Anzuseh . werkt .
von 10 — 12 Uhr .

I - Zim .- Wohn .
mit Küche und
sonst . Zubeh . . im
Hinterhause der
ob . Dotzb . Str .
gelegen , monatl .
Miete 19 .50 Mk . .
zum 15 . März ,
evtl . 1 . Avril zu
verm . Ang . unt .
D . 727 T .- Verl .

Sonnige
3 -Zim . -Wohn .

mit Bad . ev . Hz .
v . ruh . Beamt .-
Ebeo . sof . od . so .
gesucht . Ang . u .
E . 728 an T .-V .

Rüdesheimer
Str . 1 . P . . sonn ,
mbl . iev . Mank .-
Zim . mit s. gut .
Verosl . . mtl . 68 .-

Reichsangestellt .
sucht 1 — 2 -Zim .°
Wohn . Ang . unt .
U . 727 T .-Verl .

Herreu - Friseur
tägl . abends zur
Aushilfe gesucht .
Vorst , ab 12 Uhr

Friseurgesch .
Ochamvs -
Kaserne .

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kanfgesuche
11 Untyrieht
12 Verlören - Gefunden

Saubere ehrlich «

Frau
z . Kartofselschäl .

Tag « ei . Adr .
Tagbl . -Verl . Kr

Mod . Küche
natur lasiert

160 grob ,
billig z. verkauf .
Westendstr . 32 ,

hinterer Hof .
Schlickchardt .

Mill»
70 PS . ksitzig .
in gepflegtem

Zustande ,
zu günst . Preise

zu verkaufen .
Ang . u . A . 187
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiger Verkäuferin ]
für meine Gardinen - u . Stoff -

Abteilung für bald gesucht

GEORG DIEZ
das g r . Fachgeschäft für Gardi nen ,
Teppiche - Tapeten - Linoleum nmeF luniiiF

Kabr . -Lim .
letzt . Mod . , in
einwandfr . Zull ,
gea . Kalle z . vk .

Eltville .
Hotel Taunus .

brillanten

Schmuck , Sicher
Pfandscheine

kauft P . Carl ,

Muylgasse 15

| SewerbliihesP «iImoi

Perf . Büglerin
( a . in Herren¬
wäsche ) sucht sich
zu veränd . Ang .
D . 728 T .- Berl .

SWMchn
f . einige Sohlen
u . Fleck d . Woche
aes . Adr zu erfr .
Tagbl . -Vl . Ks

Schuhmacher
tücht . Arbeiter ,

wchtl . 1 — 2 Tage
gesucht . Plattner
Bahnhosstr . 14 .

. . . und auf alles

3 % Rabatt
*) nur an frühere

Bezieher

Dies Angebot
gilt nur für

3 - 3 . - Wohn . , P . .
sof . od . z . 15 . 3 .
zu verm . Fellm .
59 .79 NM . Bes .
Dienstag von 9
b . 10 .30 Keller -
straße 4 , P . lks .

Nähe
Zietenrina .

gutes rentabl .

Mieiims
- ohne Hth . -
m . 3 - Zimmer -
Wohn . . Miete
6100 RM .. für

35000 M .

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn .
Wilbelmllr . 34

Tel . 25884 .

Ring . Quelle
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Packerinnen
gesucht .

Ang . u . E . 714
an Tagbl .- Verl .

1 . Arbeiterin aes .
Dam .- Schneid .

Stade &
Betbmann .

Taunusllr . 7 , 2 .

. 12

. 15

. 18

. 19

. 21

. 23
. 23
. 24
. 25
. 25
. 25
. 26
. 30
. 30
. 35
. 35
. 35
. 39

Junger Kaufmannsgehilfe
mit Kennte , in Buchführung , Schreib -
masch . und Stenographie zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt gesucht . An¬
gebote unter L . 706 a . d . Tagbl .-Verl .

'
. DedeMwwtcuifdia : J

Fichtennadel - B f U S t - Caramellen

„ das vorzüglichste Hustenmittel “ nach

altem eigenem Rezept , allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

- auqpersanal

Soziales
Unternehmen

sucht nickt zu
iunacs

Baus -

angel »
bei voller Pens ,
für ihr Heim .
Adr . zu erfrag .
Taabl .- Verl . Ko

3 . Fr . o . Miidch .
2 Std . norm . sof .
ges . Wiegand .

Sonnenberger
Strane 4 . 1 .

Für Eardinennäherei werden

Mille Müme »
für in und außer dem Hause
gesucht . Desgleichen

Hilfsarbeiterinnen .
Bevorzugt werden durch das
Arbeitsamt Zugelassene . Meld ,
erb . Louis Franke . Wilbelm -
straße 28 . Büro Hofeingang .

r Hermann Rüiier , Hoizgroßhandig . ♦

♦ Frankfurt a . M .- Höchst , Casinostr . 6 X

Gehr .
Kinderwagen

s. 30 Mk . zu vk .
W . -Bierstadt .

Nauroder _
Str . 57 , 1 . St .

| HMler - wrlinise |

SMiiNM
komvl . 295 RM .

SMiMM
komvl . 295 RM .

AUen
komvl . 165 RM .

einz . Mett
150 RM .

einz . Kredenz
58 RM .

Stühle
i . Stoff u . Leder
i . versch . Preisen

Couches

u . Eilendetten
billig

AuszugtWe
38 und 45 RM .

Cellel .
u . Kückenllüble

billig u . aut bei

e^ oiniioif
10 Wellritzstr . 10

Eheitandsdalrl .

MrlM
wein . m . Svicacl
u . Marmor . 311 » .
Svieaelschrank .

2 Bett . . 100 Mk .
Schreibtische .

Bücherschränke .
Kleider - und

Küchenschränke ,
u . sonst . Möbel .
Roßllaar - Äatr . .

Deckbetten vk . b .
Klavver .

Taunusstr . 40 ,
Televhon 28459 .

Angebot -
oder N aebfra ^ e ?
Es Ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Mädchen
ca . 18 Jähre alt ,
sofort für Laden

und Werkstatt
gesucht . Selbll -
aesckr . Ang . mit
Lebensl . erbet .

Plisee -Lron .
Michelsberg 12 .

jSswörblitzes Personal ,

Kautschuktechniker
Metalltechniker

von Mainzer Laboratorium gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderung an

Wilhelm Kimmel , Mainz
Zahntechnisches Laboratorium

Im Frühjahr
sollte ein Jeder seinen Körper
entschlacken und ihm aleichzeitig
neue Aufbaustoffe zuführen . Mit
täglich einer Messerspche Heide -
kraft wird die Schlackenausschei -
düng gefördert , rege Eßlust und
Darmtätigkeit erzielt , basBIut ncr -
bessert u .die Neroenkrast gesteigert .

Heidekraft
erhält !, in Apotheken , Drogerien ,
Reformh . dVTage . Pckg. 1,80, Dop .
pel -Pckg . »MsPulo . odDabletten ).

Maschinen -

Näherinnen
gesucht . Schermuln , Luremburg -
vlatz 4,1 .

Automobile mit » schwarzem Licht -
. Ein Autoschein ,

weiser , dessen Licht auf der Straße sehr wirksam ist . aber
von oben her nicht gesehen werden kann , ill soeben in Eng¬
land erfunden worden . Er kann an Fahrzeugen , Straßen .
Verkehrszeichen ulw . angebracht werden , so daß im Falle der
Verdunkelung bei Luftangriffen der Verkehr mit fast
normaler Geschwindigkeit weitergehen kann . Die Vor¬
richtung wird von der Autobatterie betrieben . Sie wirft
einen schwarzen unsichtbaren Strahl aus . Die Rückseite aller
EtraßenfaHrzeuge , sowie Straßenkanten und Verkehrszeichen
werden mit einer Flüssigkeit bestrichen , die aufleuchtet , wenn

L . P . - 3 . an her .
Frau z. v . Stein -
gasie 12 , 1 . St .
Aelt . Frau k. sch.
Sth .- Zim . . nahe
Ringkirche , » rat .
hab . gea . Beauk -
sicht . eines 6iähr .
Jung . f . Tages¬
stunden . Ana . u .
L . 728 an T .-V .

Gute

gehr . Möbel ,

und andere Ee -
brauchsgegenll .

kauft
und übernimmt

in Kommisiion

Klapper ,
Taunusllr . 40 ,

Televhon 28459 .
B . Möbel . Roßb .
zu vk . Holland .
Sedanllr . 5 .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf Hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au '

LHiffre -Änreigen keine
Vriginat ' Zeugnisse
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

« apitalien -Sesntze |

SO DDO RH .
auf erllkl . Objekt
zur 2 . Hypothek
aus Privathand
ges . Größtmögl .
Sicherheit vorh .
Ang . u . W . 727
an Tagbl .- Verl .

Mann und Tier hatten einen sauren Tag hinter sich . Der
Goldgräber war io müde und mißgelaunt wie sein braves
Grauchen . Und das stolperte nun plötzlich über einen kaum
wahrnehmbaren Spalt im Erdboden . Der Reiter schoß in
hohem Bogen über den Kopf der erschreckten Kreatur . Aber
obwohl er zwischen harten Felsbrocken landete , trug er doch
keine nennenswerten Verletzungen davon . Und er schrie aus
vor Freude , als er den Stein näher betrachtete , den er vlötz -
lich und ungewollt zum Ruhekissen erhalten hatte : Es war
nahezu reines Silber ! Wie sich dann erwies , lag der
Klumven am Rande einer ergiebigen Ader .

Weder das verwundete Känguruh noch der verdrossene
Maulesel dürften auch nur ein Fünkchen von Menschen¬
freundlichkeit verspürt haben , als sie ihren Bedrücker zum
reichen Manne machten . Ein klein wenig bewußter war schon
das Tun eines wackeren D a ch s e s , der vor nicht langer Zeit
emsig schürfend in einer Grube des nordamerikanischen
Staates Nevada betroffen wurde . Man hatte dort Limonit zu
Tage gefördert , eine Art von Brauneisenstein . Dabei sanden
die Männer Spuren eines Dachses , der hier — ganz ent¬
gegen seiner trägen Natur — emsig gegraben batte . Und zwar
mit außergewöhnlichem Erfolg : Er war dabei auf Gold ge¬
stoßen . Man sandte eine Probe des Erzes zur Prüsung in
das Laboratorium . Die Untersuchung fiel so günstig aus .
daß seither nicht weniger als 800 Tonnen des Erzes ge¬
fordert wurden .

Bekannt ist das verdienstvolle Tun der Hühner und
Enten , die in ihrem Magen Eoldkörner sammeln und dadurch
dem Menschen die richtige Fährte weisen . Diese Nuggets allein
können natürlich niemand zum reicken Manne machen , aller
sie verraten doch die Stätte , an der sich nachdrückliches Schür¬
fen verlohnen würde . Bei einer tasmanischen Henne wurden
unlängst nicht weniger als 33 Eoldkörner im Magen gefunden .

Sogar von den kleinen Ameisen wird berichtet , daß
sie sich an der Eoldiuchc beteiligen . In Rhodesien haben sie

Stiftllraße 24 ,
Hth . 1 , kleinere
2 - Z . -Wohn . z . v .

2 - Zim . -Wohn .
Hinterhaus D . .
Hellmundstr . 18 ,

zu vermieten .
2 Zim . . 1 Klicke ,
zum 1 . Avril 39

zu vermieten .
W . - 2gstadt .

Mainzer Str . 14

Sof . sonn . ruh .
2 - Zim .- Teilw .

Hauvtkücke
Stadtzentr . . zu

verm . Ang . u .
S . 728 T .- Verl .

Altpapier » Metalle s Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

| ftmifmon. Personal |

Jüngerer

BertOofer
f . die Lebensm .-
Branche gesuckt .
Sckriftl . Angell .
Schwanke Nacks .

Sckwalbacker
Straße 59 .

Iseserdlich« Personals

Mbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 70 , 3 .
Buschardt .______
Gut möbl . Zim .
m . Dervsl . . 1 od .
2 Betten , zu vm .
Rheinllr . 62 . 1 .

Junge

Bttlflaferin
f . d . Lebensm .-
Brancke gesucht .
Schwanke Nacks .
Sckwalb . Str . 59

Gebild . junges

winzige Körner ans Tageslicht gebracht . Bald darauf war an
dieser Stelle eine einträgliche Mine entstanden . In Neu -
mexiko , in Arizona und aus einigen Jndianergebieten da¬
gegen waren es Granate , die von den fleißigen Tierchen on
die Oberfläche geholt wurden . Mit besonderer Freude be¬
grüßten die Juweliere das Auftauchen des Chrysoliths . Da ,
ist ein grüner Halbedelstein , der vielfach mit dem Smaragd
verwechselt wird . So sind z . B . die sogenannten Smaragde
der Heiligen Drei Könige im Kölner Dom in Wirklichkeit
Chrysolithe von außergewöhnlicher Größe und Schönheit .
Auch bei den Edelsteinen , die man Hiolls Tränen nennt

'

dürste es sich um Chrysolithe handeln . Daneben förderten
die emsigen Kerbtiere dunkelroten Pyrogranat zu Tage . Sie
taten das in voller Absicht , denn die Steine lagen ihnen bei
der Anlage der unterirdischen Tunnelbauten im Wege , und
sie schafften diese Hindernisse an die Oberfläche . Dort brachten
es dann Regen und Wind zuwege , daß der Schmutz von dem
Steine wich und der Glanz schließlich in das Menschen ,
äuge fiel .

Es lohnt sich also schon , der Mahnung des Dichters und
Naturfreundes Hermann Löns zu folgen : Laß deine Augen
offen sein ! In den meisten Fällen wird der Lohn allerdings
„ nur " in unwägbarem Golds gezahlt . . .

6räöte

Büglerin
findet gute

Dauerstellung .
Wäscherei

Rund .
Rieblllraße 8 .

Selbständige

1»
Äi Elie

sofort gesucht .

Wirth -
Bückner .

Wilbelmllr . 40 .

für Haarfärbungen u .

Blondierungen gegen

Bezahlung gesucht .

Damen mit grauem oder weißem Haar werden
gebeten , sich am Dienstag , den 7 . März , nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr , Restaurant „ Wartburg "

,
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 51 , zu melden .

MlW
sofort gesucht .

Hotel Pr « z Nikolas .

vetre io . Nr . 55 .

Cagetaröeiler
im Alter von 40
bis 50 Jahren ,

ehrlich , gut
emvsohlen . sucht
dies . Kolonialw . -
u . Drogenschäft
zum sofortigen

od . spät . Eintr .
Ang . u . I . 728
an Tagbl . - Verl .

Ebrl . träft .
Lautiunae

gei . Roessing ,
Eoldgasse 2 .

Sckulentl .
Junge

zum Austragen
von Backwaren

gesucht
Nerollraße 38 .

Glucke

mit Kücken
z. vk . u . Bruteier

abzugeben .
Restaurant

Eigene Scholle .
Faianeriellr . 36 .
2iähr . Truthenne
z . Br . abzuaeb .

Zehner .
Lothringer

Straße 33 . 1 .
Alte « . jg . Hasen
( Russen ) zu vk .
Heiser . Adolfs -
alles 18 , Sout .

Damen -
Sckreibtiich

zu verk . Sckarn -
horllllr . 24 . 3 r .

Dacfyse graben nach Gold .

Bon Tieren , dir dem Schatzsucher halfen .
Von Richard Brunotte .

, <̂ Die Schatzgraberei ist beinahe so alt wie die Menschheit
wlbll . Auch die Gegenwart achtet Mühe und Kosten gering ,
wenn es einen Schatz zu bergen gilt , mag er gleich seit
manchem Jahrhundert in einem verschollenen Winkel irgend¬
einer Seerauber -^ nsel oder aus dem Grunde des Meeres ver¬
borgen ruhen . Und während vielleicht ein Mann im Taucher -
oelm mit Haifisch und Krake um die versunkene Silberflotte
kämpft , geben am Rande der australischen Wüsten Kolonnen
von Goldsuchern qualvoll am Durst zugrunde . „ Glück ist ein
svroder East . . . Wenn aber die launische Göttin gewogenist , dem , sendet sie absonderliche Helfer , etwa in der Gestalt
eines Känguruhs . . .

1

Dem australischen Jäger G . I . H o o l e y stand der Sinn
ganz und gar nicht nach dem schnöden Mammon , als er —

" " ' - mehr nahezu ein halbes Jahrhundert ver¬
strichen — unweit White Cliffs in Neusudwales den Spuren
eines Känguruhs folgte . Er batte zwar einen Schuß an -
dringen können , das Tier aber nur verwundet , und er wollte
, bm nun den Gnadenstoß versetzen . Im Verlause dieser Ver -

ba6 « roße Glück über ibn . Das flüchtende
A " d / ubrte ihn zu einer ergiebigen Fundgrube herrlichster
PJW e ! Die Edelsteine , die dort nach und nach ans Licht
oesotdert wurden , strahlten in solchem Feuer , daß die aber -
g aubischen Eingeborenen vermeinten , dieser Glanz könne
nickt irdischen Ursvrungs sein , sondern müsse aus den himm -
“ toen Bereichen stammen , also vom Blitz zu uns ge -

Ebenso
'

unerwartet kam das Glück zu dem Prosvektor
C b r I s e n , als er in den siebziger Jahren des verflossenen
2abrhunderts ^ u ^ seinen ^ Maulese ^ di ^ Sierr ^ >ur ^ muert ^

• Maaten
Dauerm . . Zim . ,
1 -3 Bett . . Dotzb .
Straße 31 . 1 .

G . m . 3 . frei . 2
Bett . Friedrjch -
ttr . 8 . M 1 . Gleis

Einkaufs - Quelle
heißt

Ring- Quelle
Sie staunen !

Wir Verkaufen !
alles 500

PliM - WtfW ,
Gute Existenz !
Alteinaetübrtes .

gutgehendes
Zigarren -

Geschäft
umlländeb . sofort
gegen Kasse zu
verk . Erfordert ,
ca . 3 — 4 Mille .
Ang . u . K . 728
an Taabl . - Derl .

nHiiiiiiiiiiiiiiiii
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- " Set c/polj das cJoitHtaQJ .

<8au Südmeß bis gum Sdjhifi sollst IRettroüedigteifen .
Wie stehts heute ?

Gau Südweit :

Großer Torumsatz in Saarbrücken

rettet den FB .

SB . Wiesbaden — FSB . Frankfurt 3 : 1 ( 3 : 1 ) .
FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 7 :5 ( 0 :2 ) .

L . Es hat wieder mal Aufregung genug gegeben . Die
da meinten , die Schlichrollen im Gau seien verteilt , und das
meinten eigentlich alle — außer den theoretisch bereits
„ Hingerichteten " Saarbrückern selbst ! — sollten sich heftig
verrechnet haben . Beim Bekanntwerden des voluminösen
7 :5 ergriff uns Hochachtung vor diesem Selbstbehauvtungs -
willen des Fußballvereins . der ausgerechnet der
starken Eintracht - Deckung siebenmal den Ball ins Nest
legte . Dann überwog das Bedauern , daß so ein Einsatz ver¬
geblich sein sollte . Denn man hatte ia vorher schon das
allein ( ? ) den FB . rettende 4 :0 ausdividiert . 7 :5 ? Als
Ergebnis eine ganz fette Sensation — so meinte man weiter
— aber das langt nicht , folglich steigt der letzte Malstätier
Eaulrgavertreter ab . Die Malstätier aber pfiffen uns eins .
Als der Berichterstatter aus Saarbrücken anläutete und ein
sieghaftes „ Gerettet " in den Draht brüllte , waren wir starr .
Den Bleistift her , nachgerechnet und , man mochte am Griffel
kauen wie man wollte , da stand es tatsächlich wie ein
Rechenwunder vor uns : Saarbrückens Torauotient
lautet jetzt 0 .688 und der von R . / R . Frankfurt 0,685 !
Unglaublich aber wahr . So verblüffend es sich anhört , es
ist so : hätten Solds Mannen die Eintracht ohne Federlesen
etwa mit 3 :0 aus dem Felde gejagt , so wären sie bei einem
Dezimalbruch von 0,675 glattweg abgestiegen . Aber das an
sich schlechtere 7 :5 bewirkt bei erweitertem Torumsatz die
entscheidende Aufbesserung der 3 . ( ! ) Dezimal st eile
hinter dem Komma . Man wird sich nun den Schrecken der
sich bereits seit einiger Zeit in Sicherheit wiegenden Frank¬
furter Vereinigten vorstellen können , als man feststellen
muhte , dah die Saarbrücker Reichsbahn/Rotweih um die
lächerliche Geringfügigkeit von einem ’ /iooo Tor ge¬
schlagen hatten !

Muh jetzt R . /R . Frankfurt absteigen ?
Das ist in letzter Stunde eine Wendung , die der von

Ubemaschungen so reich beivickten Südwest - Saison wahrlich
die Krone aufsetzt . Run ift man natürlich gespannt , was aus
dem frankfurter Einspruch wird , der bekanntlich die
Platzsperre der Bornheimer betrifft , aus dem TSE . 61
Ludwigshafen so groben Nutzen zog . Don der Entschei¬
dung des Reichsfachamtes wird erst die endgültige Lösung
der in diesem Jahre so komplizierten Abstiegsfrage abhängen .

Eindrucksvoller Abfchluh Beim SBW .
Er schlug auch die Bornheimer , denen jetzt nur noch das

letzte Pflichtspiel ( gegen Neunkirchen ) zur Verfügung steht ,
um wenigstens den 2 . Platz vor der Eintracht zu gewinnen .
Die . Wiesbadener haben allen Anlaß , mit der Rückrunde
zufrieden zu sein . Sie stiegen vom letzten auf den 5 . Platz
empor , um vorübergehend an die 6 . Stelle zurückzusinken ,
und nun ist die Borussia endgültig überflügelt .
Das ist immerhin eine Leistung , an der man nicht achtlos
vorübergeben darf . Sportverein hat es tatsächlich fertig¬
gebracht . mit einer einzigen Ausnahme , sämtlichen
Ligagegnern im Verlauf der 18 Begegnungen je eine
Niederlage beizubringen . Wormatia . Eintracht , gestern
Bornheim , wurden an der Frankfurter Straße bezwungen
und die Offenbacher auf dem „ Biederer Berg " um beide
Punkte erleichtert . Den Bornheimern und den Borussen
haben die SVW .er sogar 3 Zähler abgezogen , was seit
Jahren nicht mehr der Fall gewesen ist . Nur gegen eine
Mannschaft gingen beide Spiele verloren : FK . Pirma¬
sens schlug zweimal den Sportverein , hier mit 2 :1 , dort
mit 3 :0 — und dieser FK . muß absteigen ! Die Wiesbadener
haben natürlich zu Hause wieder am erfolgreichsten ge¬
kämpft . Mit 14 :4 Punkten und 18 :8 Toren schnitten sie hier
sogar sehr erfolgreich ab . Dafür muß es auswärts noch
viel besser werden . 4 :14 Punkte mit 5 : 18 Toren ift eine
reichlich magere Ausbeute , obwohl gerade diese 4 Punkt¬
gewinne ( Bornheim . Borussia und Kickers ) seinerzeit das
„ eome baok " der Wiesbadener ankündigten . Nun hat der
SVW . mit 18 : 18 Punkten und einem guten Mittelplatz die
Meisterschaftssaison abgeschlossen und kann sich unter Hein¬
leins erprobter Führung in Ruhe dem Ausbau seiner Akti -
vitas widmen . In zahlreichen Privatsvielen mit Gegnern von
Rang soll allmählich das technische Können auf eine höhere
Stufe gebracht und die Gesamtstärke durch bessere Beherr¬
schung der taktischen Regeln weiter verstärkt werden . In
diesem Zusammenhang gewinnen die Jubiläumsspiele
zweifellos beträchtlich an Bedeutung . Erster Privatspiel -
gegner ist SpVgg . Köln - Sülz am kommenden Sonntag
( in Köln ) . .

6000 mit Bleistift und Papier .

Ein Kampf , wie ihn S a a r b r ü i e n in seiner gewiß
ereignisreichen Fußballgeschichte noch nicht erlebt bat . Als
der FV . siegreich vom Platze ging , wußte noch niemand , daß
er buchstäblich in letzter Sekunde den Absturi tn
die Bezirksklasse ab gewendet hatte . 6000 Zuschauer

waren in hellster Aufregung , 6000 zückten , nachdem der
Jubel über diesem seltsamsten aller Siege verrauscht war ,
Bleistift und Notizbuch , und plötzlich ging ein neuer
Freudenschrei , wie durch Lautsprecher verstärkt , über den
Platz — ja . der Fußballverein hatte sich den Erhalt in seiner
Klaffe erkämpft . Und wem verdankt der FV . dieses sportliche
Wunder ? In allererster Linie seinem Sold , der als Mann¬
schaftsführer und Torschütze den Altmeister Eintracht
Frankfurt vor Probleme stellte , die . dieser trotz eines
großartigen kämpferischen Einsatzes einfach nicht meiftern
konnte .

Man sage ja nicht , Eintracht habe vorzeitig die Waffen
gestreckt . Dieser vielleicht hier und da geäußerten Ansicht
widerspricht allein schon der Eesamtspielverlauf . Dann aber
auch das Spiel der Frankfurter selbst , die bis zum Schluß
erbittert um den Besitz der Punkte rangen . Es sah auch zu¬
nächst gar nicht gut für den Platzverein aus . Denn die Gäste
dominierten klar und schloffen nach Treffern von Linken und
A . Schmidt die erste Hälfte klar mit 2 :0 für sich ab . Aller¬
dings hatten schon jetzt die beiden Ersatzaußenläufer
( Helder und Helsenbein ) bedenklich nachgelaffen . etn Um¬
stand . der dem aufmerksamen Svortwart des FV . nicht .ent¬

gangen war . Er dirigierte Sdld auf halbrechts und dieser
setzte nun immer mehr die Flügel ein , eine Taktik , die den
Sieg herbefführte . Doch dazu mußten insgesamt noch zehn
Tore fallen . Unb immer roiebet btobte Punftper -
tu ft . So nach bem von bem lugenbluhen Mittelstürmer
Schreiner erzielten ersten Gegentreffer , ben ber nach ber

Pause linksaußen stürmende Mittelstürmer Roll mit bem

3 . Gegentor erroiberte . Der Ian » begann erst richtig , als

Solb innerhalb kurzer Zeit bie Partie auf 3 :3 gestellt

hatte unb Schreiner mit 4 :3 erstmalig bie Führung für ben

FV . erkämpfte . Allein Eintracht stürmte , bis zum Umfallen .
Tor unb 4 : 4 burch Linken . SBieber schaffte Solbs uner¬

hörte Energie mit 5 :4 . bie Führung , Unb mteber zog
Eintracht gleich , btesmal burch Lindner tn der 86 , Mi¬

nute . Nock 4 Minuten Spielzeit . Wer wagt noch auf

den Fußballverein zu fetzen ? Niemand . Dock , bte eit Mann

selbst ' Es war jebenfalls nachher allen uns ab bar . wie es

tn dieser kurzen Zeitspanne möglich sein konnte , daß

Schreiner unb Mittelläufer Koch noch z w e t tn a l ben Ball

ins Frankfurter Tor unterbringen konnten . Es ist geschehen ,

unb ber Sportplatz war ein tobenbes Etwas , als ber . Knall¬

effekt herauskam . 3a . das find Spiele , bte man nie vergtßf . . . .

1 . Wormatia Worms 18 11
2 . Eintracht Frankfurt 18 11
3 . FSV . Frankfurt 17 8
4 . Kickers Offenhach 18 9
5 . SD . Wies haben 18 8
6 . Borussia Neunkirchen 17 5
7 . TSG . 61 Lubwigsh . 18 7
8 . FV . Saarbrücken 18 6
9 . R . /R . Frankfurt 18 6

10 . FK . Pirmasens 18 6

4

5
1
2
5
1
2
2
2

3
7
4
8
8
7

10
10
10
10

Bezirksklaffe Rheinhessen :
1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . SvVgg . Weisenau
5 . FV . 02 Biebrich
6 . SV . Flörsheim
7 . Reichsb . Mainz 05
8 . TSV . Abenheim
9 . Haffia Bingen

10 . Tura Kastel
11 . FV . Hofheim
12 . FVgg . 03 Mombach
13 . Fontana Finthen

19
20
20
20
18
19
19
20
19
20
20
20
18

14
10
12
10
10

9
7
8
6
6
6
3
3

3
9
3
4
3
2
4
1
4
3
1
4
3

2
1
5
6
5
8
8

11
9

11
13
13
12

Kreisklaffe I , Wiesbaden :
1 . FSV . 08 Schierstein 14 10 3 1
2 . SG . Wiesbaden -W . 14 11 1 2
3 . FV . Sonnenb . -Ramb . 16 10 1 5
4 . FV . Geisenheim 16 7 4 5
5 . Kickers/Reichsbahn 15 8 1 6
6 . Svortfr . Dotzheim 14 6 3 5
7 . FK . Östrich 15 6 3 6
8 . SvVgg . Nassau 15 4 4 7
9 . Germania Riidesheim 14 4 2 8

10 . FK . Bierstadt 14 3 3 8
11 . SvVgg . Eltville 14 2 4 8
12 . SV . Winkel 17 3 1 13

34 :20 26 : 10 10
49 :34 22 : 14 4
36 :26 21 :13 12
40 :30 19 :17 4
23 :26 18 : 18 4
29 :25 15 : 19 5
30 :40 15 :21 2
31 :45 14 :22 5
24 :35 14 :22 5
23 :38 14 :22 7

72 :18 31 :7 13
45 : 19 29 : 11 11
37 :22 27 : 13 10
47 :33 24 :16 8
50 :31 23 : 13 11
36 :38 20 : 18 7
36 :39 18 :20 3
33 :73 17 :23 2
39 :39 16 :22 5
42 :57 15 :25 3
31 :47 13 . 27 —
14 :40 10 :30 4
22 :47 9 :27 3

38 :13 23 :5 9
46 :18 23 :5 11
39 :27 21 : 11 4
26 :26 18 :14 7
33 :23 17 : 13 7
25 : 14 15 : 13 4
22 :22 15 :15 4
29 :37 12 : 18 6
24 :32 10 :18 2
21 :42 9 :19 3
18 :30 8 :20 4
20 :45 7 :25 2

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

f -v

‘

find ) Botnljeim mußte fid )
alles gut !Ende Gut

Wiesbaden : Woli : Solz , Sassenrath : Hahnenberger ,
Siebentritt : Schulmeyer . Netße . Fuchs . Som »

Fran ^ su rV:
Ctl !

2ßoIi : Schweinhardt , Sinke ! : Böttgen ,

DHetsch . Groß I ; Groß n . Schuchardt . Dosedzal . Fend .

Schiedsrichter : Bauer - Saarbrücken — Zuschauer 4000 .

Tdre : Neiße ( 18 . Min . ) . Groß n ( 20 , Mm ) . Schulmeyer

( 42 Min . ) . Schweinhardt ( 44 . Mm . . Selbsttor ) .
♦

Vor zwei Monaten noch hätte diese Parole den Ausbruch

des rapid grassierenden Fußballfiebers w ,
der Weltkurstadt

hervorgerufen , damals , als der FSV . Frankfurt noch vor

der Meisterschaft im Pokal und Gau stand und der

SVW . . . . vor dem Abstieg ! 3a . das wäre eine Sacke ge¬

worden . damals ! Heute betrachtete man das Treffen . als ge -

rubiamc Angelegenheit zweier „ Erledigter . Jmmervin war

man neugierig genug , die Mannschaft »n sehen von deren

nicht wegzuleugnenden Taten dieser Spielzeit alle ! Welt

sprach . So tarn denn trotz rieselndem Regen eine ganzhubsche
Mnk !<- an der Frankfurter Straße zusammen , tue Tribüne

war wiederum ausverkauft wie ein Wiesbadener votel an

Ostern und auch bte „ Stammgäste , etwa bie Pressevertreter ,

mußten sich auf eigene Faust Guartier suchen , weil man ihre

Plätze nickt freSlten hatte . 3m Eegensatz zu andern

Orten scheint das bei uns nur an ganz besonders hoben Fuß¬

ballfeiertagen zu geschehen . . .

Offensiver SVW . !

Das war ber erste Einbruch ben man von bem Treffen

hatte . Natürlich beißt bas nickt , daß ber Mittelläufer Vogl

nun etwa als sechster Sturmer sich ausgetobt batte . 3m

Gegenteil ber Wiesbadener Mittelverteidiger spielte seine

gewohnte Rolle . Und das war auch richtig so ! Die Leute ,

die gedankenlos auf das Stovversystem schimpfen , haben

leicht reden : sie mögen sich einmal illustriert vorstellen , was

wohl geschehen wäre , wenn der blonde franz Dosedzal ohne

Beschützung zu jeder Sekunde los und ledig im Wiesbadener

Strafraum hätte Herumtraben können ! . Vogl also wirkte

genau so defensiv wie immer . Aber der einheimische Angriff

hatte mehr Zug nach vorn . Und mit Freude sah man . daß

auch die Wiesbadener noch das können , was man sich , so¬

lange die Gauliga noch nicht gesichert war . ehrfürchtig nur

wie ein Märchen aus grauer Fußballvorzeit erzählte .

sich freistellen und exakt zufvielen !

dem -52 >2ZL beugen .

3a , wirklich , das sah man gestern wieder einmal beim
SVW ., zwar noch keineswegs in Vollendung , o nein , aber
man wurde doch wenigstens wieder daran erinnert , daß die
Wiesbadener für die Zukunft ernstlich Vorhaben , ihr in¬
zwischen geradezu berüchtigt gewordenes Beton - System nur
noch im äußersten Notfall anzuwenden und im übrigen wie¬
der , wie früher immer , wieder bie Hohe Schule ber Fußball¬
kunst zu reiten . 3n aller Ruhe kann sich ber Trainer dein »
lein letzt an bieie lohnenbe Aufgabe heranmachen , auf deren

Einer ber beiden „ Wölfe " .

Diesmal der Frankfurter Namensvetter des Wiesbadener
Torwarts bei der Abwehr vor bem ansvringenden Fuchs .
Dieser Wolf war bekanntlich früher ebenfalls als SDW .-
Schlußmann weit und breit geschätzt . 9 Jahre steht er
nun schon in der Liga zwischen den Pfählen .

( Photo : Lenhardt . K . )

Schlesiens größter Triumph .

Bayern im Reichsbuudpokal - Enbspiel 2 : 1 ( 1 : 0 ) besiegt .

Der an Spannung unb Überraschungen reiche Gauwett¬

bewerb um ben Reichsbunbpokal 1938/39 ist am Sonntag
in Dresden entschieden worden . Schlesiens Gaumann -

schaft hat nach den großen Siegen über bie Nordmark , bie

Ostmark unb Württemberg auch bie letzte Hürde genommen
unb Bayerns Elf , bie man fast so stark wie eine National¬

mannschaft einschatzen konnte , mit 2 :1 ( 1 :0 ) geschlagen .
40 000 Zuschauer wohnten im Ostragehege bei schönstem

Sonnenschein bem Kampfe bei unb schenkten ihre Sym¬

pathien fast ausnahmslos ben Schlesiern , bie nach ihrem

Sieg stürmisch gefeiert würben .

Über fast bie ganze Dauer des Spiels bestimmten bie

Schlesier bie Gangart . Überraschenb war , daß sie , ganz ab¬

gesehen von ihrer unerhört wuchtigen Kampfkraft , den

Bayern auch in technischer Hinsicht kaum nachstanden . Rasche

Ballabgabe und genaues Zuspiel ließen weiter die großen

Fortschritte erkennen , bie bie Schlesier in ben letzten Mo¬

naten gemacht haben . Hinter bem burchschlagskrastigen
Sturm unb einer sich unermüdlich abrackernden Läuferreihe

stand zudem mit Koppa/Kubus ein Sßerteibigerpaar . das

überaus wirkungsvoll zerstörte . Bayerns Angriffe gingen

meistens von unserem Nationalspieler Lehner aus , wei¬

terhin war bet Fürther Halblinke Fieberet mit einigen

scharfen Schüssen gefährlich . Aber in ber Mannschafts¬
arbeit hatten bie Schlesier ein klares Übergewicht , bas ihren

durch Treffet von Plenet unb Schaletzki errintgenen Steg

durchaus verdient erscheinen läßt . Bayerns Ehrentor fiel

erst beim Stande von 2H zu einer Zeit , als Schlesien durch
bas vorübergehende Ausscheiden non Pawlitzki nur zehn

Mann im Spiele hatte . Krumm wat der Schütze . Die

Mannschaften :

Schlesien : Tor : Mettke ; Verteidiger : Koppa , Kubus ;

Läufer : Wydra , Nossek , Langner ; Stürmer : Plener , Pischek ,

Pawlitzki , Schaletzki , Renk . .
Bayern : Tor : Jakob ; Verteidiger : Streitle , Schweiger ;

Läufer : Kupfer , Eoldbrunner , Kitzinger ; Stürmer : Lehner ,
Krumm , Färber , Fieberet , Simetsreiter .

Englands vorjähriger Cupsieger
ausgeschieden .

Die sechste Pokal - Haupttunbe . bet ber es um
ben Eintritt in bie Votschlußrunbe ging , staub am Samstag
im Brennpunkt bet fußballsportlichen Ereignisse auf bem

Jnselreich . Von ben vier Spielen enbete eigentlich nut
eines mit einem Favoritensieg , nämlich bas in Wolver¬
hampton . wo bie „ Wölfe " mit 2 :0 über Everton er¬

folgreich blieben unb somit den Traum der Liverpooler auf
den Doppelgewinn von Meisterschaft und Pokal , der in Eng¬
land seit 42 Iahten nicht mehr gelungen ist . zunichte machten .
Wolverhampton selbst hat aber diese Möglichkeit noch , da
es nickt nur Pokalfavorit ift , sondern auck einet der aus¬
sichtsreichsten Anwärter auf bie Liga -Meisterschaft . Die
übrigen Ergebnisse entspracken nickt ganz ben Erwartungen .
Chelsea Lonbon unterlag in Stamforb - Bribge ber tüchtigen
Mannschaft von Grimsby Town unb in Portsmouth mußte
ber vorjährige Pokalsieger Preston Northenb eine knappe
Niebetlage hinnehmen . Hubbersfielb Town erreickte
gegen Blackburn Rovers nur ein 1 : 1 . so baß hier eine
Wiebetholung in Blackburn notroenbig ist . Der secksmalige
Pokalsieger unb gegenwärtige Spitzenreiter ber 2 . Liga hat
damit die besten Aussichten , in bie Votschlußrunbe einzu -
ziehen , in bet bereits Wolverhampton , Grimsby unb Ports¬
mouth stehen .

Beginn er sehnsuchtsvoll gewartet hat , gerabe er , ber vier -
zehnmal bie Farben jenes Laubes trug , bas ben schönsten ,
elegantesten unb gepflegtesten Fußball in Europa spielte .

Hat Bornheim enttäuscht ?

Die meisten Zuschauer werben bieie Frage bejahen , unb
auck wir hatten von ben Blauschwarzen etwas mehr er¬
wartet . Aber sie hatten mal wiebet ihre stärkste Linie , bie
Läuferreihe , auseinanbergetifien , hatten Groß I bort ein¬
gesetzt unb Fenb für ben gesperrten Faust in bie linke
Sturmoerbindung genommen . Wie das bisher in allen diesen
Fällen war , ging die also geladene Kanone nack hinten
los : Groß konnte Fend nickt ersetzen , unb der Läufer Fend
bewies , daß er ein Läufer und fein Stürmer ist . 3m An¬
griff war der junge Groß II auf Recktsaußen die angenehme
Überraschung . Wenn man ihn mit Vorschußlorbeeren nicht
totfüttert , sollte etwas aus ihm werden . Erstaunt war man
auch über die emsige und gute Aufbauarbeit Schuchardts
im Feldspiel , den man fälschlicherweise vielfach nur als aus¬
gesprochene „ Schießbude " ansieht . Der vielgerühmte Mittel¬
stürmer Dosedzal hat seine Form vom Herbst noch nicht ganz
roiebergefunben . Was er kann , zeigte er aber wenige Mi¬
nuten vor Schluß , als er in schwierigster Stellung eine harte
Vorlage musterhaft annahm unb sie mit blitzschneller Körver -
brehung unter bie Querlatte setzte , wo ber Einschlag nur
burch eine großartige Parade Wolfs verhindert werden
konnte . Die größte Schwäche des Gastes lag in der Vertei¬
digung . wo Hinkel für Schulmeyer kein Gegner war und
Schweinhardt einen ienor schwarzen Tage erwischt hatte ,
wie sie dem besten Mann einmal passieren können .

Die Wiesbadener

waren auf allen Posten gut besetzt . Nur Hornback war ein
Versager , unb obenrein vergab er sich gleich nach bem Wechsel
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landen bürg : ,BlauweißVerlrn / Mark Brandenburg :
BerIin - Hertha/BSK . Berlin 1 :3 : Minerva 93 —
Amon Oberschoneweide 3 :2 ; Berliner SV . 92 — Tennis /
Borussia Berlin 1 :4 .

Fortuna Leipzig — Dresdener SK . 0 :3 ;iv ' B . Leipzig — Guts - Muts Dresden 4 :0 ; BK . Hartha- TuR . 99 Leipzig 6 :3 ; Konkordia Plauen — SK . Planitz

n L * dr : saINburger SV . — Schweriner SV .M . l - Komet Hamburg — Polizei Lübeck 1 :3 ; Rasensport
Harburg — Holstein Kiel 0 :3 ; Victoria Hamburg — Bo¬
russia 93 Altona 1 :1 .
„ - Niedersachsen : Eintracht Braunschweig — VfB .
Peine 3 :2 ; , Algermissen 1911 — Hannover 96 0 :8 ; VfL .
Osnabruck — MSV . Jäger Bückeburg 1 :1 ; Arminia
Hannover — Werder Bremen 1 :2 ; MSV . Lüneburg — ASV .
Blumenthal 2 :2 .
. . .. 2Z-

°F ^ al
« ni FK . Schalke 04 - Westfalia Herne

4 0 ; VfL . 48 Bochum — Borussia Dortmund 2 :2 ; Arminia
Marien — SvVgg . Herten 1 :0 ; SvVgg . Röhlinghausen —
Preußen Munster 1 :1 .

- ? ? ^ ? ^ orrhein : Westende Hamborn — Fortuna
BuHelborf 1 :1 ; Schwarzweib Essen — Duisburg 48/99
3 :0 ; Turu Düsseldorf — SSV . Wuppertal 3 :1 .

Mittelrhein : VsR . Köln — Alemannia Aachen
1 :2 ; Tura Bonn — Köln - Sülz 07 2 :2 : SSV . Troisdorf
^ VA .,99 Köln 3 :3 : SV . 08 Beuel — Rhenania Würselen
2 :3 ; Mülheimer SV . — TuS . Neuendorf 3 :1 .

Ostmark : Wiener SK . — Amateure Fiat Wien 4 :1 :
Vienna Wien — Amateure Steyr 5 :0 : Admira Wien —
Austria Wien 3 :1 : Rapid Wien — Grazer SK . 3 :0 . Es
führt : Wacker .

gegen einen — zweifellos sehr ungezogenen — Zuschauer .
ZbsbalL er vom Schiedsrichler Platzverweis erhielt : eine
Entscheidung , an deren Richtigkeit es nichts zu rütteln gibt .
Von diesem Moment an machte der SVW . mit seinen zehn
Mann wieder in Beton , und er hatte dabei mit kräftigen
Zwischenspurts sogar mehr und klarere Chancen als die
mitunter druckend überlegenen Gäste , die aber außer einem
Eckenverhaltnis von 4 : 11 gu ihren Gunsten nichts erreichen
konnten . Ja . das 4 :1 an Toren schien gegeben , als wegen
eines Fouls an Schulmeyer der Ball auf die Elfmetermarke
gelegt wurde . Aber Siebentritt traf nur die Latte . So ging
der Kampf zu Ende mit dem

Endresultat , das schon bei der Pause feststand .

. In heftigen Angriffen hatten die Wiesbadener die geg¬
nerische Deckung ziemlich durcheinander gebracht . In der
18 . Min schoß Neiße nach feiner Vorarbeit den ersten Treffer ,den Groß II allerdings schon sofort auf eine Maßoorlage von
Schuchardt aus spitzem Winkel egalisierte . Die beiden Wölfe
rm Wiesbadener und im Frankfurter Zwinger hatten dann
etwa gleichviel zu tun , der Bornheimer aber mußte das
Leder noch zweimal aus dem Netz holen , und zwar in den
letzten 5 Minuten vor der Pause . Ein schönes Zusammen -
wrel war von Schulmeyer mit einem Schrägschub ab¬
geschlossen worden . Schweinhardt versuchte zu retten was
zu retten , war . aber die Kugel , die ohnehin ins Ziel ge -
g .angen wäre , sprang von seinem Fuß ins Tor . Gleich darauf
zielte Fuchs mit einem Weitschuß in die lange Ecke des Born¬
heimer Kastens , Wolf warf sich schon eben dabin . als wie¬
derum Schweinhardts Bein das Leder traf und es ins ent -
gegenges ^ te Ende der Villa Bornheim lenkte , wo es für

Mbr Su halten gab . Der Verlauf der zweiten
Halbzeit , ist schon gewildert , und als der Kampf zu Ende
8 ^ , . 6lngen die Wiesbadener Zuschauer zufrieden , die
irrankfurter sehr gelassen , beide zusammen aber — soweit
Ue nicht aus der Tribüne saßen — schön gleichmäßig durch¬
näßt zu den Kaffeetopfen . r . j .

Der Zahlenspiegel .
Neue Meister : Schalke 04 , SV . Hamburg , Svvgg . Köln - Sülz .

Stuttgarter Kickers .
( Die in Sperrdruck hervorgehobenen Vereine sind Tabellen¬

führer . )

„ . .. Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof 4 :0 ;
Manix Karlsruhe — Karlsruher FV . 3 :0 ; SvVgg . Sand -
Uen — VfL . Neckarau 2 :1 : FV . Offenburg — 1 . FK .Pforweim 1 :3 .

°

« . Württemberg : Ulmer FV . 94 — Stuttgarter
m

t eLs .. J? :5 : Stuttgarter SK . — VfB . Stuttgart 6 :3 :llnion Bückingen — SSV . Ulm 1 :0 ; Sportfreunde Stuttgart— Feuerbach 9 :2 .

.ÄärIkeffren Kassel - Kewa Wachenbuchen6 . 1 BK . Sport Kassel — VfB . Friedberg 4 :1 : VfB . Eroß -
Auheim — Hessen Bad versfeld 1 :1 . Es führt : Kassel 03 .
i5snr ?

e Vbl ? af . ts sviele : Kickers Offenbach -
1860 München 1 :2 ; Wormatia Worms — WKG . Neumeyer
^ urnberg 2 : 1 ; FK . 05 Schweinfurt — R . /R . Frankfurl 3 :0 :1 . yK . Nürnberg — SvVgg . Furth 4 : 1 : BK . Augsburg —
Union Augsburg 3 :0 .

^ tantfuitei Sieg im Itlaingee ^ allen ^ anöball - Tueniee
Die Wiesbadener auf dem letzten Platz .

1 . Frankfurt
2 . Mainz
3 . Darmstadt
4 . Wiesbaden

3 3 — — 32 :11 6 :0
3 2 — 1 24 :20 4 :2
3 1 — 2 17 : 19 2 :4
3 — — 3 13 :26 0 :6

. . Dreimal geschlagen , mußten die Wiesbadener , wie wir
richtig vermutet haben , mit dem 4 . Platz vorliebnehmen . Es
sab auch Optimisten hier , der Kreisfachwart gehörte dazu ,

*P ^ bbaden hinter Frankfurt an zweiter Stelle erwar -
l ^ l ^n . Nach den ersten Gefechten , Frankfurt gegen Wiesbaden
und Mainz gegen Darmstadt , konnte sich diese Meinung ver¬
stärken , denn im zweiten . Kampf wurde nicht das geboten ,
was den Vertretungen dieser Hochburgen des Hallen -Hand -
balls zugetraut worden war . Wiesbaden schien tatsächlich

Chance auf den zweiten Rang zu haben . Warum es
schließlich noch anders kam , lassen die Berichte erkennen .

Wiesbaden — Frankfurt 3 : 11 ( 1 :2 ) .
Frankfurt mit dem katzengewandten Allioundathleten

Simon im . Tor und den Nationalspielern Mahnkopf und
Obermark ttn Felde , die mit vier bzw . drei Treffern auch

Wiesbaden — Main , 6 : 13 ( 3 : 7 ) .
Wiesbaden mit Kircher als Mittelläufer , sonst wie im

ersten Spiel . Junerhalb ' -dieser Einheit wurden jedoch jetzt
die Posten zu oft gewechselt , ohne daß dadurch der schon gegen
Frankfurt hervorgetretene Kardinalfehler : mangelhafte
Deckung , abgestellt werden konnte . Wieder stürmten meist
drei gegen einen . Unter diesen Umständen war die durch
Kircher errungene l :0 - Führung bald hin , und da sich der
Torwart Zorn gleich bei einer der ersten schweren Paraden
am linken Arm verletzte und nicht mehr voll einsatzfähig
war , stieg das Verlustkonto rasch an . Erst auf den 6 ., 7 . und
8 . Treffer konnte Herrchen regelmäßig erwidern . Aus dem
4 :8 war jedoch bereits 4 :12 geworden , ehe Reichel zum
fünften Zuge kam und Herrchen dem 13 . Tor der Mainzer
das 6 . für Wiesbaden entgegensetzen konnte .

Damit war entschieden , daß für den 1 . und 2 . Platz nur
noch Frankfurt und Mainz in Frage kamen . Sie
lieferten sich einen dramatischen Kampf um die Ehrenpreise .
Aus der l :0 - Führung von Mainz wurde 5 : 1 für Frankfurt .
Ein mitreißender Zwischenspurt brachte die Mainzer wieder
bedrohlich heran . Zu Beginn des zweiten Teiles führte
Frankfurt nur noch knapp 6 :5 , aber Mahnkopf und Ober¬

-

W

Gestern auf „ Kleinseldchen " : Handballspiel SA .- Standarte 80 — SA . -Standarte 224 .
Die „ Niederwalder waren mit einer recht starken Einheit zur Stelle und siegten nach
mit 12 :9 . Auch im Kampshallspiel blieben die Gäste mit 8 : 1 erfolgreich . — Unser B
kreis . ( Mannschaft der Standarte 80 weiße Trikots . )

abwechslungsreichem Kampf
i l d : Szene vor dem Wurf -

( Photo : Elvert , K . )

den Sauvtanteil am Erfolg hatten , Wiesbaden , ohne Hauser
und Chr . Krämer , stellte mit Zorn im Tor , Plies und Pasch -
voß ( nach dem Wechsel Hnadeck ) in der Verteidigung ,
Herrchen als Mittelspieler und Reichel , Rach und Bauer im
Sturm wohl die beste „ leichte " Sieben , über die es zur Zeit
für diesen Zweck verfügt . Sie hielt sich auch bis stark in die
zweite Hälfte hinein so gut , daß ein derart großer Torunter¬
schied bis dahin nicht zu erwarten war . Er kam in der
Hauptsache dadurch zustande , daß die Hintermannschaft , auf
Verbesserung des Resultates drängend , oft zu weit auf¬
rückte , so daß zur Abwehr der sehr gefährlichen Frankfurter
Angriffe meist nur ein Mann hinten war . Aber nicht nur
deshalb , sondern auch wegen ihrer erstaunlichen Fangsicher¬
heit kam das Zuspiel der Frankfurter viel häufiger durch
als das der Wiesbadener , das , in der Regel zu scharf und
etwas zu niedrig gehalten , eine leichte Beute des Gegners
wurde . Bei 2 :0 brachte Rach einen Strafwurf an : als Bauer
nach der Pause Wiesbaden auf 3 :2 heranführte , setzte Frank¬
furt sofort wieder seinen vorübergehend herausgezogenen
ersten Sturm ein : aber es stand bereits 11 :2 , als endlich
Reichel zum dritten Male für Wiesbaden durchdrang .

Danach erlitt Darmstadt — vom Endiviel des Kreis -
klasse - Turniers unterbrochen , das SV . Kostheim gegen Tura
Kastel mit 5 :4 gewann — zwei Niederlagen hintereinander .
Zunächst verloren die „ Heiner "

, trotz der Repräsentativen
Avemarie , Schmidt und Dascher , gegen Mainz 2 :6 ( 1 : 1 ) :
dann zogen sie gegen Frankfurt mit 3 :9 ( 1 :5 ) den
kürzeren .

mark machten daraus bis zum Schluß ein klares 12 :5 . Das
trug den Gästen den Ehrenpreis der Stadt Mainz ein : die
Einheimischen erhielten den Ehrenpreis der Ortsgruppe des
NSRL .

Wiesbaden — Darmstadt 4 : 12 ( 2 : 8 ) .
Wiesbaden noch einmal in stärkster Aufstellung . Es

geht um den 3 . Rang . Mit 1 :0 erweckt Plies Hoffnung .
Aber , wie gegen Mainz , wird sie schnell zerstört . 1 :3 heißt
es , als Paschvoß zum zweiten Male einsendet , 2 :10 bereits ,
als Herrchen der dritte Wurf gelingt , und 3 :12 , als er noch
ein viertes Mal durchkommt . Man hatte , als das Schicksal
keinen Lauf nahm , auch die Ersatzleute noch einmal ein¬
springen lassen : zu retten war ja doch nichts mehr .

Am 1 . April werden sich in der Stadthalle Mainz und
Wiesbaden mit den vier besten Mannschaften jeder der
beiden Städte gegenübertreten : da soll versucht werden , die
Scharte auszuwetzen .

Die Vorschlußrunde um den Adlerpreis
sieht am 19 . März noch die Eaumannschasten von Berlin -Mark
Brandenburg . Ostmark . Niederrhein und Sachsen im Kampf
um den Eintritt ins Endspiel , das am 2 . Avril durchgeführt
wird . Niederrhein bezwang Hessen in Kassel 4 :3 . Ostmark
schaltete den vorjährigen Endspielgegner Schlesien 10 :9 aus .
Sachsen war über Baden 9 :7 und Berlin über Westfalen 8 :3
erfolgreich .

Wer steigt im Gau Südwest ab ?

Der Spielbetrreb in Bezirk und Kreis .

Punktverluste der Spitzenkandidaten .

Rheinhessen :

FVgg . 03 Marnbach — FV . 02 Biebrich 1 : 2 ( 1 : 2 ) .
TSV . Abenheim — Opel Rüsselsheim 2 :2 .
Hassia Bingen — SV . Kostheim 2 : 2 .
Viktoria Walldorf — FV . Hofheim 5 : 3 .
SvVgg . Weisenau — SB . Flörsheim 4 : 0 .
Tura Kastel — Reichsbahn Mainz 05 4 : 2 .

So glatt ging es für Opel Rüsselsheim gestern
doch nicht ab . Dem 14 :0 zu Hause folgte in Abenheim
ein Punktverlust , der allerdings weiter nicht in die Waag¬
schale fällt , da sich der verfolgende SV . K o st b e i m in
Bingen erwartungsgemäß nicht durchsetzen konnte , viel¬
mehr im 20 . Spiel sein 9 . Unentschieden feierte . Das soll
selten vorkommen . Da Viktoria Walldorf und SvVgg .
Weisenau weitere Heimsiege feiern konnten , hilft das in
Mombach erzielte 2 :1 dem FV . 02 Biebrich vorerst noch
nicht weiter . Die FVgg . ist vom Abstieg nicht mehr zu retten .
Dagegen unternimmt Tura Kastel in letzter Stunde einen
Ausreißversuch .

Der 10 . Sieg .

Schon fast traditionsgemäß , schnitten die Blauweißen
abermals in fremder Umgebung besser ab als auf heimischem
Gelände . Dabei war der Gang zu den schwer bedrohten
Mombachern . denen ein Sieg letzte Rettungsmöglichkeit
bedeuten mochte , ganz gewiß nicht leicht , und mit zähestem
Einsatz wurde beiderseits um die Punkte gerungen . Schnell ,
wuchtig und temveramentvoll verlief der Kampf , daher , wenn
auch keine besonderen Schönheiten zeigend , doch von stärkster
Spannung . Der Schiedsrichter Krüger -Frankfurt war mit
seinen Entscheidungen durchaus nicht immer glücklich , immer¬
hin behielt er das zeitweise recht hart werdende Spiel in der
Hand . Einigermaßen fragwürdig schienen die beiderseits
erzielten ersten Tore . Schon bald wurde auf angebliches
Handspiel Habermanns ein Elfmeter verhängt , den Nkom -
bachs Halblinker Sorge verwandelte . Vetter erzielte in
Abseitsstellung auf Selters Vorlage den Ausgleich . Bis zur
Pause .. zeigte Biebrich die eindeutig besseren Leistungen .
Gegenüber dem überhasteten , oft kovilosen Spiel der Grün -
weißen war bei den Gasten ein -redn gefälliges Zusammen¬
wirken feitzustellen . Bester baute gut auf . der wieder spie¬
lende « ckulz verstärkte die Läuferreihe . Habermanns Lber -
legeue Ruhe wirkte sich günstig auf die Deckung aus . Trotz¬
dem ergab sich das einzige und siegentscheidende Tor . das noch
fiel , nur aus ElfmeteMrafstoß . Vetters Schuß saß genau be¬
rechnet im Kasten . Weitere Gelegenheiten brachten nichts

ein . man merkte eben das Fehlen von Krauß im blauweißen
Sturm .

Das Eckenverbältnis von 1 :3 bei Halbzeit schraubte
Mombach schließlich auf 10 :3 . So brachte der Svielverlaus
ein . mächtiges Aufflackern des Kampfgeistes der Erob -
Mainzer . Immer wieder rannten sie gegen das Bollwerk
der Biebricher Verteidigung an . Da aber schnellte Haber¬
mann zurückköpfend hoch , zäh standen seine Nebenleute ,
Mallmann bewies wieder sein großes Talent . Viel knallten
die . nervösen Mombacher Stürmer vorbei , selbst ein weiterer
Elimeter Sorges fand nicht ins Netz , dann rettete wieder die
Latte ... Mit prächtiger Zähigkeit kämpfend ( bei solchem Ein¬
satz hatten manche unnötigen Punkverluste vermieden wer¬
den können ) , wahrten die Blauweißen ihren Vorsprung . Ge¬
wiß war Glück dabei , aber letzten Endes bat nur der Tüchtige
Glück . Und das Mombacher Pech war ein ötütf seelischen
Versagens der vom Wissen der Entscheidung belasteten Mann¬
schaft . Mit unnützen Disputen vergeudeten die Elünweißen
Kraft und Ruhe . Unter ihnen gefielen die tüchtigen Brüder
Drommershamen als Verteidiger und der zähe Mittelläufer
Grüble . Aber der traditionsreiche alte Verein muß nun doch
in den sauren Apfel des Abstiegs beißen . Die Elf des Siegers
stand , wie angekündigt . mit Mallmann : Stentke . Weber :
Baethke , Habermann . Schulz : Litzinger , Bester . Vetter . Marx .
Binder .

3n der Kreisklasse I , Wiesbaden ,
rückte FV . Geisenheim nach einem 3 :1 gegen Germania
Rudes heim auf den 4 . Platz vor Kickers / Reichsbahn .
, rK . Osirich befestigte zugleich seine Position im Mittel¬
feld durch die kampflos aus Winkel erhaltenen Punkte .

Ein Prioatspiel .
SE . Wiesbaden - Waldstratze — Poit - SvV . 4 : 2 ( 2 :0 ) .
Waldstraße zeigte sich , wie erwartet , ohne Friedrich . Groß

und Lenz antretend , den Gästen aus der Kreisklasse U durch¬
weg überlegen . Darum ist ihr Sieg , der noch höher hätte aus¬
fallen können , restlos verdient , aber der verhältnismäßig
geringe Torunterschied stellt zugleich dem Widerstand und den
Leistungen des Unterlegenen das beste Zeugnis aus . Die
Schwarrweißen erschienen in gewohnter Aufstellung setzten
nur den Torwächter aus der Reserve ein . Bei flottem An¬
griffsspiel legten Meier einen Treffer vor . dem Schwab auf
Flanke Newians ein wuchtig getretenes Selbsttor folgen ließ ,
ehe auch die Post ißretieits nach dem Seitenwechsel durch
Keller und Klös zum Zuge und Ausgleich kam . Der Sviel -
ausgang war zeitweise ungewiß , da die Rotiacken verschiedent¬
lich stark drängten . Mit zwei weiteren Toren aber stellte
späterhin Staudt den verdienten Sieg sicher . Schließlich hatten
die Gastgeber nur noch neun Mann im Felde , da zwei Spieler
wegen Verletzungen die Kabine aufsuchen mußten .

GfL . Ekiesheim — TSG . 61 Ludwigshafen 13 :10 , Tura
Ludwigshafen — SV . 98 Darmstadt 2 :8 , Eintracht Frank¬
furt — JE . Ludwigshafen ( Frauen ) 6 : 1 .

Das Schicksal von Tura Ludwigshafen ist besiegelt . Der
zweite absteigende Verein wird entweder der SV . 98 Darm¬
stadt oder der MSV . Darmstabt fein . Das Tabellenende :

8 . SV . 98 Darmstadt 113 :131 11 :25
9 . MSV . Darmstadt 63 :72 8 :24

10 . Tura Ludwigshafen 82 : 144 5 :29

Am den Aufstieg .
kamen die Wiesbadener gestern noch nicht zum Zuge , da ihr
Gegner TAV . Eppertshausen infolge der überraschen¬
den Umstellung der Aufforderung nicht nachkommen konnte .
Auch die übrigen Mannschaften von Main -Hessen eröffneten
den Kampf noch nicht . Dagegen ist an der Saar bereits
der erste Teilnehmer an der Endrunde ermittelt . Es ist
tgteberum der VfL . St . Ingbert , der den anderen
Staffelsieger , SE . Saarbrücken , in zwei Gefechten mit
6 :6 ( zu Hause ) und 9 :6 ( in Saarbrücken ) ausschaltete . In
diesem Zusammenhang interessiert , daß die SA .-Kampfsviel -
gemeiiischaft Frankfurt , einer der aussichtsreichsten
main - hessischen Ligaanwarter , am Samstag in einem
. Freundschaftsspiel dem Polizei - SV . Frankfurt mit
6 :10 ( 2 :7 ) unterlag .

Die Eaumeisterschaft der Frauen
wurde von Eintracht Frankfurt mit einem 6 : 1 gegen
IGSV . Ludwigshafen hoffnungsvoll für den Titel¬
verteidiger begonnen . Die weiteren Teilnehmer an der
Schlußrunde , Reichsbahn - TSV . Mainz und Reichsb .- TSV
Saarbrücken , haben noch nicht in den Kampf eingegriffen .

Die Preisklasse .

VfL . Erbenbeim — To . Breckenbeim 10 : 9 ( 6 :5 ) .
Tschft . Rainbach — To . Niedernhausen 3 : 11 ( 2 :2 ) .
Um ein Haar hätten die Vreckenheimer dem SV . 1919

Biebrich den Weg zur Meisterschaft vollständig geebnet . Nur
mit knapper Not entgingen die Erbenheimer auf eigenem
Platze einer Niederlage . Zwar hatten sie die 2 :0 - FLHrung
des Gegners bald auf 4 :2 zu ihren Gunsten gestellt und
über 5 :3 schließlich nach einer ernsteren Bedrohung bei der
Pause sogar aus 9 :5 verbessert , aber im Endkampf hatten
üe alle Mühe den Vorsprung nicht ganz einzubüben .
Stemmlers Strafwune machten ihnen schwer zu schaffen
Ihre Treffer fielen aus dem mit Steinerner . W Schön und
W . Pradi besetzten Jnnensturm . A .
Wolfgarten waren nicht mit von der
kurz vor Schluß des Feldes verwiesen .

Die Rambacher bestanden gegen Niedernhausen besser
als das Ergebnis vermuten läßt . Sie waren sogar zunächst

Goller , P . Schön und
Partie . Kraft wurde
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Übernommenes tschechisches Bahngut
verursacht Eisenbahnunglück . ~

Karlsbad , 6 . März . Am Sonntag , gegen 8 Uhr morgens ,
ereignete sich auf der Bahnstrecke Karlsbad — Johanngeorgen¬
stadt . zwischen den Stationen Neu -Rohlau und Neudeck , ein
Eisenbahnunglück . „ , „ . , , . .

Von der Station Neudeck hatten sich 3 schwerbeladene
Güterwagen trotz der angezogenen Bremsen am der ten -

abiallenden Strecke in Bewegung gesetzt . Dem aus den Guter¬

wagen diensttuenden Bremser gelang es nicht , die Waggons

zum Stehen zu bringen . Der inzwischen von Neu -Rohlau ab¬

gelassene Personenzug konnte nicht mehr verständigt werden ,
daß ihm drei Güterwagen entgegenrollten . , . Die unuberstchte

liehen Krümmungen liehen den Lokomotivführer . des nach

Johanngeorgenstadt fahrenden Personenzuges im letzten

Moment die führerlosen Güterwagen sehen , von denen Der

Bremser knapp vor dem Zusammenstoß noch abfon " ; - -’ konnte .
Mit großer Wucht sichren die drei Güterwagen , am den Per¬

sonenzug auf . Der starke Anvrall beschädigte die ersten zwei

Wagen des stark besetzten Personenzuges . ..Die drei Guter¬

wagen wurden ineinandergeschoben und zertrümmert - Aus den

zwei Personenwagen wurden 45 Verletzte geborgen , von

denen nur 5 schwer , die anderen ment leicht verletzt wurden .

13 Verletzte wurden sofort in das Neudecker Krankenhaus ge¬

bracht . während bie ariberen --- ---------

oder Notverbänden in
weiterreisten . Vom Neudecker Ba !

Schnelle Justiz . Am vergangenen Sonntag wurde in

einer Münchener Gaststätte eine junge Frau durch einen

Stich in den Unterleib so schwer verletzt dag sie nach einigen

Stunden starb . Der Täter batte sich schon am Montag vor

dem Sondergericht zu verantworten . Dre Anklage lautet am

Mord . Der Erste Staatsanwalt am Landgericht München 1

erklärte hierzu vor Vertretern der Presse , schon die . letzten

Mordverbrechen in München seien innerhalb von ^ vier ois

« Ulf Wochen abgeurteilt worden . Nun werde die Justiz > noch

SEer arbeiten und künftig jeden Mord und reden Totschlag

nderen nach Anlegung von Verbänden
häusliche Pflege gegeben wurden , bzw .

___ _____ ___ T .cknhof wurde sofort . .. ein

Silfszug beordert , der in kürzester ^
Zeit eintraf . Die zmallig

zu einem Appell angetretenen Neudecker NSKK - Manner

traten sofort ihren Sicherheitsdienst an . Ab la .30 Uhr wurde

bei Verkehr auf der Strecke wieder aufgenommen cptort

nach Bekanntweiden des Umalles hatten fick der Vrakdent

und Vizepräsident der Reichsbahndlrektion Dre - ^ " " an die

^ " ^
D ê Zertrümmerten Wagen sind altes , von der . tschechischen

Bahnverwaltung übernommenes Bahngut . das mit -olew ve -

laden nach Rohlau gehen sollte .

Aoch feine fjo <fey = £ ntj (f ) eidung im Sau XIII
Springern die250

anstaltung bei .

fjoffnungsvolfet HadjwtKfje det Saalfafjtet am Statt .

CLUS cdlc ^ WM

Polizei - Skimeister in der alpinen Kombination
wurde Krim .-Ang . Willi Köstinger ( Innsbruck ) , der am
Samstag im Abiahrtslauf in Kitzbühel den zweiten Platz
hinter ff -Mann Heiß ( Innsbruck ) belegte . Auf . den zweiten
Rang in der Kombination kam Gend . -Wm . Reitber ( Inns¬
bruck ) vor ff -Mann Heiß ( Innsbruck ) .

Europameister Ewald Kluge bat sich nun

doch entschlossen , dem Motorradsport treu zu blerben . Man

wird ihn also auch in diesem Jahre wieder rm Sattel der

bewährten DKW .-Maschinen und nicht am Steuer der Auto -

Union -Rennwagen sehen .

Die neuen Amateur - Boxmeister des Gaues Südwest

wurden am Sonntagabend in Frankfurt wie folgt ermittelt :
Fliegen : Bamberger ( Frankfurt ) . Bantam : Staub ( Saar¬
brücken ) , Feder : Schöneberger ( Frankfurt ) . Leicht : Betten¬
dorf ( Frankfurt ) , Welter : Petry ( Quierschied ) . Mittel :
Ims ( Frankfurt ) . Halbschwer : Louven ( Frankfurt ) . Schwer :

Franz ( Ludwigshafen ) .
Der Schießdienit im NS .-Reichskriegerbund .

Im steigenden Maße haben kick in den letzten Jahren die

Kriegerkameradschaften des RS .-Reichskriegerbundes an dem

Kleinkaliber - Wettkamvfschieb .en beteiligt . Insgesamt landen
nahezu 6000 Wettkamvfschießen statt , an denen sich 83 000

Mannschaften mit 335 000 Schutzen , beteiligten Die Wett -

kampfbedingungen des RS .-Relchskriegerbundes lauteten . über

10 Schuß liegend oder stehend freihändig am die Zwolier -

ring -Einheitsscheibe . Je Mannschait ( vier . Schutzen ) wurde . bei

den Kreiskriegerverbands - Wcttkamofen ein Durchschnlttsring -

ergebnis von 286 .70 Ringen und bei den Einzelschutzen ein

solches von 7160 Ringen erzielt . Der Gesamtmmntionsver -

brauch bei diesen Wettkämpfen betrug 3V - Millionen Schuß .
Nicht einbegriffen find in diesen Zahlen die regelmatzigen

vckr dem Sondergericht verhandeln , das an keine bestimmte
Tagungszeit gebunden ist . wie das Schwurgericht . Außerdem
gibt es gegen ein Sondergerichtsurteil keine Revision .

Schnelldampfer „ Bremen - in Mar del Plata . Der
Schnelldampfer . .Bremen " des Norddeutschen Lloyd , der sich
auf einer Gesellschaftsreise in südamerikanischen Gewässern
befindet , traf jetzt in Mar del Plata , dem größten Badeort
Argentiniens und Stützpunkt der argentinischen flotte ,
400 Kilometer von Buenos Aires entfernt , ein . Zu Ehren
des deutschen Dampfers gab die deutsche Kolonie einen
Empfang , an dem Vertreter der Landesgruppe der Partei
sowie der Botschaft teilnahmen . Anschließend land ein

Empfang an Bord der „ Bremen "
statt , zu dein der . Vize -

vräsideni von Argentinien del Castillo , der Marineminlster
Scasso und zahlreiche andere führende Männer aus Armee

und Staat erschienen waren . Der Besuch der „ Bremen . die

wegen ihres Tiefganges auf der Reede ankert , wird tn der

argentinischen Öffentlichkeit stärkstens beachtet und herzlich

begrüßt .

Weitere Wrackstücke des Segelschulschiffes „ Admiral

Karpfanger " gefunden . Das argentinische Marinemlnifterium
in Buenos Aires hat die Agentur der Sapag davon rn
Kenntnis geletzt , daß ein Kolonist an der Küste von Feuer¬
land Wrackstücke gefunden habe , die nach Ansicht des

Ministeriums von dem verschollenen deutschen Segelschulschin
„ Admiral Karpfanger " stammen . Es soll sich um einen

Fensterrahmen und um einen beschädigten Rettungsring
handeln , der die Aufschrift „ Admiral Karpfanger tragt .
Die Wrackstücke werden auf schnellstem Wege zur Unter¬
suchung nach Hamburg gebracht .

Juden bestahlen Invaliden . In Lemberg wurden
13 Personen wegen Unterschlagungen aus der Jnvalidenkalie
der dortigen Starostei zu Zuchthausstrafen von 1 bis 53ahren
verurteilt . Bezeichnenderweise sind 10 von den 13 Ver¬
urteilten Juden .

Betrügerbande in Prag dingfest gemacht . . 3n der Nacht

zum Samstag ist es gelungen , eine gefährliche Betruger -

bande in Prag dingfest zu machen , die den Veriuch machte ,
falsche Dollarnoten in Umlauf zu setzen . Es konnten ber den

zehn verhafteten Personen 60 Stück Einbundert -

Dollarscheine beschlagnahmt werden . Nach den bis¬

herigen Feststellungen muß die Prager Bande bereits längere

Zeit ihr Unwesen getrieben haben , und es kommt als

Steriteller der in sehr geschickter Weise gefälschten Noten , die

offensichtlich durch Auswanderer und Emigranten naw

Amerika cingefübrt werden sollten , eine ausländische

Fälscherbande in Betracht . '

bereitete die umgebaute Schanze den
größten Schwierigkeiten . Nahezu ieber ptert .e Svrung
führte zu einem Sturz , worunter auch die Gewinnaussichten
der deutschen Teilnehmer Weltmeister Berauer , Meerganz ,
Haselberger und Häckel litten . Bogner stand sicher 56 und
52,5 Meter , bei den Svezialspringern glückten Hans Marr
zwei Sprünge von 54,5 und 59 Meter . Von den Kombinierten
hinterließ Hoffsbakken ( Norwegen ) mit 48,5 und 53 , Meter
den besten Eindruck . Die größten Weiten der Spezialisten
erzielte der schwedische Olympia - Zweite Sven Eriksson , mit
zweimal 62 Meter . 70 000 Zuschauer , darunter die könig¬
liche Familie wohnten der traditionsreichen Ver -

dings in einer recht guten Form zu sem denn ste blieben

gegen die TSG . Kaiserslautern mit 7 : 1 ( 1 :0 ) siegreich . Hart

mußte die Frankfurter Eintracht kämpfen , um sich beim

Mainzer RV . mit 3 :2 ( 2 :0 ) durchzusetzen .

Übungsschießen der Kriegerkameradichaiten . vier erhoben sich
selbstverständlich die Beteiligungsziffern sowie der Munitw ^ s -
verbrauch im vergangenen Jahr um ein vielfaches . Zahrreiche
Schießauszeichnungen konnten im Jahre 1938 verliehen wer¬
den . Die Reichskriegerfübrung hat das Bestreben in ieber
Kriegerkameradschaft eine Schützengrurm aufzustellen um so
jedem Kameraden Gelegenheit zu geb Schießsport auszu¬
üben . . .

Die ersten Meisterschaften im NSRL . ,

Kreis Wiesbaden .

Am Samstagabend war W . - B i e r st a d t der Schau¬

platz der erstest Saalmeifterschaften der Radfahrer im
NSRL . . Kreis Wiesbaden . Trotz Vorverlegung bei Merfter -

schaften in den letzten Tagen von Sonntag auf Samstag
waren alle Mannschaften restlos am Start . 3n allen

Disziplinen gab es schönen und sehr beifällig ausgenommenen
Sport zu sehen . Besonders erfreulich war ledoch die Tat¬
sache , daß ein ausgezeichneter Nachwuchs vorhanden und da¬

mit die Zukunft des schönen Saalsportes gestchert ist . Die
Wettkämpfe wurden mit dem

Eruvvenfahren der HI .
eingeleitet . Zur Begrüßung zeigte die Jungvolkmannschaft
des RK . 1900 einen flotten Sechser - Begrußungsreigen . So¬
dann kam die Mannschaft der Eef . 11/166 , „ Wanderlust '

Naurod , auf bas Parkett unb absolvierte einen schnellen
Reigen , bei dem Übung auf Übung folgte unb bei mit großer
Sicherheit gefahren würbe . 10/80 , RK . 1894 Erbenheim , kam
leibet über einige Hemmnisse nicht hinweg , obwohl bei Auf¬
bau bes Reigens ein recht guter war . Junge Fahrer , bte erst¬
mals das Parkett einer Meisterschaft betraten , brachten
Post - SB . Wiesbaden als Bannmannschaft unb VRV . Wtes -

baben - Schierstein 22/80 an ben Start . Die Jungen herber
Vereine fuhren ihre Reigen sauber herunter , es fehlten ie -

boch am Eesanitaufbau mehrere Übungen , was eine genaue
Wertung unmöglich machte . «

Im Schulreigen
stanben sich zwei bekannte Rivalen aus früheren Jahren
gegenüber . RV . „ Wanberlust " Naurod unb RK . 1894 Erben -

heim . Auch hier zeigten bie Naurober bie besten Leistungen .
Erbenheim wurde knapp aber sicher geschlagen .

Das Kunstfahren
bildete den Höhepunkt der Meisterschastskämvfe . Die Schau¬

reigen des RK . 1900 Bierstadt bewiesen uns . daß auch hier
für Nachwuchs gesorgt ist . Die beiden Mädchen Erna Stem¬
berger und Marga Mühlhaus zeigten schwierige Übungen
auf zwei und einem Rade , was ihnen viel Beifall ein «

brachte . Gebrüder Evvle waren in ihrem Zweier -Kunstfahren
sehr beweglich und brachten gefährliche Übungen leicht über
bas Parkett . Sodann zeigte Euler vom RV .,, Delkenheim
sein Programm im Einer - und die beiden Südwestmeister
Dörr/Merten ( 1894 Erbenheim ) bas ihrige im Zweier -

Kunstfahren . 2m Sechser - Kunstielgen » artete der RV .

Delkenheim . Daß Fahrer unb Mannschaften tm Kunstfahren

ihr Bestes gaben , ist selbstverstänblich . und daß ste alle bte

Herzen der Zuschauer restlos für ihre Leistungen gewonnen

hatten , bestätigte ,
der rauschende Beifall , der ste begleitete .

Alle erreichten glatt die notige Punktzahl zum Meistertitel .

Der Frauensport

fand seine Krönung in dem Wettbewerb für Mädchen unb

Eemischt -Reigen . Der RK . 1900 war hier , mit drei Mann¬

schaften allein am Start . Man hofft , baß bie Mabchenmann ;
schäften des Post - SV . und des RK . 1894 Erbenheim bei

kommenden Wettbewerben ebenfalls starten werden . Die

beiden Mädchenmannschaften von Blerstadt hinterließen

einen guten Eindruck , waren jedoch noch nicht tn der Lage ,

ihre Übungen im gleichen Takt zu fahren . In beiden Mann¬

schaften verlangsamte sich das 2 .enu )o , wodurch gute Punkte

verloren gingen und einige Übungen nicht zur Wertung

kamen . Dagegen war bei Gemischt - Reigen bei Aeistabter
einroanbfiei . Alle Übungen konnten in bei voigeschiiebenen

Zeit von sechs Minuten eilebigt werben . Damit batten bte

ersten Meisterschaftskiimpfe bet Saalfahrer ihren Abschluß

gefunben .
Kreisfachwart Diefenbach bankte allen Teil¬

nehmern unb bem Kampfgericht ( Eaufachamtsleiter Stein ,
Gräf , Reitz unb Plötner ) unb gab die Sieger bekannt ,
denen bas gutbesuchte Haus nochmals reichlich Beifall zollte .

Die Ergebnisse :

Jugendgruppenf ähren ber Hitlerjugend

( Sugenbreigen ) : Sieger RV . „ Wanberlust " Naurob ( Eef .

11/166 ) 189 .7 P . : 2 . Rabfahrklub 1894 Erbenheim ( Eef .

10/80 ) 174 .5 P . : 3 . Post - SV . Wiesbaden ( Bann 80 ) :

4 Ver Rabf . - Vereine Wiesbaben unb Schierstem

( Eef . 22/80 ) . m m w
Sechser - Schulreigen : Sieger RV . „ Wanber¬

lust ' ' Nmirod 187,6 P . : 2 . Rabfahrklub 1894 W .- Erben -

heim 183 P .
Miibchen - unb Gemischt r ei gen : Sieger Ee -

mischtmannschaft RK . 1900 Bierftadt 186,6 ^5. ; 2 . 1 .
RK 1900 Bierstadt 177 .2 P . : 3 . 2 . Ms -Hft . RK . 1900 Bier¬

stabt 176,3 P .
Kunstfahren : Sieger im Einer -Kunstfahren Euler .

RV . 25 Delkenheim 207,5 P . : Zweier -Kunstfahren Dori /

Merten RK . 94 Erbenheim 217,3 P . : 3 . Sechser - Kunst¬

reigen RV . 25 Delkenheim 328 P .
__

Kinobrand in Roubaix .

1 Toter und 15 Verletzte .

Paris , 6 . Marz . ( FM .) In einem Kino in Roubaix

in Norbfrankreich geriet am Samstag m einem Vor¬

führungsraum ein Filmstreifen in Brand . Als darauf im

Kinosaal auf bei Leinwand ein mtei Lichtschein erschien ,

brach eine Panik aus . Die Menge drängte tn wilder .Flucht

ins Freie Als ber Saal geleert war . fanb man etnen lungen

Mann ber in dem Gedränge gestürzt unb von ben Heraus -

brängenben zu Tode getreten worden war . Ferner mürben

etwa 15 Personen verletzt , bauen 3 schwer .

Schwebebahn auf ber italienischen Matternhornseite er¬

öffnet . Die höchste Schwebebahn der Welt tfam Samstag

vom italienischen Kronprinzen und von Verkehrsminister

Benni eröffnet worden . Die Schwebebahn , die von Breutl

am Fuße des Matterhorns auf bas Monte -Rosa -Plateau

beim Theobulpaß an ber italienisch -schweizerischen Grenze in

eine Höhe von 2500 Meter fuhrt , ist mit einer Zwischen -

station über 6 Kilometer lang unb erschließt eine rounber »

volle Hochgebirgs - unb Eletschsrwelt bem Wintersport , ber

hier bis in ben Sommer hinein betrieben werben kann .

Triebwagen durch Sabotage rum Entgleisen gebracht .

Auf ber Bahnstrecke von SBalenctennes nach Lille ist . em

Sabotageakt verübt worben . Unbekannte Tater hatten einen

62 Kilogramm schweren Bremsklotz auf bte Schienen gelegt

unb dadurch einen Triebwagen zum Entgleisen gebracht .

Fünf Reisende wurden verletzt . Vermutlich hat tedock der

Anschlag dem eine Viertelstunde später folgenden Schnellzug

Hirson — Lille gegolten , der an dieser Stelle eine Geschwindig¬

keit von über 90 Kilometer erreicht . Unter diesen Umstanden

ist somit eine Eisenbahnkatastrophe in letzter Minute ver¬

hindert worden . ,,
Volksvertreter „ schwänzen " zu viel . Mit Empörung stellt

ein Teil der Schweizer Presse test , daß das Volk an den

segensreichen Einrichtungen der Demokratie „ rrrewerden

müsse , wenn die Abgeordneten fortgesetzt , die .. Sitzungen der

Bundesversammlung „ schwänzen
" und einfach überhaupt nicht

ober viel zu spät erscheinen . Bei . der mussten Sitzung über die

Militärvorlage weigerten sich bte Referenten vor ben leeren
Bänken zu reden , da stch von 187 Nationalraten nur 69 ein «

gefunden hatten . Erst nach , mehreren Stunden batte stch

wenigstens die Hälfte der Bänke gefüllt . Die Öffentlichkeit . er¬

hebt die Forderung , man möge zukünftig durch Namensaufruf

die jeweilig fehlenden Parlamentarier , die nickt zur reckten

Zeit aus den Federn kämen , selbst wenn es um chicktige
Fragen gebe , feststellen und bekannt geben , damit verhindert

werde , daß den Herren Nationalräten , bte zu Wahlzeiten so

eifrig um die Gunst des Burgers werben , das CafMius

wichtiger sei . als Debatten über ickicktelsschwere Landesfrasrn .

Dies mögen sich die schwänzenden Parlamentarier merken .

schreiben Die ..Emmentbaler Nachrichten . „ baß ste bannt ucr

Demokratie in einer Stunbe mehr schaden . als Jtc tn entern

ganzen Jahr mit den schönsten Reden über geistige Landen

Verteidigung nützen können .
"

Der Kamps im Nerotal .

Dem Ausgang des Spiels gegen , Kaiserslautern W ^ en

selbst die größten Optimisten in Wiesbaben mtt emigeni

Bangen entgegensehen müssen , da die Hiesigen Rmdt . M

Niederrnayer . Peters . Willett . Fleitmann und Dr KZEauer
( also 6 ber besten Spieler ) ersetzen mußten unb 1b Minuten

vor Spielbeginn auch noch zwei ber bestellten Ersatzkrane

ausfielen , bte nur noch durch Spieler ber N . H . ersetzt werben

konnten . Das Bangen legte sich aber föon " leich nach Begmn

bes Spiels , als man sah . daß ber als Mannschaftsgerivve

verbliebene Wiesbadener Jnnenfturm Künstler . Kilian . K .

Nieberrnayer immer wieder schon durchzukommen und den

Gegner schwer unter Druck zu setzen verstand . Lange bauerte

es denn auch nicht , bis die ersten Tore sielen . Bei Halbzeit

führten bie Hiesigen bereits mit 3 :0 . es hatte über auch da

schon 5 — 6 :0 stehen können , wenn der Torwächter ber Lute¬
rer nicht gar io gut gewesen wäre . Auch nach ber Pause

blieben untere Wiesbadener meistens tonangebend , wobei

noch vier weitere Tore erzielt werben konnten . ^ ie Schutzen

waren ' Künstler 4 , Kilian 2 und v . Knoop 1 . War schon ber

Sturm
’

ber Hiesigen recht gut , so muß dieses aber auch von der

Hintermannschaft und der mit Rausch . Saar I und Malsch

besetzten Ersatzläuferreihe gesagt werden . Letztere betätigte

stch nickt nur als Stopper , sondern spielte meistens offemiv ,

wobei der Mittelläufer allerdmgs häufig über das Ziel

binausschoß und mehr in der Stürmerreihe , als am seinem

Mittelläuferposten zu finden war . was bei schnellen Gegen¬

angriffen leickt gefährlich hätte werden können . .. . . . .
Da das Spiel Sachsenhausen gegen Mainzer Hockeyklub

vertagt werden mußte , ist unser Wiesbadener ^ ptegaver -

treter jetzt wieder bis auf einen Sunlt ^ " ..die rn der

Tabelle führenden Sachsenhauser her an geruckt . Das

Rückspiel des WTSK . gegen Sachsenhausen am kommen -

den Sonntag in Frankfurt gewinnt dadurch erhöhtes Inter¬

esse Bleiben unsere Wiesbadener tn ber tn ben letzten
« vielen gezeigten Hochform — ste spielten gegen „ Sckwarz -

SBeih “ Köln 9 0 Mainzer HK . 5 :1 , Mainzer RV . 4 : 1 . „ Bkum

meiß " Aschaffenburg 7 :3 . Kaiserslautern . 7 : 1 — . so wird sich

Sachsenhausen schon etwas anstrengen müssen , wenn es timen

niM so geben soll , wie im vergangenen Frubiahr . als .ste

gegen den WTSK . schon einmal eine 2 :0 - Nteberlage etn -

stecken mußten . Dies um io mehr , äls - bte Hiesigen am

nächsten Sonntag voraussichtlich nur Dr . Korthauer zu er¬

setzen haben . allo sehr stark anzutreten vermögen . •

Um den Aufstieg .

3 » her Eruvve I fiel bas Spiel VfL . Dürkheim — SÄ .

Frantturt 1880 aus . Der TV . Frankenthal , ber neben ben

Frankfurtern in dieser Gruppe die besten Aussichten auf ben

Aufstieg hat siegte bei Saar 05 mit 2 :0 . Der Frankstirter

TV 1860 . der zunächst gut im Rennen lag . bubte durch ent

0 -0 beim TV . 1860 Fechenheim einen weiteren Punkt mn .
r . " s.„ r Gruvve II mußte die IG . Frankfurt mit 0 . 1 bei

ber tüchtigen GfL Darmstadt bie erste Niederlage hinnehmen .

bleibt aber trotzdem in Front . Auf den nächsten Platzpn . ist

die Lage sehr verworren . Alle Mannschaften können sich hier

Hoffnung auf den Aufstieg machen . Der VfL . Sveyer sicherte

sich mit 4 ' 2 bei Reichsbahn Kai erslautern bte willkommenen

Unkte und der DSK . Wiesbaden bezwang auf des Eeg -

ners Platz die Tgd . 46 Worms mit 3 . 2 .

Gute Form des WTHK .

TB . 57 Sachsenhausen — Mainzer HK . ausgef .
Mainzer RV . — Eintracht ecrankfurt 2 : 3

Wiesbadener TSK . — TSE . Kaiserslautern 7 : 1

Da im Gau Siidweft bas .Treffen TV . 57 Sackfen -

baufen — Mainzer HK . ausfiel , muß stch Sachsenhausen
wohl erst am nächsten Sonntag gegen ben Wiesbadener THK .
die beiden zur erneuten Meisterschaft noch notwendigen
Punkte erkämpfen . Die Wiesbadener scheinen aller -

burch ihre Halbstürmer Schmitt unb Pfaif mit 2 :0 vorne

unb rückten bann . 2 :4 abgeschlagen , burch Pfaff noch einmal

auf 3 :4 heran . Als ihr Hauvtsckütze aber verletzt ausscheiben

mußte , fehlte bem Angriff fortan bte Durchschlagskraft . Da

auch ihr Torwart , ber nach längerer Krankheit zum ersten

Male roieber zwischen ben Pfosten stand , sich aber noch etwas

Zurückhaltung auferlegen mußte , fiel bte Niederlage kräf¬

tiger aus , als sie dem Feldspiel nach verdient war . Niedern¬

hausen hat durch diesen Sieg seine Stellung noch einmal er¬

heblich verbessert .
1 . VfL . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . SG . Wiesbaden - W .
5 . Tv . Niedernhausen
6 . Eintracht Wiesbaden
7 . Tv . Breckenheim
8 . Svvrtfr . Wiesbaden
9 . Tschft . Stambach

6pDtt -
~
Kundfd ) aiu

Am Hvlmenkvllen

14 12 — 2 12829 24 :4
11 10 — 1 103 :60 20 :2
12 9 __ 3 62 :52 18 :6
12 4 2 6 91 :90 10 :14
12 5 7 76 :81 10 :14
10 4 1 5 66 :59 9 :11
12 4 1 7 105 :104 9 :15
13 2 2 9 65 :96 6 :20
11 1 — 10 37 :129 2 :20
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* Kennziffer » der Großhandelspreise . Die Kennzahl der Erotz -
handelspre,se für den 1. März stellt sich aus 106,6 ( 1913 = 100 ) , sie
- ft damit gegenüber der Vorwoche ( 106,5 ) wenig verändert . Die
Kennzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarftofse 108,0 ( plus
0,3 % ) , Kolonialwaren 98,6 ( minus 0,1 % ) , industrielle " Rohstoffe
und Halbwaren 94,4 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
125,5 ( unverändert ) .

* Internationale Messe in Tripolis . In Tripolis wurde am
Sonntag die dortige 13 . Internationale Messe eröffnet , die
besonders aus die historische Ausgabe Italiens im Mittelmeer , wie
sie auch in der großen Siedlungsaktion des faschistischen Italiens
in Libyen zum Ausdruck kommt , abgestellt ist . Der llnterstaats -
sekretar im Landwirtschaftsministerium , Tassinari , hob in seiner
Eröffnungsansprache unter Hinweis auf die besonders starke deutsche
Beteiligung hervor , frag diese Messe auch im Zeichen der immer
engeren deutsch - italienischen Freundschaft aus der Grundlage der
Achse Rom -Berlin stehe .

Das Ausland auf der Messe .

2n 18 Kollektivausstellungen stellt das
A u s l a n d seine Erzeugnisse zur Schau . Vertreten sind hier
folgende Länder : Ägypten , Algerien , Belgien , Bulgarien ,
Brasilien , Ceylon , Griechenland , Italien , Japan , Jugo¬
slawien , Lettland , Madeira , die Niederlande und Nieder -
ländisch - Jndien , die Tschecho - Slowakei , die Südafrikanische
Union und das Internationale Wollkommitee .

Die starke Beteiligung des Auslandes ist ein weiteres
Kennzeichen für die Aufwärtsentwicklung der Leipziger
Messen . Insgesamt nehmen an der Frühjahrsmesse 1939 557
ausländische Aussteller aus 28 verschiedenen Ländern teil .
Die Gesamtzahl der ausländischen Besucher der Messe dürste
ungefähr die Vorjahreszahl erreichen , allerdings wird in der
Statistik ein Rückgang zu erwarten fein , da ja diesmal ifte
Besucher aus Ö st e rreich und dem Su deten la n d in der
R e i ch s st a t i st i k in Erscheinung treten werden . Die An¬
wesenheit von Kaufleuten aus 70 Ländern bietet die
Gewähr dafür , daß die ganze Welt in den Genug der indu¬
striellen Fortschritte kommt , die in Leipzig gezeigt werden .

Aus allen fünf Kontinenten sind Waren in Leipzig ver¬
treten . Ägypten zeigt wieder seine bereits zur Tradition

Kämpfer |ür Spanien
Schicksale und Ruhmestaten nationalspaniseher Generale . Tatsachenbericht von Ludwig Brant

Rekordverkehr am Messe -Sonntag .
Machte sich bereits am Vortage der Messe das rege

geschäftliche Leben und Treiben im Stadtbild bemerkbar so
brachte der Messe - Sonntag bereits Rekordziffern . Besonders
die Zahl der Kraftwagen aus dem In - und Ausland hat
gegenüber dem Vorjahre außerordentlich stark zugenommen .
Was man in früheren Jahren immer an dem ersten Messe¬
tag feststellen konnte , nämlich daß das Geschäft nicht so stark
in Schwung kam . konnte diesmal am Sonntag nicht beobach¬
tet werden . Das äussere Bild des ersten Messetages zeigt
einen starken Andrang von ausgesprochen geschäftlichen
Interessenten . Bald nach Eröffnung der Metzpaläste
kam ein lebhaftes glattes Geschäft in Gange . Allgemein ist
man der Ansicht , dass die Hoffnung auf eine noch grössere
Messe als im vergangenen Frühjahr nicht nur erfüllt ist
sondern sogar übertroffen wird . Trotzdem diesmal keine
Tageskarten ausgegeben worden sind , die ja vorzugsweise
von „ Sehleuten "

gerne zum Bummel in den Messhäusern
benutzt wurden , war in vielen Abteilungen schon in den Vor¬
mittagsstunden der Verkehr überaus stark . In den Haupt¬
messhäusern , in denen vorzugsweise Branchen ausstellen die
stark auf den Export eingestellt sind , fiel es bereits am
Sonntag auf , dass sich das Ausland durch zahlreiche Vertreter
am Meßgeschäft beteiligte . Der Besuch auf der Textil - und
Bekleidungsmesse setzte gleich am frühen Somitag -
morgen außerordentlich lebhaft ein und zwar in einem Um¬
fange , wie man ihn seit Jahren nicht erlebt hat . Ebenso liegt
beispielsweise der Verkehr auf der Reichsmöbelmesse
bereits am ersten Tage über dem des Vorjahres . Auch der
Betrieb auf der Großen Technischen Messe und der
B a u m e s s e übertraf bei herrlichstem Messewetter als bisher
dagewesenen Messen . W P .

Die Leipziger Frühjahrsmesse noch grösser als 1938 .
( Sonderbericht unseres in Leipzig weilenden Wirtschaftschriftleiters .)

Zahlen von der Reichsmesse . gewordene Vaumwollausstellung , wobei diesmal auch Fertig »
^ ^ ugnlsse vertreten sind . Erzeugnisse der Landwirtschaftbietet Algerien zum Kaufe an . Belgien wirbt für den Ver¬
mehr seines Hafens Antwerpen . Bulgarien zeigt besonders
Landes - und Rohprodukte , Brasilien ebenfalls Erzeug¬
nisse der Landwirtschaft und Rohstoffe . Ceylon , das im
vorigen ^ »ahr erstmals auf der Messe erschien , ist wiederum
vertreten . Sehr umfangreich ist die Schau Griechenlands ,das auch für den Besuch seines Landes wirbt . Italien
war ja schon immer eng mit der Leipziger Messe verbunden ,
auch diesmal findet seine Ausstellung besondere Beachtung

"

ebenso wie Japan einer der ältesten Leipziger Kollektiv¬
aussteller ist . Jugoslawien zeigt ein reichhaltiges An¬
gebot in Roh - und Landesprodukten . Lettland ist erst -
malig in der Reichsmeffestadt vertreten . Madeira hat
nebxn der üblichen Verkehrswerbeschau diesmal auch Waren
ausgestellt . Die Niederlande und Niederländisch -
I n d i e n sind in ihrer Schau vereinigt . Die T s ch e ch o .
Slowakei kommt auch zum ersten Male nach Leipzig ,
was den Willen des Landes beweist , mit der deutschen Wirt¬
schaft zusammen zu arbeiten . Die Südafrikanische
Union ist mit Wolle und Baumwolle vertreten und auf
dem Textilgebiet gewinnt noch die Beteiligung des Inter¬
nat tonalen Wollkomitees an besonderer Bedeutung ,
Neben diesen Kollektivausstellungen ist natürlich auch das
übrige Ausland in zahlreichen Einzelständen vertreten .

Es ist ein erfreulicher Beweis für die überragende
Stellung die die Leipziger Messe im wirtschaftlichen Leben
* 5r ,

Bolker einnrmmt , dass von Jahr zu Jahr eine steigende
Beteiligung der Aussteller sowohl als auch der Besucher fest -
zustellen ist Nach einer Statistik des Messeamtes ist der
Besuch der diesjährigen Frühjahrsmesse noch größer als 1938 .
Damals zählte man 9512 Aussteller , die vorläufige Ziffer
für dieses Jahr wird mit 9894 ausgewiesen . Diese Zunahme
bedeutet gegenüber dem Jahre 1933 eine Steigerung um 3477
ober 54,1 % . Auch die Ausstellungsfläche ist weiter•— v

i 186 091 Rechnungsmeter im
. . . - „ - - - - - - - Jahre . An dieser Steigerung
sind alle deutschen Gaue beteiligt . Von den diesjährigen Aus¬
stellern kommen rund 400 aus Hessen - Nassau und
weitere 250 aus dem Lande Hessen . Von den 9894 Aus¬
stellern dieses Jahres kommen 557 aus dem Ausland .
. . .. Auch umsatzmäßig ist in den letzten Jahren ein
ständiger Aufstieg zu verzeichnen gewesen . Diese Umsätze auf
den Frühjahrsmessen stiegen von 150 Mill . RM . in 1934 auf
300 Mill . RM . in 1935 , 390 Mill . RM . in 1936,495 Mill . RM
in 1937 und 543 Mill . RM . in 1938 . Auch das Ausland
konnte feine Umsätze erhöhen und zwar von 37 Mill . RM . in
1934 auf 174 Mill . RM . in 1938 .

Was die Besucherzahl anbelangt , so konnte sie sich
ebenfalls seit 1933 verdoppeln . Damals wurden insgesamt
107 034 Messegäste gezählt , darunter 15 523 Ausländer . Im
nächsten Jahre waren es schon 158 924 ( 16 366 ) , in 1935
196 346 ( 21725 ) , in 1936 238 447 ( 24 751 ) , in 1937 263136
( 31684 ) und in 1938 304 789 ( 35 995 ) . Mit einer weiteren
Steigerung dürste auch im laufenden Jahre gerechnet werden
In den letzten Jahren ist besonders stark gestiegen der Besuch
aus Schweden , den übrigen nördlichen Ländern und den
Randstaaten , dann ferner aus Polen , den südosteuropäischen
Staaten , der Tschecho - Slowakei und Argentinien .

Auflegung von Postschatzanweisungen .

Für die am 1. April d . 3 . fällig werdenden 150 Mill . RM .
4 )4 .Algen Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost von 1934
bcatbt die Deutsche Reichspost neue Schatzanweisungen mit fünf »
fahriger Lau,zeit im gleichen Betrage . Diese werden in erster
Linie den Inhabern der jetzt fällig werdenden Postschatz -
anweisungen zum Umtausch zum Kurse von 99 % % angeboten Die
Ilmtauschenden erhalten somit eine Barvergütung von % % , außer¬dem wird ihnen ein Bonus von % % gewährt . Die nicht zum
Umtausch benötigten neuen Poftschatzanweisungen werden gleich¬
zeitig zur öffentlichen Zeichnung zur Kurse von 99 % % aufgelegt .
Die Einzahlungen auf die neugezeichneten Postschatzanweisungen
find am 30 . März d . 3 . franko Stückzinsen zu leisten . Die Umtausch¬
und Zeichnungssrist läuft vom 13 . bis 21 . März d . 3 . Die neuen
Poftschatzanweisungen sind reichsmündelsicher und lombardsähia .
Ihr Zinslaus beginnt am 1. April d . 3 .

Die Geschickte der Franco - Leibgarde .
— . Die malerischen Reiter versehen einen ehrenvollen
Dienst im neuen Spanien . Sie , die Mannen der Guardfa

öetim “ * c und Ehrenwache tzss Generals
" ° u " Wohin auch General Franco seine Schritte .lenkt ,immer sind feine Marokkaner um ibn . ob er in Burgos weilt

er ueuerobertes Gebiet inspiziert oder

» Ä J * ob er die Diplomaten empfängt oder ob
er zu einem Ministerrat fahrt . Sie sind ihm auf Tod und2- eoen . vericyworen .

heutige Leibgarde Francos bildete vor dem
spanischen Krieg eine Schwadron des regulären
marokkamschen Kavallerie - Regimentes in Tetuan . Hier© eneral <yranco in . feinet Marokko - Zeit , in den

6ers Rlfaufstande ihren Kampfwert . ihreTreue ihren Mut und ihre Zuverlässigkeit kennen .
. . A *-5 lm Februar 1937 die Kunde zu ihnen nach Tetuan
in d ® Kaserne drang , sie würden nach Spanien gehen , um
^ $ r (

hIC0 ri ®*bob sich ein ungeheurer Jubel , ein
der sich .noch steigerte als es hieß, , daß sie die Üeib -

WL ® rhres geliebten Generals werden wurden , mit dem sie
so schwere Zeiten schon durchgestanden hatten .

Kapitän Porres ist der Kommandant .

„ „ - Die marokkanische Kavallerie wurde im Jahre 1913 ge -
arunoet Keiner der Soldaten hat vor Ausbruch des
spanischen Krieges fein marokkanisches Vaterland verlassen .

. -? re Leibwache General Francos besteht aus bunkert »
Dteräia Mann , die unter dem Kommando des Kapitäns

mitmachte
^

sieA
^ ^ erstandlich alle Gefechte des Rifkrieges

Ihn unterstützen vier Leutnants , von denen drei Spanier
und und einer Marokkaner . Diese vier Offiziere komman¬
dieren die vier Abteilung der Leibwache

. Man hat alles getan , um den Soldaten der Leibwache ,wie übrigens , auch allen anderen marokkanischen Truvpen -
telleu . zu emloglichen . dle religiösen Vorschriften ihrer Rasse
und ihrer Religion einzuhalten . Gerade die Achtung die
£ r,a " co und feine Berater vor ihrer Religion , so oft bewiesen
hoben , hat die Anhängigkeit der marokkanischen Soldaten
noch verstärkt .

Wenn man durch ihre Baracken in Burgos oder Sala¬
manca wandert , glaubt man sich in eine afrikanische Krieger¬
siedluna versetzt .

H

P „ „
2hr ® Küche hält sich streng an die Vorschriften ihrer

Religion . Sie haben ihre eigenen Kantinen , die mit
Diwanen und Gelaßen , die sie sich aus der marokkanischen
Heimat mttbrachten . malerisch geschmückt sind . Hier sitzen
fte in ihren freien Stunden und trinken aus zierlichen kleinen
Dassen ihren schwarzen Mokka oder ihren stark gezuckerten ,wunderbar aromatischen Tee . Sie trinken , wie es die

^ öommebanifdie Religion vorschreibt . keinen Tropfen

. Z ®den Abend knien sie imf ihren Matten und Beten in
dar Richtung nach Mekka zu Allah und dem Propheten .
. . Fon Zeit zu Zeit erhalten einige von ihnen Urlaub in
die Heimat . Ständige arabische Svezialkuriere sind unter¬
wegs . um leben Monat einmal ihren Kameraden vom Leben
^ rer Verwandten tp Marokko zu berichten und Neues aus
der Heimat mttzubringen .

Alle Retter der marokkanischen Kavallerie sind Frei -
wÄltgs und lieben ihr kttegerisches Handwerk , ihr Pferd und

( Nachdruck verboten . )

Franco , der Mann der Tat .

nita
1936 tickte der Telegraph einen Namen in

In ^ n Kamen : Francisco Franco . Aus dem Meer
das der Bolschewismus Spanien

hotte . , stieg dieser Name auf wie ein Stern , die
große Hoffnung einer gequälten Nation .
hi <«f<>mriwCann09 ^ Mco — was wußten die Europäer von

- k - ^ t ® tpu .Bten wenig von ihm . Denn dieser

hotte „
bt ®.ier fabigite General . der spanischen Nation ,

ho/te fs nicht geliebt , sich in das Scheinwerierlicht der Welt -
onentlichkelt zu begeben ..
lAme * Ruf des Schicksals an ihn erging , bis
hnff £ ?mtttt ^ iei £ rt9en ®s mlietzen das der anarchistische und
M ' Eewistische Terror sich ausbreitete , daß der Monarchisten -

BoW % fttf * ent SRotbetn entführt und
Glicht als Soldat und Offizier . In

? ee Monschen Stunde aber wat er der Mann , der die

SÄ ' toXÄ
9iffnn ^ Ovirr e *Bt b “ 5 1926 . Der letzte König Spaniens .
Mono XIIL . ernennt den Colonel Francisco Jvtanco vor
hI >VtCQ,. 3, »8I,Jnrtt UN ) © eneral für die tapfere Verteidigung
^ Tnnr ? 0etx »

De .leuch gegen die Rifkabylen . Francisco
slionco . der schmale , schlanke Offizier , in dessen (5e »
M Metges Augenvaar blitzt , ist so der jüngste General
öer ( Machen Armee geworden .

. . I930 : Auf dem Flugplatz bei Madrid „ Vier Winde "
®tn ® Olftziersrevolte aegen den König aus . Ein

Ä ^ eellefchwader ptll Madrid überfliegen und die Haupt -
lobt sur Übergabe zwingen Der jüngste General der

spanischen Armee greift zu . Noch einmal wird die Linke
oenegt .

' hle Kancn uber alles Viele von ihnen bienen schon
SrßJ fös unler der spanischen Flagge . Sie sind
ErareiAL .

holen und verehren General Franco auf das
Mtenendste . Sie wurden sich für ibn in tausend Stücke

mÄJife Ä .
el 11,01 Kommandant während der

Ramon Serrano Suner — General Francos engster
Vertrauter .

!Dianncn)
™ nLrI ’ $ SLnbct Jit6 bie Aufmerksamkeit einem

hictpr ^ hi «
' tn Eton tritt , wenn in den eroberten Ge -

bertC9Rtth »r^ nff10neiV QU^ e5srt hoben zu sprechen unb wennoer Wiederaufbau des Landes aui allen Gebieten beainnt

ouner0bernmi ^ ntitnr6ener ’ Schwager Ramon Serrano
inneren , bat im nationalen Spanien

taa 1997
en E/nnen ihn von dem Nürnberger Partei -

5uhrer5
'
war

“ Is $ eitteter Francos Ehrengast des

Der schlanke Mann mit der hohen weißen Stirn unb hmt' Eworzen brennenden Augen wirkt noch jugendlicher als er

bricht die Revolution gegen das Königtum aus .Auch General Francisco Franco muß in die Verbannung

na *
"

™ * ?0 * Uon die nächsten Wahlen bringen einen Ruck
R ® reckt - . General franco tut . wieder seine Pflicht für
IiL1 ! ^ 8r ®Ü8nd . Er ist dabei , als die Anarchisten von Oviedo

gegen
Seme Energie entscheidet den Sieg

st, „ .5Lranfci5-co franco wird Kommandeur der spanischen
hiV Vn 1-

0 , Riarokko . Aber immer wieder flattern

ffr
Intrige leinet linken Gegner 9eßen ihn auf .

strafverfttzt
^ eneralgouverneur nach den Kanarischen Inseln

Ms die Wahlen im Jahre 1936 . nicht ohne Schiebung
kishtt ^ ^ nont . der „ Ftente populäre "

, zum Sieg verhelfen .okllncO , bofj btc (Sditcffttldftunbc . ue kommen iif i • z, v , ~ »
-dm Juli 1936 landet er heimlich mit einem Fluazeua in I gesteigert worden und zwar von

Melilla . ® emeinfam mit den anderen Generalen mattiert I r
auf 198 221 in diesem

U als bet . tote Terror von Woche zu Woche mehr an »
1 " " " -

(a )mint . Seine Soldaten , seine marokkanischen Legionäre .
1,1 S,u ™ i" " hl l ” ’ -

I « 5 " 6 " " “ « d „

Doch schneeweiß sind seine Haare . Sie sind gebleicht in
To « ÄerSIü ^ r spanischen Bolschewisten , die ihn in den
7jU? en . da der nationale Befreiungskrieg begann , sofort alsd " ersten Geiseln festietzten . Et sollte erschossenwerden . Durch einen Zufall wurde er in der letzten Minute
boHcIrten ^urückgestellt . Es glückte ihm , in ein Kranken -

^ kommen und von dort aus unter den abenteuer »
Hauten Umstanden nach Nattonalspanien zu entfliehen ,

dn ^
buner ist schon durch feine politische Vergangenheit und

SinfJitth Verwandtschaft zu dem Staatschef Franco das
« S ' ft „

öwls -hen allen aufbauwilligen nationalen
Kräften des neuen Staates .

der katholischen . Volksvartei . der rechts -
gerichteten Bewegung des Parteimannes Gil Robles . ange »h ?Ze . und zwar als eines der jüngsten Parlarnentsmit -
Llreder . war dennoch der Gründer der spanischen FalangaJos « Antonio Primo de Rivera , sein bester Freund .

Er begriff , früher als . viele andere Polittker , daß es so
? >eH .rgeben konnte . Er wurde nach i>em schreck -

5
*

anga6embegungDeia5 maßgebenden Männer der

h) ® erlittenen Leiden , hat Suner mit

Waffen erkämpftkm 5 5nncnmini ' ter - esichert . was die

( Fortsetzung folgt )

Die Platza Major vor dem altberühmten Rathaus von
Salamanca bittet einen märchenhaften phantastischen An -
blra . jöon ben ^ ^ lustraden des Rathauses hängen prächtige
NttA »

s » Historische Kunstwerke ohne Konkurrenz . LusttgNattern die ttabnen tm Wind . Eine fröhliche bunte
fef * enmenge iubelt non « alfonen unb hält die Straßen
besetzt . Denn , der Staatschef des neuen Spanien . General
Franco , empfangt die akkreditierten Diplomaten .Da . ein Trompetensignal !

Auf einem schneeweißen Sengst
^ ompete in der Rechte » IWu,uiUeilu . uoerben Platz . Malerisch umweht ihn sein weißer Burnus . Unb

bann fahren die Autos schrittweise über ben Platz , umgeben

Ehrengarde
ntttIcnF * eiT Gestalten der marokkanischen

» lssDiärchen aus Tausendundeiner Nacht
^ Maiestatlsch sitzen die braunen Soldaten des

3m Snnn »^ ? i
"Jeilsr •°t.

uf V Wi4en feurigen Pferden ,
tt ^ - on ^ ^ eln gleißen ihre Lanzen und Waffen . Ein

mälerttomnSeg Ia6t
l6re metBCn unb bunten Burnusse zu

Wittcruugsansfichten bis Dieustagabend :
Zunächst noch Dorwiegenb bedeckt , späterhin zeitweise « eflöhmn derW - ttendecke . Einzelne schanerartige Riederschlige , lttchter

lemperaturrnckgang , östliche Winde
W - sserstand des Rheins am 6 . März 1939 . Biebrich Peael1.12 gegen 1,22 m gestern : Mainz : 2,30 gegen 2,44 m gestern

Gingen : 1,60 gegen 1,63 ni gestern : Kaub : 1,74 gegen 1,73 m
Sutern: Köln : 1,82 gegen 1,90 m gestern , Kehl : 1,93 gegenIVÖ ffl
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Wirtschafisieil
.

Eine Wirtfchaftsschau von Format

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 6 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : A k 11 e n u n e i n »
l 1 l " h - Renten ruhig . Zu Beginn der neuen Woche boten

d ' e Wertpapiermärkte keine einheitliche Entwicklung . Der Gründ -
ton war zweifellos freundlich , nicht zuletzt unter dem Eindruck des
vielversprechenden Auftaktes der gestern eröffneten Frühjahrsmesse
tn Leipzig . Ausgesprochen uneinheitlich waren Elektro » und Ber »
sorgungswerte . Am Geldmarkt lag Tagesgeld um % % niedriger .Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,6814 , der Dollar
mit 2,493 und der Franken mit 6,60 » .

Frankfurt «BL, 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Z ° h r st t l l . Die Börse hatte einen sehr ruhigen Wochenbeginn .Am Aktienmarkt war die Kursentwicklung zunächst nicht ganz ein »
heitlich , überwiegend aber gut behauptet . Später neigte die Haltung
sur Schwache, . da der Berufshandel infolge des Fehlen , oon
Publikumsaufträgen kleine Abgaben oornahm . Von Anfang an
etwas unter Eruck lagen 36 . Farben mit 149 % bis 149 (150 ) 3m
übrigen hielten sich die Abweichungen bei Bruchtellen eines
Prozentes . Der Rentenmarkt war bei kleinem Geschäft im ganzen
behauptet . Von öffentlichen Wetten waren Reichsaltbefitz und
Reichsbahn bei voll behaupteten Kursen gefragt . Tagesgeld Di H .

Wetterbericht ^ ' ^ ' "

Frankfurt a . M .



nicht .

Herz zu erweichen , zu erniedrigen oder zu bedrängen . Nein ,
flh Gegenteil , Io war es immer schon , einsam , traurig , sekm -
süchtig . Es war nie anders . Nur wer das Leben nicht kennt ,
töer gewissermaßen neben ihm her . ohne Empfindungskrast
üNd ohne hohe Forderung seine Tage verbringt , vermeint ,
e> sei anders . Neben dem Lebön ist es auch anders , mitten
im Leben selbst dagegen nicht .

Wären ein vaar andere Gäste in dieser öden und kaum
vom Licht beschlichenen Holzhalle des Bahnhofs der kleinen
Stadt zugegen gewesen , hierunter sogar kluge und erfahrene
Menschen , die sich auf Beurteilung und Einschätzung ver¬
standen hätten , so würden sie bei einer Betrachtung des
Fremden ekwa folgendes festgestellt haben :

Dieser Mann wartet ja eigentlich gar nicht nur einen
Zug , er gibt sich nur den Anschein , oder er wartet überhaupt
nhon lange , schon immer . Das wäre nicht einmal so schlecht
beobachtet gewesen , auch nicht schlecht in Worte gesagt , denn
es gibt tatsächlich Menschen , die , hr Leben lang warten .
Wer einmal wirklich bat warten müssen , und noch dazu ohne
rechte Hoffnung , weiß . daß Warten ein furchtbares Leid ist .
ein ungreifbares zehrendes , das die Kräfte verdirbt und den
Sinn unsagbar ermüdet .

Zudem lieh sich an dieser hockenden Gestalt in der Däm¬
merung deutlich erkennen , umso deutlicher , als es schon fast
dunkel war , dah es nicht immer ein solch verlorener Ort
gewesen sein konnte , an dem sie gewartet batte . Wie rasch
man doch bei verbrauchten Kleidern festzustellen vermag , da »
Jein Träger einmal sehr gut geschnittene Anzüge getragen
haben muh . Nur der einfache , der arme , arbeitende Mensch
versteht schlechte und verbrauchte Kleidung gut zu tragen .
Sogenannte feine Leute können das nicht . Es ist nun einmal
viel schwerer vom behüteten woblgepflegten Wobnraum des
Anstandes und der Ordnung aus in der Gosse Halt zu finden
als umgekehrt .

Gottlob waren in der Wartehalle keine Leute , die sich
solche Gedanken hätten machen können . Da waltete der ge¬
dankenlose . feuchte Wind , der seinen unbekannten heimat¬
lichen Weg zog , die verhüllende Dämmerung und die Kälte ,
gnädige Gesäbrten des Verlassenen , denn er wuhte . nur er
spürte sie , aber sie waren barmherzig genug , von ihm keine

Kau nehmen . Teilnahme , dachte er . weiter vor sich
rubelnd , die überlaht mir : im Elend braucht man die

Teilnahme nicht sondern nur die Möglichkeit , wieder selbst
teilnebmen zu können . Das wissen nur die allerbesten Men¬
schen , die sogenannten guten Menscheii ahnen es nicht ein¬
mal . Sie neigen sich zu uns herab und »eigen uns damit nur
die Tiefe , in die wir gesunken sind , unsere Verlassenheit und
ihr eigenes Glück , das zornig macht . Wer kann durch
äußerliche Wohltat Güte in ein elendes Herz zaubern ?
Zeigt ihn mir ! _

Da , durch den Eingang der zur Strahe führte , kam es
rasch und niedrig bereingehuscht . lief durch die Wartehalle
und machte vor der Schienenbabii halt . . . ein kleiner Hund .
Das Tier war in das Blickfeld des Mannes geraten , der vor
sich hinstarrte . Nun hob er den Kops und sah dem fremden
kleinen Eindringling nach , mehr mit den Augen allein als
mit den Sinnen , angezogen durch die Bewegung .

Der Hund schien die Stufe hinab zu dem Schienenllrang
als eine Grenze zu betrachten , die nicht überschritten werden
dürste . Es war noch hell genug , um das Tier beobachten zu
können . Die kleinen bebuschelten Kopsverzierungeii . die offen¬
bar als Obren Dienst taten , hoben sich etwas , die Nase schnup¬
perte in die feuchte Weite , half den deutlich schwachen Augen
und schien drüben im abendlichen Land allerhand Wünschens¬
wertes festzustellen . Es wurde jedoch bald als unerreichbar
abgelehnt und ein gemächlicher Umgang in der Halle begann .
Zunächst fand der Fuß einer Eiiensäule ireundliche ^Beachtung ,
nur kurz und scheinbar ohne rechten Erfolg . Solche Bedürfnisse
schienen zur leeren Gewohnheit herabgesunken zu sein , trotzdem
folgte ein wildherziges Scharren auf den kahlen Fliehen , das
einem erhofften Sandboden galt . , ,

Der neue Besucher schien den alten nicht bemerkt zu haben ,
der jetzt aus seiner Versunkenheit erwacht war und mit einem
Lächeln , von dem er nichts muhte , auf das kleine Tier schaute .
Mein Gott , gab es denn so wichtige , so erregende Dinge m
dieser öden Halle ? Die unsrchtbaren Spuren unter den Banken
schienen darüber zu berichten , wer sich den Tag Uber hier aii .f-
aehalten hatte . Ein Papierfetzen strotzte von Nachrichten . Die
Steinplatten vor dem Fahrkartenschalter erschütterten durch die
Fülle der Seelen und Seelchen , die dort immer noch hamten ,
im Dämmern , im Unfaßbaren . m v n

Der Mann rührte sich nicht . Wurde er . übersehen ? War
er noch nicht entdeckt worden ?. Das war eritauntuf ) und sehr
wnderbar , tast ein wenig kränkend . Ihm schien letzt , als ver¬
stelle sich das kleine Tier , als täte es lo . als sei es unbe -
vbachtet . Sicherlich , dieses Entdeckungstheater war em wenig
mfektiert . Da sollte einer nun nicht lachen über dieses kleine
Sieb , dessen unerforschbare Herkunft sich am deutlichiten in den
Rassen kundtat . die es verkörperte . . . . „

Erschöpft schienen diese Erlehnlsreichtumer der Halle zwar
noch keineswegs zu fein , aber das kleine Tier zeigte sich er¬
müdet . Es nahm jetzt geradeaus Kurs auf den Sitzenden zu .
näherte sich ihm ohne besondere Anzeichen von Freundschaft
oder Zweifel und sog . dicht vor ihm angelanat , Art und Wesen
vr » Fremden mit der Nase ein . Es war fast dunkel in dem

Winkel zwischen Bank und Eingang . In braunroten matten
Lichtgarben erlosch der ferne Horizont , der sich vor dem Nieder¬
gang des Tages noch einmal spärlich aufgelichtet . hatte , uver
den silbernen Linien der Schienen , die uberklar fast grell schim¬
merten . Der Mensch sah jetzt wach und tast gierig auf das
Tier nieder , das sich ihm im Schattengrund unten ., näherte .
Aber es lehnte oder drückte sich nickt an . seinen Körper , oh
nein , das verbot ihm deutbar . eine . heimliche . Scheu , . ein
wunderbar tierischer Takt , die dunkle Willensbescheldung feinet
Art . Kein , es hielt sorgsam Abstand von . jeder Korpernahe
und berührte den Menschen nicht , kaum da » einmal die Plote
ein wenig fragende Gunst gewährte und Gewährung zaghaft
am Schuh ertastete . Es setzte sich dann in respektvollem . Ap -

stand , still und ernst am Boden neben den Menschen , würdig
fit seiner Weise und deutlich endgültig . Hier sah man tn der
Dämmerung , hier wartete man . Gut . .

So empfand der Einsame , keineswegs , da » et selbst hier
etwas groh und gütig , nach Art besonders braver Menschen ,
einem armen Tier etwas erlaubte und zukmnmen ne » , sondern
er fühlte , dah er etwas empfing . Nickt . Gunst oder Gttnmn -
schast . nicht Vertrauen oder gar den 6eimlime .it Wunsch und
Willen die Verlassenheit auszugeben — er empfing ettte dunkle
und erschreckend wohltuende Ahnung aus der Urwelt des Un -
bewuhten , einen Gruh des Triebhaften aus dem Weltdunkel
her . ein veimwort der Dämonen , die das Lickt suchen .

In einem Lächeln , das zu . einem leisen , den ganzen Leib
erschütternden Gelächter int Dunkeln ausstand , wurde ihm für
einen lichten Augenblick erkennbar , wer er selber war : ein
Mensch auf der (Erbe . Wie em Schwarm von quälenden
Insekten hob sich die Unrast der bösen Sorgen unter . diesem
Lachen aus dem Beräume der beireiten Seele . Nur em ein¬
ziges Gefühl blieb wie im Gewebe der Freiheit zu ruck , das
Bewußtsein , der Einsamkeit , die das Verlangen nach Gemein -

schaf ^ mtt
^
sick

und mit festen Schritten ging er
rasch von dannen . Es wäre .zuviel gesagt , da » er nun den Ge¬
winn eines neuen Zieles mit sich genommen hatte . Wohl aber
wuhte er seinen Weg und die Dunkelheit von Land und
Lebenssorge schreckte ihn nicht mehr . Das Tret folgte mm .

Serenade .

Es war einmal ein großes Haus mit sehr dünnen

Wänden . In diesem Hause wohnte ein junger Mann , der

war immer still und bescheiden , trug immer dunkle

Krawatten und hatte noch nie zu jemand ein böses Wort

gesagt . Auch als ein Mädel , das er sehr lieb hatte , ihn ver¬

ließ , blieb er -
still und ruhig . Und jeden Tag spielte er auf

seinem Grammophon die Platte , die sie ihm einst zum

Geburtstag geschenkt hatte : Eine liebe kleine Serenade ,
freundlich und ein wenig traurig ; so wie er . Von dem

Spielen wurde die Platte langsam älter , ihre Tone wurden

blasser , und andere hätten sie längst fortgelegt . Der lunge
Mann aber wurde nicht müde die anzuhören ; er hatte sie
einmal geliebt und mußte sie folglich immer lieben , , o wie

er das Mädel immer geliebt hätte . Denn er blieb sich treu .

Die Nachbarn hatten das kleine Lied auch gerne gehört .
Als die Platte aber jeden Abend lief , da wurden sie es
leid und sie fanden es abscheulich und waren dem jungen
Mann bald feind , obwohl sie ihn früher gut leiden konnten .

Der alte Lehrer aber , der nebenan wohnte , verstand den

jungen Mann . Er hatte in seinem Leben so vielen jungen
Menschen auf den rechten Weg geholfen und geduldig ihre
Unarten ertragen , daß er ihm nicht böse sein konnte , sondern
nur darauf sann , wie er ihm helfen könne . Und als der

junge Mann wieder Geburtstag hatte , da ging der alte

Lehrer in ein großes Warenhaus . Er kaufte eine schone
Krawatte mit einem lieben fröhlichen Muster und eine Schall¬
platte , auf der war eine Serenade , in der nur helle und

fröhliche Töne vorkamen . Die Verkäuferin , die ihn bediente ,
hatte lachende Augen und war jung und hübsch . Er gab ihr
die Adresse des jungen Mannes und bat sie , selbst die paar
Sachen hinzubringen . Weil es gerade auf ihrem Heimweg

lag und der alte Herr so freundlich aussah , versprach sie es

h
Was der junge Mann zu den Geschenken sagte , das hat

niemand gehört . Aber am nächsten Tage trug er die helle
Krawatte und spielte das Lied mit den fröhlichen Tönen .

Der Tag wurde ihm hell darüber und Lied und Farbe

leuchteten wie die werbende Welt im Frühling . Da wurde

er selber so fröhlich , daß ihn niemand wiedererkannt hat ^ ,
wenn er nicht in seiner Güte und Freundlichkeit der gleiche

geblieben wäre . Die Nachbarn aber wunderten sich und

sagten , er sei ein ganz neuer Mensch geworden .

„ Aber "
, fragte mich der alte Lehrer , als er mir die

Geschichte erzählte , „ ist er sich nun treu geblieben ? " —
9v . A .
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kanadischen Bergen • Von Hendrik Oy en

( Nachdruck verboten . )8 . Fortsetzung

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstr .

begreifen , daß
festgesetzte Abs ,
einem Platz wegMvrmgen ,
gestellt hatte , und dem Ni
auszuweichen . Dor Riese hatte

| Den richtigen Koffer

zutun . - , .. .
Er war noch unschlüssig , als er seinen Namen rufen hotte

u » d sich umwandte . Es war der alte Siels , der hinter einem

Baumstrunk in der Nähe des Lagers auf ihn gewartet hatte .

„ Wie haben Sie es durchgehalten ? "
fragte er .

John erzählte ihm von den Vorgängen des Morgens .

„ Das habe ich mir gedacht . Sie müssen sehr achtgeben .

Er ist ein gefährlicher Bursche . Er wird versuchen , Sie dran¬

zukriegen . Ich wollte Ihnen das schon heute früh sagen , aber

ich hatte keine Gelegenheit .
"

John blickte dankbar auf den alten Mann . Er war klein

und unansehnlich , aber in den blauen Augen leuchtete Gute .

„ Was kann ich denn dagegen tun ? " fragte John . „ Ich

kann doch nicht die Arbeit stehenlassen ."

Die Augen des Alten liefen über Johns Gestalt

„ Wie steht
' s mit Ihren Fäusten ? " fragte er plötzlich .

Was ? "
"

gaben Sie ' n bißchen Rückgrat ? "

„ Was wollen Sie damit sagen , Nels ?

„ Ich will Ihnen nur einen Wink geben , Junge . Es liegt
an Ihnen , ob Sie Gebrauch davon machen wollen oder nicht .
Wenn Sie Mut haben , bann . . . Big Eharley ist feig . Glau¬

ben Sie mir , ich mache meine Beobachtungen . Ich hab . zu¬

fällig gesehen , wie ihn Bart zähmte . Es ein regelrechter
Boxkampf mitten int Wald . Eharley ist seither ganz klein .
Bart sprang ihn an und legte ihn mtt einem Kinnhaken zu
Boden . Dann ließ er Eharley wieder in die Hohe kommen ,
ging wieder los , und Eharley war fettig , bevor eine Minute

um war . . . Es ist nur ein Wink , den ich Ihnen gebe , es

liegt ganz an Ihnen , ob Sie ihn befolgen . — Eharley wartet

nur darauf , Sie vor dem ganzen Lager aufzuziehen . Das ist

fo seine Art .
"

Sie waren jetzt auf der Lagerlichtung , und Via

Eharley stand vor einer Gruppe von Leuten vor dem Schlaf -

Haus . Als John in Hörweite war , schrie Eharley herüber :

Zuerst schrieb John die Handlungsweise des Mannes

feiner Trunkenheit zu . Aber dann begann er all mählich , zu
■

ß hinter Big Charleys Worten und Taten eine
' ' Einmal gelang es ihm glücklich , von

[en , auf den ihn Big Eharley hrn -

Niedersausen eines fallenden Astes
______ ... hatte es offenbar barauf abgesehen ,

ihu zu quälen und sogar einem Unfall auszufetzen . Augen¬

scheinlich hatte er die
'

Absicht , John verkrüppelt ms Lager

zurückzubringen .

John sagte nichts . Gr blieb auf der Hut , und alle Ver¬

suche Big Charleys mißlangen . Als es Mittag wurde , war

sich John klar darüber , daß es ihm unmöglich war , als

Eharleys Partner weiterzuarbeiten . Er folgte dem mürri¬

schen Riesen zunr Mittagessen ins Lager uitb überlegte was

ju tun war . Er konnte nicht zu Bart gehen und sich beklagen .

Der würde ihn nur auslachen . Uno er konnte sich nicht

weigern , mit Eharley weiterzuarbeiten .

Wenn er andevfeits versuchte durchzuhalten , bann würde

Eharley sicher einmal Gelegenheit finden , ihm etwas an -

„ Jungens , seht euch den Mann da an ! ® r läuft schon
davon , wenn ein Zweig in seiner Nähe niedergeht ."

Die Leute standen herum und grinsten erwartungsvoll .
Sie kannten diese Art Eharleys , seine Opfer herauszufordern .
Aber diesmal tarn eine Antwort , die sie alle überraschte .
John hatte die Entfernung abgeschätzt und sprang auf
Eharley los , kaum , daß die letzten Worte dessen Lippen ent¬

flohen waren . Seine Arme faßten in einem festen Griff bie

langen Beine des Kerls bei den Knien . Eharley fiel schwer
wie ein Baum zu Boden , und bevor er sich fluchend und
brüllend erheben konnte , stand ihm John gegenüber , bereit ,
den Kampf auszutragen . .

Big Eharley stürzte vor . John sprang zur Sette . Der

Riefe warf sich wieder auf ihn . John wich wieder aus . Das

wiederholte sich zweimal . Big Eharley begann zu keuchen .

John holte leicht Atem , et sah , daß der Mann bereits aus¬

gepumpt war .
Sobald sich daher die

'
Gelegenheit bot , ging er vor und

legte seine ganze Kraft in einen Schlag auf den Solar plexus .
Big Eharley sank in die Knie , sein Gesicht wurde kreideweiß ,
er

'
hielt die Hände gegen den Magen gepreßt . Die Leute

waren zuerst verblüfft , dann lachten sie gröhlend auf .
Big Charley bot ein jämmerliches Bild . Plötzlich be¬

gannen die Leute ausoinanderzulaufen . Aus dem kleinen

Büro kam Bart auf sie zu . Er ging mit zusammengebißenen
Zähnen und blitzenden Augen direkt auf Eharley zu . Dieser
taumelte auf seine Füße . Schon stand Bart vor ihm und

streckte ihn mit einem Kinnhaken zu Boden .

„ Das gebührt dir , du jämmerlicher Feigling ! sagte er

rU ^
er wandte sich an John . „ Kommen Sie ins Büro , Mud .

Muß Sie sprechen." . , .
Im Büro sah John einen krank aussehenden jungen

Burschen am Boden in einer Ecke sitzen und erbärmlich

schluchzen . Er hatte ein blaues Auge , und seine Lippen
waren aufgerissen und verschwollen .

Bei seinem Anblick hielt Bart inne und begann zu
f (itcfhcn

„ Das war mein Gehilfe
"

, erklärte er John . „ Ich habe

ihn vorige Woche ausgenommen , und jetzt wird er krank .

Fieber , wahrscheinlich Typhus . Er muß natürlich weg .

Wenn ich nicht soviel zu tun hätte , würde ick ihm einen Denk -

zettel geben . Sie nehmen seinen Platz ein , Mud ! Sie taugen

nichts bei der Säge . Jetzt gehen Sie essen . Dann kommen

Sie zurück , und dieser arme Waschlappen hier wird Sie in die

Arbeit einführen ." , , ,
Er ging zur Tür , blieb stehen und wandte sich um .

„ Ich nehme an , Sie glauben , daß Sie tüchtige Fauste

haben , Mud . Das überlassen Sie in diesem Lager gefälligst
mir , verstanden ? "

, . . . , , „ , .....
Am Nachmittag übernahm John die einfachen Arbeiten

des kletnen Büros .
'

..
Das Schicksal ist gegen mich

"
, dachte er ärgerlich , als der

fiebergeschüttelte junge Mann nach Body - Station gebracht

wurde und es keinen Zweifel mehr gab , daß er di « ganze

Schreibarbeit im Lager werde machen müssen . „ Ich bin ans

der Stadt fort , weil ich es im Büro nicht ausbatten konnte ,
und wieder in einem Büro , noch dazu in den

Mil rt hat diesen kranken Jungen meder -
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Uitterfraltunfl , He der fette Koch mit dem Hilfskoch führte .
Der Mann sprach anscheinend befonbets laut , damit er hören
sollte , was gesprochen wurde .

„ Nein "
, sagte der Koch verächtlich , „ er ist kein Mann , et

ist gut genug , Bücher zu führen und am Ofen zu sitzen ."

, » Aber er hat es doch dem großen Schweden gezeigt ,
nicht ? sagte der junge Hilfskoch .

" Unsinn !"
lachte der Koch . „ Hast du nicht gesehen ,

worauf Charley cs abgesehen hatte ? Er wollte den Burschen
nur in Sicherheit wiegen . Und dann wollte er ihn erledigen ,aber Bart trat dazwischen . Big Charley ist jetzt in Whisky
Falls dort wartet er auf Mud , aber es besteht keine Gefahr ,
” 5 der hingeht . Jemand wird es ihm schon sagen , daß
ihm Big Charley dort auflauert , und er wird sich hüten , ihm
zu begegnen , du wirst es ja sehen ."

. Später kam Lavin , der alte Stallwärter , ins Büro , um
nne Äutteranweifung zu holen , und lächelte John zu .

„ sie werden doch Samstag nicht nach Whisky Falls
gehen , junger Mann ? "

fragte er .
John antwortete , daß er nicht die Absicht habe .
Der Stallwärter lächelte . „ Das dachte ich mir . Sie wer -

A " l>ch dort nicht blicken lasten , solange Big Charley in der
Nahe ist , darauf könnte ich wetten ."

Er ging lachend hinaus und lieh John verärgert zurück .
. r ? ? im Abendesten ging es weiter . Einer der Holzfäller

rief über die Tafel einem anderen zu :
„ § e , Peter , kommst du mit nach Whisky Falls ? "
Pe ^ r stellte sich , als hätte er entsetzliche Angst .

_ , » Ich glaube nicht "
, stammelte er . „ Big Charley ist dort .

Ich hab Angst hinzugehen , ich hab ' keine Lust auf Prügel ."
Die gan .ze Tafelrunde lachte brüllend .
Als das Esten vorüber war , juchte John den alten Nels

aus um eine Erklärung zu erhalten . Der Alte nickte , als
John alles erzählt hatte .

„ Bart liefe eine Andeutung fallen , und die Hal die
Burschen darauf gebracht "

, sagte er . „Das ist eine übliche
Unterhaltung hier , die wollen jetzt sehen , wieviel Sie ver¬
tragen können . Es stimmt auch , dafe Big Charley in Whisky
Falls ist .

„ Aber ich verstehe das alles nicht "
, protestierte John .

„ Bart kann doch nicht wollen dafe ich nach Whisky Falls
gehe , um nochmals mit diesem Trunkenbold zusammenzu -

. stoßen ."

Der alte Mann rieb nachdenklich sein Krnn .
Sache sieht so "

, erklärte er , „ Sie sind hier neu in
den Waldern , und fie wollen Sie auf die Probe stellen .
Dieser kleine Spafe vor der Kantine , wisten Sie , hat gezeigt ,Sie wollen vollgenommen werden , und die Burschen wollen
setzt rauskriegen , ob Sie das wirklich verdienen . Wenn Sie
Harleys Herausforderung überhört und nichts gesagt hätten ,dann hätte man Sie in Ruhe gelüsten . Dann hätten Sie ge =
jetgt , dafe Sie keinen Wert darauf legen , zu den anderen zu
gehören . Aber wie die Sache jetzt steht , müssen Sie es ihnen
fa >OTt zeigen , sonst werden sie Ihnen das Leben unmöglich
machen ."

. „ Heisst das , ich muss nochmals mit diesem Narren
rauten ? "

Nels blickte auf , seine Augen zogen sich argwöhnisch zu -
lammen .

„ Sie haben doch keine Angst ? Denn sonst . . ."

rjL „ » Angst ? "
schrie John . „ Darum handelt ' s sich also ! Na ,

schon ! Ich werde es ihnen zeigen !"

„ Es ist das beste "
, jagte Nels ernst . „ Ich gehe mit

3I )nen .
Noch eine Woche vorher hätte John über die ganze Sache

nur gelacht . Aber jetzt verstand er , dafe es in den Wäldern
ganz andere Gesetze gab als in den Städten . Sollte er sich
roeigern , nach Whisky Falls zu gehen , dann würde er als
Feigling der Verachtung preisgegeben sein . Es war eine
Prüfung ; und dumm , wie das Ganze war , mufete er doch
damit fertig werden .

Als der Samstag kam , liehen sich die Leute Vorfchüste
zahlen . Das war eine Stunde vor dem gewöhnlichen Ar -
beltsjchlufe , der zu erfolgen pflegte , sobald der kurze Dezem -
bertag plötzlich in Dunkelheit überging . Etwa vierzig Mann
kamen ins Lager zurück und gingen direkt ins Büro . John
iah am Pult ein Scheckbuch vor sich , He Feder in der Hand .
Bart lag an | einer Seite . Bei jedem einzelnen Mann fragteBart kurz : „ Wie viel ? "

Ohne Ausnahme begann bet Ange -
ipronjene sich vorerst zu räuspern und nervös herumzuwetzen .

„ Wen es möglich wäre , Herr Bart , möchte ich jo an He
.zehn Dollar haben ."

„ Geben Sie ' s , Mud ."

Einige verlangten kühn zwanzig Dollar . Sie wufeten
bag ihnen viel mehr zustanb . ( Sortierung folgt .)

geschlagen ! Cs sollte mich nicht wundern , wenn Bart noch
ärger ist als Babson "

In ben nächsten Tagen merkte et ober , bafe Bart nur
mejng Zett für das Büro hatte . Der Mann war wild vor
Arbeitseifer .

Schon im ersten Morgengrauen jähen He Fuhrleute , die
schlaftrunken von ihrem Lager taumelten , um ihre Pferde zu
füttern , Bart an der Stalltür stehen . Und sein hageres , mit »
leidloses Gesicht erinnerte sie daran , was ihrer wartete , wenn
es ihnen einfallen sollte , sich zu verspäten . Um Mitternacht ,wenn der Vorratstransport ins Lager kam , wattete Bart auf
ben Fuhrmann , der ihm He Weisungen Wolf Johns brachte .
Tagsüber war er überall zu finben , ohne bafe er viel Worte
verschwendete . Seine Gegenwart genügte , um die Leute zur
Arbeit anzittteiben .

» Nur der Himmel weife , wann er eigentlich schläft "
, sagte

Nels , mit dem sich John immer mehr anireunbete . „ Es gibt" eute . He jagen , bafe er oft in der Nacht lechs Meilen weit
nach Whisky Falls hinübergeht und zurück , während das
Lager schläft ."

10 .
John verstand bald , dafe es hier um ein grofees Spiel

ging . Der Kampf zwischen dein alten Wolf John und dem
Trust hatte nichts mit den Gesetzen zu tun , die in den Städten
Geltung hatten , und er begriff , dafe man bei einem solchen
Spiel seine Gedanken beisammenhalten mufete . John be -
kchlofe daher , sich Batt zu nähern ; den Charakter des Mannes
zu verstehen und , wenn möglich , auch sein Vertrauen zu ge -
ivinnen , schien ihm der beste Weg , um zu erfahren , welche
Rolle er selbst in diesem Kampf spielen sollte . Er wußte , um
hier erfolgreich zu sein , würde er in erster Linie die wider¬
wärtige Büroarbeit zufriedenstellend erleHgen müssen . Und
non biejem Augenblick an hätte es [einem Vater grofee Freude
bereitet , mit anzusehen , wie John in gewissenhafter Weise
seinen Pflichten nachkam .

Die Arbeit war an und für sich einfach und leicht . Aber
sein Vorgänger hatte wahrscheinlich in den Tagen , da er
schon bas Fieber spürte , die Verrechnungen ziemlich burch -
elnanbergebracht . So machte er sich nun daran , die Bücher
rn Ordnung zu bringen , während er gleichzeitig die tägliche
Af .ooit erledigte . Einige Tage lang arbeitete er bis in die
fpätc Nacht , und bas Licht schien aus dem kleinen Büro noch
lange auf den Schnee hinaus , während bas übrige Lager
längst in tiefem Schlaf lag .

Bart erschien selten im Büro , und bann nur für wenige
Sekunden . Aber John roufete , bafe seine Nachtarbeit nicht un¬
beobachtet geblieben war . In bet fünften Nacht waren bie
Bucher in Ordnung , und als sich John zufrieden feine Pfeife
anzundete , hörte er einen Schritt . Er blickte auf und sah , bafe
Batt lautlos ein getreten war .

„ Was soll bäs ? “
fragte Batt .

John schüttelte ben Kops . „ Die Bücher da waren ziemlich
durcheinander "

, sagte er . „ Ich habe sie wieder in Ordnung
gebracht . Sehen Sie einmal her ."'Mit einem Eifer , der halb echt , halb gespielt war , ging
er daran , Bart die Korrekturen zu zeigen , die er in ben v
Berrechnungen bes Lagers vorgenommen hatte .

Batt warf nur einen nachlässigen Blick darauf und stellte
ein halbes Dutzend Fragen , bie aber alle den Kern bet Sache
t rosem

„ Sie sind ein tüchtiger Angestellter , Mud "
, sagte er mit

einet Spur von Verachtung in seiner Stimme .
,

Dann fuhr er fort : „ Ich nehme an , Sie glauben , Sie
hoben Big Charley schon erledigt , was , Mud ? Das stimmt
aber nicht . Er ist jetzt in Whisky Falls , und er läfet Ihnen
Tagen , bog Sic es nicht wagen sollen , sich da oben zu zeigen ,
sonst würde er Sie in Stücke reifeen . Er glaubt , Sie haben
Angst hinzu gehen . Ich vermute , er hat recht, nicht wahr ,Mud ? ote wissen selbst , Sie haben damals Glück gehabt ,mtt ifern fertig zu werden , weil er beioffen war . Und Sie
nnb zu klug , um sich außerhalb des Lagers in eine etwas un -
fonfte Eeiellichaft zu wagen . Habe ich recht , Mud ? Ich
rannte darauf wetten !"

Mit einem höhnischen Lachen , bas John ins Herz traf ,
verschwand er lautlos . Kein Knirschen seiner Schritte in ,
Schnee kam aus der tiefen Stille der Nacht . Der Mann be¬
wegte sich lautlos und rasch wie eine Wildkatze .

John saß Hese Nacht noch lange da , bevor er sich schlafen

B
Nels hatte zumindest teilweise recht : Bart war ein

rlicher Gegner . Aber warum hatte er ihn mit Big
ley verhöhnt ? Wollte er , dafe er nach Whisky Falls

gehen sollte ? Oder hatte er das nur gejagt , um ihn zu er¬
niedrigen ?

Am nächsten Morgen , während John eine Ladung Vor¬
räte für die Küche überprüfte , hätte er seinen Namen in einer

Abendklarheit .
O Abendklarheit ! Feierliche Stunde !
Der Wolken allerletzte sind verflogen
Sind mit dem Wind nach Osten abgezogen —
Ein golb

’ner Hauch bringt späte Sonncnfunbe .

Und schon beginnt bet bleiche Monb den Bogen ,
Unb Sterne tauchen aus kristall

'
nem Erunbe .

Der Kiesernwipfel regungslose Runde
Ragt dunkel in bie reinen Atherwogen .

Nun ist es Zeit , von allem Tun zu lassen ,
Wunschlos unb still bie Blicke zu erheben ,
Unb leis

'
nach einer lieben Hanb zu fassen .

Denn biejes Dämmerweh
'n ist uns gegeben —

3um Einkehrhalten , friebvoll unb gelassen —
O Abenbklarheit ! O erhöhtes Leben !

Heinrich A n a ck e r .

Tapfere Flostfahrt .

Von Karlheinz Holzhausen .
Das war einer bet wilbesten Streiche Michaels ge¬

wesen , sich auf ein am Ufer liegendes Flofe zu stellen und
damit in den Strom hinauszutreiben . Schnell hatte ihn
die Strömung gepackt unb liefe , ihn auch nicht wieder los .
Michael hatte seine jungen Kräfte überschätzt unb sicher tat
ber Vater recht , wenn er ihn noch nicht auf seine Fahrten
durch bie Stromschnellen mitnahm . Dabei hatte Michael
biesmal bestimmt keinen Jugenbstreich vollbringen , sonbern
nur zeigen wollen , wie kräftig er schon war , unb nun sahen
bte Leute am User alle , wie ihn bas Floß überwältigt hatte
unb ber Strom mit ihm machte , was er wollte . Währenb
bte Menschen aufgeregt nach ihm zeigten , hanbelte Thomas
Tordsen , Michaels Vater , schweigend und liefe sich auf
einigen rasch zusammengebundenen Baumstämmen hinaus »
treiben . So holte er ben Jungen zum Ufer zurück . Dann
hatte eine kurze Aussprache ftattgefunben , bie burch Michaels
trotziges Schweigen recht heftig geworben war . Niemand
hat jedoch erfahren , ob Thomas seinen Sohn gezüchtigt hat ,
nur war Michael seit seiner verwegenen Fahrt recht ein¬
silbig geworden . Er streifte oft durch die Wälder und safe
viel bei den Felsen über dem grofeen Gefälle des Stromes ,
dessen gewaltiges Brausen ihm vertraute Musik zu sein
schien . Einmal allwöchentlich aber reckte Michael auf dem
grofeen Eranitblock zwischen ben halbhohen Tannen unb
starrte wie gebannt zum Strom hinunter . Da kämpfte sich
ber Vater nämlich auf , einen umfangreichen Flofe burch bas
Eefälle . Niemand sonst wagte bas . Nur Thomas Tordsen ,
ben sie beshalb weit unb breit achteten . Stets brachte et
die Flöße unbeschädigt burch bie Stromschnellen , unb bas
war keinesfalls so leicht , wie es sich anhörte . Nur einen
kleinen , winzigen Augenblick lang brauchte Thomas nicht
aufzupasien , unb bas Flofe safe auf ben scharfkantigen
Klippen fest . Hoffnungslos wäre bann bic Lage . Immer
weiter würbe die reifeenbe Strömung bas Bündel Baum¬
stämme auf bie Felsen hinaufschieben , statt es loszureifeen ,
unb schließlich würden die laue bersten unb die einzelnen
Stämme im tosenden Wirbel ber Wasser zerschlagen werden .

Michael konnte diese Gefahren nur ahnen , denn nie¬
mals sprach ber Vater von bet Schwere einer solchen Fahrt .
Unb boch hatte sich ber Junge in ben Kops gesetzt , eines
loges auch auf einem Flofe burch bie Stromschnellen jagen !
Nicht umsonst hatte er sich ganz genau eingeprägt , wo bet
Vater in bas Gefälle einbog unb wo er wieder heraus »
kommen mufete . Was dazwischen lag , blieb Michael aller¬
dings hinter brodelndem Wasserdampf verborgen . Das
konnte et nicht auf ben Felsen oben sehen , aber er würde
es schon rechtzeitig erfahren , wenn er erst einmal auf einem
starken Flofe hineinschießen würbe . Der Junge lernte zu
warten . Noch stärket unb härter mufeten sich seine Muskeln
spannen , nut warten unb gtöfeet werten . —

Da geschah es an einem grauen läge , bafe Thomas
Torbsen länger als sonst im Gefälle blieb unb Michael an
seinem Beobachtungsplatz auf dem Granitblock hoch übet
ben Stromschnellen unruhig wurde . Wo blieb bet Vater
heute nur , sonst war et doch schon nach wenigen Minuten

wieder betaue ? Heife und würgend stieg es in Michael
auf , et schluckte und fuhr sich mit der Hand übet das Ge »
sicht , weil ihm die Äugen zu tränen begannen . Vielleicht
kam bas nur von ber Aufregung her .

Jäb ritz sich Michael aus seinem Warten auf . Was
staub er beim noch hier unb überlegte mit flopfenbem
Herzen ? Hinunter mufete er unb ben Männern sagen , bafe
sein Vater im Gefälle steckte !

Unb was würden bie Männer tun können ? Nichts !
Wer hatte sich jemals außer Thomas Torbsen in bie wilde »
Stromschnellen gewagt ?

Der Junge hastete stromaufwärts , unb währenb er
zwischen grofeen Felsbrocken fpringenb einen Weg zum Ufer
suchte , zuckten seine Gebanken in seinem Hirn herum . Als
er keuchenb am Flufeplatz oberhalb bet Stromschnellen an «
langte , stand sein Plan fest . Den Männern durfte et nichts
sagen , geduckt mufete er sich auf eines bet Floße schleichen
unb ganz plötzlich baoontreiben , benn sonst würben sic ihn
sicher zurückhalten .

Erst als Michael bereits in ber Mitte bes Stromes
trieb , tarnen bie Männer angelaufen . Es war zu spät ,
nut mit ben Fäusten konnten sie ihm noch btohen , das aber
sah , Michael schon gär nicht mehr . Jetzt galt seine ganze
Aufmerksamkeit bem Strom . Seine Muskeln spannten sich
und die Fäuste hatten sich hart um bas Ruder gekrampft .
Immer schneller schoß das Flofe dahin , schon brohntc bas
Brausen ber Stromschnellen auf . Die ersten Strubel rissen
bas Wasser wirbelnb im Kreise . Michael sah nur bas Ge¬
fälle vor sich und stemmte sich mit seiner ganzen jungen
Kraft gegen das Ruder . Das Flofe gehorchte seinem Willen
und trieb genau zu jener Stelle , bie bet Junge als (Ein «
fahrt . kannte . Unb unversehens war et mitten btin !
wischtig schäumte es rings um ihn unb wie ein Nebel
sprühte ihm ber Wasserstaub entgegen ! Michael starrte
nach vorn , sah einen Felsen auftauchen , riß das Ruber her¬
um unb rutschte haarscharf an ber Klippe vorbei . Hier
muyte et in Sekunbenschnelle sehen unb hanbeln . Da hatte
er bas feftgefaljtene Flofe bes Vaters entbeckt und steuerte
genau auf eine über den Felsen tagende Ecke des Stamm »
bunbels zu , liefe sein Flofe mit jäher Wucht bagegen rennen
unb würbe hetumgeschleubett . Es hatte ihm selbst einen
gehörigen Stofe versetzt , aber et hielt sich taumelnb aufrecht
unb merkte , bafe er weitertrieb unb nicht aufgefahren war .

Erst als er längst aus bem Teufelsloch heraus war ,
sah sich Michael um , währenb ihn bie Strömung wie rasend
aus dem Bereich bes Gefälles trug . Dort hinten kam bas
Flog mit Thomas Torbsen ! Michael mußte den Atem an »
halten unb bic Augen ganz eng zusammenkneifen , weil sie
ihm feucht geworben waten . Aber bas kam wohl von ben
Sprifeern bes Wassers , benn Michael hätte nie zugegeben ,
bag ihm nach dieser tollen Fahrt Tränen über bie Wangen
gelaufen sind . Ein wenig später als Michael legte ber
Vater beim Dorf an .

Wieder gab es einige Menschen , die sich gegenseitig
den Michael zeigten , weil sic ihn getaberoegs aus dem Ge¬
falle hatten herauskornmen sehen . Was Thomas Torbsen
seinem Sohn sagte , als sie enblich vor ihrer rotbraunen
Hütte standen , erfuhr nicht einmal bic Mutter . Sie brauchte
es auch gar nicht zu wissen , benn warum läfet Thomas
Tordsen seit jenem Tage seinen Jungen mit durch das Ge¬
fälle fahren unb warum , hat er nichts bagegen , wenn
Michael Hese tolle Fahrt immer öftrr allein wagt ?

Der Gruft aus bem Dunkel .
Von Waldemar Bonkels .

Es war nicht viel Licht in ben Gedanken des Mannes ,der sich , in ber IKbenbbammerung in bie öbe unb enge Vor¬
halle eines Bahnhofs brückte unb bort , ben verschlisicnen
yt £ rmkcr fest , um sich ziehend , fröstelnd auf einer Bank Platznahm Nur für einen Augenblick natürlich und ängstlich
daraus bedacht , von niemanden für etwas anderes gehalten
^u werben als für einen heimgerichteten , irdisch rooblbe »
uellten Passanten , der sich für eine Weile auszuruden gedachte
oder für einen Fahrgast , der sich ein wenig zu früh am
Bahnhof eingefunden bat .

Der Fremde grübelte stumm unb einsam vor sich bin .Sorgen unb Hoffnungen , wie sie mich jetzt schon seit langem
heimsuchen , bachte er , sind im Grunde wohl eine Art Schutz -
wehr gegen den Verfall und die Ausschweifungen des Ge -
luhls . Mehr als fünfzig Jahre lebe ich nun . so ober so . und
da ziemt es sich nicht mehr recht mit Worten und Begriffen
wie „ einsam , „ traurig " ober „ sehnsüchtig " das gewappnete

llttes : färfrt Dir eins - zwei drei -
.
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